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Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-36

Antike Münzen und 
Kunstobjekte

Dr. Hans-Christoph von Mosch
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-
Dr. Georg Morawietz
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-19
Dr. Martin Schulz
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-23
Laura Klostermeyer, M.A.
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-24

Münzen und Medaillen 
von Mittelalter bis Moderne
Michael Stoll 
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-16

Buchhaltung 
Anne 
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-21

Online-Kommunikation 
Irene Rulka, M.A.
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-22



3

Montag, den 17. Juni 2013, Dienstag, den 18. Juni 2013

von 10.00 – 12.00 und 14.30 – 17.00 Uhr,
am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Monday, June 17, 2013, Tuesday, June 18, 2013

from 10.00 a.m. - 12.00 a.m. and 2.30 p.m. - 5.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Unsere Ergebnisliste steht drei Tage nach unserer 
Auktion im Internet für Sie bereit:

Our list of prices realized is available three days after the sale:

http://www.gmcoinart.de

Besichtigung
in den eigenen 

Geschäftsräumen
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from 10.00 a.m. - 12.00 a.m. and 2.30 p.m. - 5.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.
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Auktionssaal in München

Projektor Auktionator Computer

Beteiligen Sie sich an der Gorny & Mosch Auktion 
bequem von zu Hause oder von Ihrem Büro aus, 
als wären Sie persönlich im Saal – live im Internet.

Sie hören den Auktionator, Sie sehen die aufgeru-
fenen Lose, Sie können in Echtzeit bieten – schnell,
einfach, komfortabel.

Sie benötigen lediglich einen Computer und eine 
Internetverbindung und müssen sich vorher online
registrieren.

  Live bieten, genauso, als wären Sie selbst im Auk-
tionssaal.

  Live hören, die Stimme des Auktionators wird 
direkt übertragen.

  Live sehen, verfolgen Sie die Steigerungen Los für Los.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

  Sie können jederzeit einsteigen und bieten.

  Sie sind über Steigerungen und Zuschläge immer 
informiert.

  Sie sehen die aktuellen Steigerungen in Euro und 

anderen Währungen.

  Sie können jederzeit die Summe Ihrer Auktions-

käufe einsehen.

  Sie können dem Auktionator avisieren, bei welchen 
Losen Sie sich beteiligen möchten.

  Nutzen Sie alle Vorteile eines Saalbieters und 
reagieren Sie individuell und unabhängig, um Ihre 
Wunschlose zu ersteigern.

Live Bieten – von Ihrem Computer zu Hause aus!

Bangkok

Bieter in: Bieter in:

Paris

Buenos-Aires New York

Madrid Moskau

Stockholm

Server weltweit untereinander verbunden

Toronto

Nehmen Sie am Auk -

tionstag live an unserer 
Versteige rung teil!

dem Simulator das System 
und machen Sie sich mit der 
einfachen Hand habung des 
Internetbietens vertraut.

Besuchen Sie unsere 
Website 

Registrieren Sie sich online 
und wählen Sie Ihren Benut-
zernamen und Ihr Passwort. 
Simulator: Testen Sie mit 

So einfach beteiligen Sie sich als Internet-Bieter:

www.gmcoinart.de/

live-bidding
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Participate comfortably in the Gorny & Mosch auction 
from home or your offi ce – live on the Internet.

You hear the auctioneer, you see the current lots, you 
can bid in real time. It is fast, easy, comfortable.

You just need a computer, an internet connection and 
to register on-line in advance.

  Bid live, just as if you were in the auction room 
personally.

  Listen live, the auctioneer’s voice is broadcasted in 
real-time.

  Watch live, follow the increments lot by lot.

Your advantages at a glance:

  You can log on and bid at any time.

  You are always informed about increments and 

hammer prices.

  You see the current increment in Euro and other 

currencies.

  You can look at the total of your winning bids at 
any time.

  You can inform the auctioneer (up to one lot before) 
of the lots you might bid on.

  Take all advantages of an auction room bidder and 
react individually and independently to win your 
favorite lots.

Live Bidding – at home from your computer!

Visit our website at Register on-line and 
choose your username 
and password.

Simulator: Try the simulator 
and get familiar with the easy 
handling of bidding on-line.

On the auction day join 
the auction and partici-
pate live!

Join us and bid live:

Bangkok

Bidders in: Bidders in:

Paris

Buenos-Aires New York

Madrid Moscow

Stockholm

Servers inter-connected 

worldwide

Toronto

Auction Room in Munich

Projector Auktioneer Console

www.gmcoinart.de/

live-bidding

SINCE
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Hinweise für Käufer

1.  Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen 
Schätz preises. Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2.  Der Zuschlagpreis ist der Nettopreis. Der zu zahlende 
Gesamtpreis errechnet sich wie folgt: Zuschlag + 18% Aufgeld 
+ 7% Mehrwertsteuer (in Ausnahmefällen 19%). Für Ware, die 
aus der EU exportiert wird, fällt keine Mehrwertsteuer an. Die 
Beachtung der Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt 
in der Verantwortung der Bieter. 

3.  Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche 
Gebote abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie 
bitte auf dem Formular den Namen eines Händlers an, dem 
Sie gut bekannt sind (Referenz).

4.  Änderungen nach Drucklegung des Katalogs finden  
Sie im Online-Katalog auf unserer Website unter  
www.gmcoinart.de/online-katalog.

5.  Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder 
mit Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) 
erfolgen. Bei Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 
3,5% an. Bankspesen bei Auslandsschecks und –überwei-
sungen betragen 15 .

6.  Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche 
Teilnahme an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion 
und in den Pausen können die Objekte noch in aller Ruhe 
besichtigt werden. 

7.  Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand  
werden gesondert ausgewiesen.

8.  Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 . Wenn Sie 
unsere Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den 
entsprechenden Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S. 2). 
Der Preis für einen einzelnen Katalogband beträgt 15 .

9.  Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende 
des Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern  
lassen wollen, sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1.  Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und 
qualitative Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2.  Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen 
Kundenkreis, der durch unsere Präsenz auf den wichtigen 
internationalen Börsen stetig erweitert wird. Mit dieser 
Voraussetzung können wir Ihnen einen guten Verkauf Ihrer 
Stücke versprechen.

3.  Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, 
deren Schätzwert über 500  liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6.  Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem  

derzeitigen Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden 
nicht akzeptiert.

7.  Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine 
Auflistung der Objekte, die in die Auktion aufgenommen  
wurden, mit den dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese 
Weise sind Sie über den Bestand Ihrer Objekte in unserem 
Hause bestens informiert.

8.  Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der 
Auktion.

9.  Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich 
anfordern. Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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English     Guide for Bidders

1.  Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue.  
No bids under this limit will be accepted.

2.  The hammer price is the net price. A 18% buyer’s premium 
and 7% VAT (in certain cases 19%) will be added. Lots exported 
outside of the EU will not be assessed VAT. Bidders are 
responsible for respecting customs laws of the countries of 
destination of the lots.

3.  Bidders can submit written bids with the accompanying bid 
sheet. If you are bidding in our auction sale for the first time, 
please give us the name of another dealer that knows you well 
as a reference.

4.  Changes made after the printing of the catalogue are reflected 
in our online catalogue on our website at www.gmcoinart.de/
online_catalogue.

5.  Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire 
or credit card (VISA, American Express, MasterCard). For pay-
ment by credit card a fee of 3.5% will be added. Bank charges 
of 15  will occur in case of payment by foreign check or bank 
wire.

6.  The best way to take part in our auctions is to attend in per-
son. Up to the time of sale and even between the sessions you 
will be able to view the lots at your leisure. 

7. Packing, insurance and postage are charged separately.
8.  A subscription of four catalogues costs 45 . Would you like 

to subscribe our catalogues please credit the appropriate 
amount to our Postbank account (see page 2). The price for a 
single catalogue is 15 .

9.  The conditions of sale at the end of this catalogue will be 
used as guidelines in case of dispute.

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection,  
we are people to see!

1.  We guarantee a competent description of your objects and 
quality presentation in our catalogues.

2.  Our catalogues reach a vast international clientele which  
is constantly increased by our presence at the largest  
international shows. This promises favorable results when we 
auction your objects.

3.  Only objects with an estimated value of over 500  will be 
sold as individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots.
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6.  The company Gorny & Mosch estimates your objects  

according to current market value. Artificially high reserves 
will not be accepted.

7.  Three weeks before auction we will send you a list of your 
objects which are in sale with their corresponding estimates.  
This way you are fully informed of the status of the objects 
you have entrusted to us.

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9.  Would you like to receive copies of our contracts without 

making any commitment or do you have any other question? 
We will be pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 
64 3-0.
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Avvertenze per compratori

1.  Al principio dell’asta viene chiamato l’80% del prezzo di stima 
indicato nel catalogo. Offerte inferiori non vengono prese in 
considerazione!

2.  Il prezzo di aggiudicazione corrisponde al prezzo netto. Il 
prezzo finale da pagare si calcola come segue: il prezzo di 
aggiudicazione + 18% della commissione + 7% IVA (in caso 
eccezionale 19%). l‘IVA non deve essere pagata nel caso di 
esportazione della merce fuori dal territorio della UE. Il com-
pratore deve rispettare prescrizioni doganali del paese di 
destinazione.

3.  Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilan-
do il modulo in allegato. Se acquista per la prima volta da 
Gorny&Mosch, La preghiamo di indicare nel formulario il 
nome di un commerciante di Sua conoscenza come referenza.

4.  Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo 
sono disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link  
www.gmcoinart.de/online_catalogue. 

5.  Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite asse-
gno valido, via bonifico bancario o con la carta di credito 
(VISA, American Express, MasterCard). Per il pagamento con 
la carta di credito, verrà addebitato un importo del 3,5 %. Le 
spese bancarie per pagamento mediante assegno estero o 
bonifico bancario sono 15 . 

6.  Partecipare di persona all‘asta è un modo migliore per acqui-
stare oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare le 
oggetti e valutarle personalmente. 

7.  Le spese di imballaggi, di assicurazione e di spedizione  
vengono addebitati a parte.

8.  Il prezzo dell’abbonamento di quattro cataloghi è di 45 .  
Se ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare 
la corrispondente somma sul nostro conto corrente postale 
(vedi pag. 2). Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 . 

9.  In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita  
elencate in fondo al catalogo.

Avvertenze per venditori

In caso di consegna di oggetti singoli o collezione per la vendita 
all’asta - siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1.  Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professio-
nale della merce a noi affidata.

2.  I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazio-
nale di collezionisti, che viene continuamente allargata per 
l’impegno promozionale che poniamo nel partecipare alle più 
importanti manifestazioni internazionali del settore. I clienti 
presenti alle nostre aste sono collezionisti seri e professionali. 

3.  All’asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui 
valore è superiore a 500 . 

4.  Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5.  La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

di aggiudicazione.
6.  Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato 

attuale. Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7.  Tre settimane prima dell’asta, Le verrà inviata la lista degli 

oggetti che saranno messi all’asta con il corrispettivo valore 
stimato. In tal modo teniamo al corrente il cliente sulla  
situazione della merce a noi affidata.

8.  Il pagamento del venditore viene effettuato 54 giorni dopo la 
fine dell’asta.

9.  Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la  
consegna di oggetti. Siamo a Sua completa disposizione nel 
caso avesse ulteriori domande. Ci può contattare al numero: 
Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano  
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Français       Informations pour les enchérisseurs

1.  Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalo-
gue. Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2.  Le prix d’adjudication se comprend net. A celui-ci s’ajoutent 
une commission de 18% et la TVA de 7% (n.b.: dans certains 
cas la TVA est de 19%). Pour les exportations hors de l’UE, la 
TVA n’est pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables 
du respect de la réglementation douanière en vigueur dans le 
pays de destination.

3.  Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat 
écrite. Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci 
de nous fournir le nom d‘une maison de vente aux enchères 
où vous êtes bien connu(e) (référence). 

4.  Toute modification après édition du catalogue est affichée 
dans notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci 
sur www.gmcoinart.de/online_catalogue.

5.  Le règlement peut se faire en espèces, par chèque, virement 
ou carte de crédit (Visa, American Express, MasterCard). Le 
paiement par carte de crédit est majoré de 3,5%, par chèque 
ou virement de l’étranger de 15 .

6.  L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous 
pouvez juste avant la vente et pendant les pauses examiner 
les objets à volonté. 

7.  Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

8.  Le prix d’un catalogue s’élève à 15 ; l’abonnement à qua-
tre catalogues à 45 . Pour vous abonner, veuillez verser ce 
montant sur notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

9.  En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!
 
1.  Nous garantissons une description professionnelle de vos 

objets et une publication de haute qualité dans nos catalo-
gues.

2.  Nos catalogues s’adressent à une vaste clientèle internationa-
le, qui augmente continuellement grâce à notre participation 
aux grands salons professionnels mondiaux. De cette façon, 
vos pièces ont de grandes chances d’être vendues à de bons 
prix.

3.  Les objets, dont l‘estimation est supérieure à 500 , sont ven-
dus séparément.

4.  Aucun frais ne vous sera facturé pour les pièces non vendues.
5.  Notre commission se chiffre à 20% du prix de l’adjudication.
6.  La société Gorny & Mosch GmbH évalue vos objets confor-

mément aux prix du marché. Les prix de réserve trop élevés 
ne seront pas acceptés. 

7.  Trois semaines avant la vente aux enchères, nous vous envo-
yons un inventaire des pièces proposées avec leur estimation. 
Ainsi, vous restez informé(e) du statut des objets que vous 
nous avez confiés.

8.  Le produit de la vente est versé 54 jours après celle-ci.
9.  Vous pouvez nous adresser, à titre indicatif, une demande 

de contrat de dépôt de pièces. Vous avez d’autres questions? 
Nous sommes heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 
22 64 3-0.
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1
Torso des Hermes. In den späten 70ern im Kunsthandel in Zürich erworben. Vom Eigentümer 

1992 geerbt.
Der lebendig gearbeitete Torso ist, wie an der Gewanddrapierung ablesbar 
ist, abhängig von einem griechischen Original der Spätklassik, das als Typus 
den Namen „Hermes Richelieu“ trägt. Allerdings ist in unserem Fall das 
Standmotiv umgedreht, also das rechte Bein zum Standbein geworden, mit 
den entsprechenden Folgen für die übrige Körperhaltung. Zum Typus vgl.: B. 

sche Skulpturen (1979) 283ff.

Under life size marble torso of Hermes with cloth over his left shoulder falling 
down his back and twisted around his left arm. Traces of the kerykeion at 

prototype of the 4th century B.C. named „Hermes Richelieu“, but with altered 
stand.

1
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Torso eines tanzenden Satyrn. 

Britische Privatsammlung 1990er Jahre.
Zum Typus vgl. zum Beispiel ein Torso in Dresden: S. F. Schröder (Hrsg.), 

Reassembled from two fragments with part of the belly restored.
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3
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3
Silen. 

Ausgezeichnete 
frühkaiserzeitliche Bildhauerarbeit!

er, Linz, Österreich. Durch Erbfolge an deren Neffen Hermann Weich, St. 
Johann im Pongau (2009).

Ein Gegenstück in: Christie´s New York, Dezember 2011, 185. 

A Roman marble Silenus balancing a wineskin on his tigh and pouring wine, 

concentrated look at the spout of the wineskin. Cracks at the lower legs and 

Beautiful Early 
Imperial workmanship! 

3
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17

Porträtbüste eines greisen Römers. 
Ikonographisch steht das Porträt in der Tradition spätrepublikanischer und 
frühkaiserzeitlicher Bildnisse römischer Bürger, die Spuren ihres Alters stolz 
als Zeichen ihrer Würde, Lebenserfahrung und Ernsthaftigkeit präsentieren. 
Technische und stilistische Kriterien, so zum Beispiel die Büstenform, weisen 
allerdings in eine viel spätere Zeit, nämlich in die des Kaisers Trajan. Of
fensichtlich zeigt das Bildnis einen traditionsbewußten Römer, der sich im 
Zeichen der ‚gravitas‘, einer der römischen Kardinaltugenden, präsentiert.

the tradition of Republican ‚gravitas‘. Nevertheless the portrait has been car
ved in Imperial Period, most probably during the reign of Trajan. 1st quarter 
2nd century A.D. Nose and left shoulder broken. Scuffs at ears and forehead. 
Part of the right cheek restored.
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6
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6
Kopf des Nero. 

S. Fuchs, Die Antike 14, 1938, 276 Abb. 22.

Nose, chin and left temples damaged. Soft surface due to heavy cleaning.

6
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7
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7
Kopf der Tyche mit den Porträtzügen der Lucilla. Römische Kai

Schöner 
klassizistischer Stil!

Roman Imperial Period, Antonine or Early Severan Period, 2nd half 2nd 
century / early 3rd century A.D. Worn surface, broken at the neck. Nice 
classizistic style! 

7
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23

Fragment eines spätantiken Staatsreliefs. 

cingulum paludamentum

Aus englischer Privatsammlung, seit 1971.
Der vorwärtsdrängende Ausfallschritt der Viktoria lässt darauf schließen, 
dass das Relief insgesamt eine sich nach rechts bewegende Gruppe darstellte. 

gestellte ‚profectio‘, die den Kaiser meist begleitet von sieghaften Gottheiten 
beim Aufbruch zu einem Feldzug zeigt. Findet dieser Aufbruch von Rom aus 
statt, trägt der Kaiser dabei meist die sog. ‚militärische Reisetracht‘, da das 
Betreten der Stadt in voller Rüstung nicht erlaubt war. In unserem Fall ist 
er jedoch bereits ganz als Feldherr gekleidet, das Schwert fehlt aber noch.

tary dress accompanied by Victory holding a garland. The scene is part of a 
‚profectio‘ or similar scene showing the emperor accompanied by military and 
protecing gods departing for war. About 300 A.D. Upper edge partially with 
original surface, otherwise cracks. Phantastically well preserved colours! 
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Athena aus schwarzem Basalt. Aus britischer Privatsammlung seit den 1980ern.

shield and dressed in a waving chiton pressed to her body by her vivid move

protects her head. Feet, right shoulder and parts of the shield broken.



25

Maskenrelief. 

Aus englischem Privatbesitz, in den späten 70er gekauft.
Das Stück wurde offenbar in einer nachantiken Zweitverwendung in der 

Berieben. Vgl. H.U. Cain, Chronologie, Ikonographie und Bedeutung der 

Relief fragment with two theatre masks to the left (bearded Dionysos and 
other). Below cymbal and altar. On the back side Ketos turned to the left. The 
piece has been divided into two halfs after the antique. White marble, Roman 
Imperial Period, 1st / 2nd century A.D.



26

Kopf eines jugendlichen Heroen. 

Aus einer englischen Sammlung, erworben vor ca. 1990.

Under life size marble head of a young hero with long curly hair.  Roman 
Imperial Period, 2nd half 2nd century A.D. Broken in the neck, worn at nose, 
mouth and chin.

13
Schlafender Eros. 

Aus britischer Privatsammlung seit den 1980ern.
Die Figur gibt einen Typus wieder, der wohl erst in römischer Zeit geschaf
fen wurde und in etlichen Repliken überliefert ist. Die namensgebende und 

Varianten zeigen den schlafenden Knaben mit über den Kopf gezogenem 
Löwenskalp. Auch im vorliegenden Fall sind mit Löwenfell und Keule die 
Attribute des Herakles vorhanden. Die Verkleidung des Eros als Herakles 
ist ikonographisch seit dem 2. Jh. v. Chr. nachweisbar. Die Attribute des 
mächtigen Helden mögen auf die unbesiegbare Kraft des Liebesgottes ver

Grabanlagen, z. B. von Grabgärten stammen. Dort können sie in typisch kai

107, Replik London.

11
Knabenkopf. 

Life size marble head of a boy with curly hair and short braid above the fore
head. Roman Imperial Period, 1st half 2nd century A.D. Broken in the neck, 
restored above the left eyebrow and at the left cheek.

11
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His wings are spread behind his shoulders. The bent right arm supports his 
chin. In front on the ground a small club, above the left arm the quiver. Ro
man Imperial Period, 2nd century A.D. Reassembled from large fragments. 

Damages in the face and at the hands, club partially restored. Top part of 
left wing broken. Parts of the plinth at the left side at the back and in front 
missing. The separately worked feet are missing.

13

Liegender Hund. Aus britischer Privatsammlung seit den 1970ern.
Das Stück diente als Wasserspeier, wobei das Wasser durch eine unterhalb 

dass das Wasser dort heraussprudelte.

pieces. Left foreleg with part of the plinth below it broken.
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Überlebensgoßer Bronzetorso. 

Mit 
Restaurationsbericht!

Aus niederländischer Privatsammlung. Erworben 2002 aus der Sammlung 
Bert van der Gen. 1969 auf dem Antikenmarkt in Amsterdam erworben.
Das überlebensgroße Format weist den Dargestellten als Gott oder gottähn
lich aus. In Frage kommt unter den Göttern vor allem Jupiter. Wahrschein
licher aber handelt es sich hier um den Teil eines Kaiserbildnisses, der in 
heroischer Nacktheit, vermutlich thronend, dargestellt war. Zur Ikonographie 

Kaiser (1968) 31. 106 Kat.Nr. 89 Taf. 30. 

Over life size bronze torso of a god or a Roman emperor. The body is naked 

A.D. Reassembled and professionally restored (with report of restoration). 
The piece is impressive not only by it´s sheer size and quality, it also gives 
a fascinating insight in the technical skill and methods of a Roman bronze 
sculptor. With report of the conservator!
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17
Etruskischer Tänzer. 

Charmante und seltene Dar
stellung eines Tänzers! 

Aus alter israelischer Sammlung, erworben bei Hotel Drouot, Paris.

Armhaltung erinnert der kleine bronzene Tänzer, wenngleich er früher zu 
datieren ist, an die Tänzer der Wandmalereien in den Gräbern von Tarqui
nia, wie z.B. der Tomba dei Leopardi oder der Tomba delle Bighe, in denen 
einige Jünglinge (in diesem Fall bekleidete) in einer Art Opferzug tanzend 
und musizierend dargestellt sind. 
 
Small Etruscan bronze dancer with raised right arm and his left arm in front 
of the body in very elegant position. The upper part of the body and the head 

lower part of the left leg is missing, left arm with pitted surface. Charming 
piece! 

16
Nuraghisches Idol. 

Deutsche Privatsammlung. Erworben im Schweizer Kunsthandel durch 

and club on his back. On his left shoulder a staff, probably the rest of another 
sword. Sardinia, 8th / 7th century B.C. Green patina, legs, arms, horns at the 
helmet and object on left shoulder broken.

16

17
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Sehr feine, frühe Arbeit mit interessanten Details!

Deutsche Privatsammlung. Erworben im Schweizer Kunsthandel durch 

In an elegant gesture she gathers her dress at the left hip. The right hand 

patina. Traces of corrosion, otherwise intact. 
lovely details! 

Kopf des Hermes. 

Das unmittelbare Vorbild für die Gestaltung des Kopfes war der „Disko
phoros“ des Polyklet, den dieser im 3. Viertel des 5. Jhs. v. Chr. geschaffen 
hat. Der römische Bildhauer hat aus diesem Vorbild einen Hermes gestaltet 

D. Kreikenbom, Bildwerke nach Polyklet (Berlin 1990) 155 f. Kat.Nr. I 46 

Polyklet, Ausstellung Frankfurt (1990) 405ff.

totype of the „Diskophoros“ by Polykleitos created in the 3rd quarter of the 
5th century B.C. Roman Imperial Period, 1st century A.D. Green patina, 
fragmentary. Left side of the face slightly bent outward. The fragment com
prises the complete face and most of the right side of the head with parts of 
neck and shoulder.
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Satyrbüste. 

edge broken. The piece probably served as a handle or attachment.

Livia als Venus. 

mit traditioneller Nodusfrisur zeigen, sind die späteren Bildnisse stark idea
lisiert und greifen bezüglich der Haarmode auf Vorbilder der griechischen 
Hochklassik zurück. Die Gleichsetzung der Kaiserin mit Venus ist bereits 

The hair is arranged in classical manner and crowned by a large diadem. Ro
man Imperial Period. 1st half of the 2nd century A.D. Smooth green patina, 
restored area at the belly.
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22
Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. 

Chr. Bronzehohlguss, H 20cm. Das Gewicht der nackten Figur 
liegt auf dem linken Bein, das rechte Bein ist ganz leicht angewin
kelt u. nach vorne geschoben. Beide Oberarme sind mit Arm
reifen geschmückt. In der Art der Kapitolinischen Venus hält 
sie die linke Hand vor die Brust, die rechte vor die Scham. Der 
Kopf ist leicht nach links geneigt, die Haare sind in der Mitte 
gescheitelt u. in welligen Strähnen nach hinten genommen u. zu 
einem lockeren Knoten eingeschlagen. Auf dem Kopf sitzt ein 

zur Aufnahme einer Isiskrone gedacht ist. Dunkelgrüne Patina, 
Krone fehlt, sonst intakt.

14.000,–

22 22
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23
Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Bronzevollguss, H 

17cm. Stehende Aphrodite, deren Gewand nur noch durch den 
linken Umterarm, um den es geschlungen ist, festgehalten wird. 
Ansonsten läuft ein Gewandbausch entgegen den Gesetzen der 
Schwerkraft so im die Hüften, dass die Beine und die Scham 
bedeckt sind, der Oberkörper aber frei bleibt. Ein Zipfel des 
Gewandes knickt oberhalb des leicht vorgestellten linken Beines 
nach unten um und läuft in welligen Falten aus. Die vorgestreck
te Rechte hielt wohl ehemals eine Phiale, im in klassischer Ma
nier frisierten Haar sitzt ein hohes Diadem. Grüne Patina, rechter 

6.000,–

24
Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Bron

zehohlguss, H 19,3cm. Statuette der nackten Venus mit etwas 
vorgesetztem, rechten Spielbein. Die Linke hält eine Haarsträh
ne. Der Gestus deutet an, dass die „Schaumgeborene“ nach ih
rer  Geburt aus dem Meer dargestellt ist, gerade dem Wasser 
entsteigt und ihr Haar wringt. Im Haar, das vom Mittelscheitel 
ausgehend nach hinten gekämmt ist und in einem kleinen Dutt 
endet, sitzt ein rankengeschmücktes Diadem. Schöne braune Pa
tina, rechter Arm gebrochen, Verzinnungsreste am Hinterkopf.

8.000,–

23

24 24
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26
Hellenistisch, Ende 3. Jh. v. Chr. Bronzevolllguss, H 

15,8cm. Nackter, bartloser Herakles mit einem geleerten Kan
tharos in der gesenkten Rechten und einem Efeukranz im Haar, 
dessen lange Bindenenden über die Schultern hinabfallen. Der 
fehlende linke Arm, der wohl das Löwenfell trug, war separat ge
arbeitet. Guter Stil, schöne, matt grüne Patina, linker Arm fehlt.

10.000,–

25
Römisch, 1. Jh. n. Chr. H (mit Sockel) 21 cm, H (ohne 

Sockel) 18 cm. Bronzevollguss, linker Arm mit Mäntelchen se

Petasos u. Flügelsandalen. In der Rechten einen Geldbeutel u. 
in der Linken ein Kerykeion aus Silberdraht haltend. Über der 
linken Schulter liegt ein Mäntelchen. Der Hals u. rechte Arm 
der Figur sind mit Silberringen geschmückt. Dunkelgrüne Patina, 

Geldbeutel ergänzt.
20.000,–

25

26
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28
Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Bron

zevollguss. H 9,2cm. Stehender Römer mit kurzer Lockenfrisur 
in einer weiten, über den Kopf gezogenen Toga mit einer Buch
rolle in der Linken und einer Opferschale in der Rechten. Auf 

6.500,–

27
Griechisch, um 460 v. Chr. Bronzevollguss, H 

7,8cm. Stabaufsatz in Form eines Doppelaulosspielers in lan
gem, an der Brust gegürteten Gewand. Die Arme, die in kurzen 
Ärmeln stecken, sind zum Spiel stark angehoben. 

 Samtige dunkelgrüne Patina, Flö
tenspitzen gebrochen, leichte Korrosionsspuren.

4.000,–

Charming 
miniature sculpture of the Severe Style! 

27

28
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30
Seleukidisch, 3. Jh. v. Chr. 

Quadratisches Bronzegewicht (10,5 x 10,2cm, 457g). Auf der 

Linienrahmen umgebenem Feld ein nach links schreitender Ele
fant. Im Feld SELEUKEIOS/ MNA
ziellen Legitimation ein Gegenstempel mit Anker. Die Rückseite 
mit Rautenmuster. Grüne Patina, intakt.

5.000,–

SELEUKEIOS/ MNA

29

Chr. Fragment einer Bronzestatue (B 12cm, H 11cm) mit einem 
männlichen Geschlechtsteil mit Pubes. Die Haare sind als ne
beneinander angeordnete Spirallöckchen gestaltet.  Grüne 
Patina, fragmentarisch.

3.000,–

29

30
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31
3. Jh. v. Chr. Dm 15cm. 

Deckel eines runden Klappspiegels mit appliziertem Relief. Auf 
der Innenseite gedrehte, konzentrische Ringe. Das separat gefer
tigte Relief umschließt ein Fischgrätrahmen, der oben von einem 
Rautenmuster unterbrochen ist, wie es für etruskische Arbeiten 
typisch ist. Das Bildfeld füllt eine Dreiergruppe, deren zentrale 

nackten Eros gestützt wird. Dionysos ist nackt, abgesehen von 
einem nur noch in der linken Armbeuge liegenden Gewand, das 
den Körper aber im Hintergrund umfängt. Beiden voran schrei
tet eine in wallende Gewänder gekleidete Mänade, die die Saiten 
einer Kithara rührt. Grüne Patina, Schließmechanismus fehlt.

15.000,–

32

Chr. Bronzevollguss, H 17,5cm, B 10,5cm. Bronzeplatte in Form 
eines distylen Naiskos mit spitzem Giebel. Im Bildfeld der ste
hende Gott mit langem, um den Bauch geschlungenem Mantel. 
Er hält in der gesenkten Rechten eine Schale über einen bren
nenden Altar, in der angehobenen Linken ein Zepter. Im Hin
tergrund zwei vierstrahlige Sterne. Links vorn steht ein kleiner 
Stier, rechts der nackte Hermes mit Kerykeion und Geldbeutel, 
der zum Gott aufschaut. Auf der Basis die Attributtiere Frosch, 
Schildkröte, Eidechse und Schlange. Im Giebel ein Adler mit 
ausgebreiteten Schwingen. Herrliche dunkelgrüne Patina, kleine 
Kratzer, sonst intakt.

5.000,–

31

32
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33
Mittlere Kaiserzeit, 

119 n. Chr. Zwei Bronzeplatten, je 15,5 x 12cm. Die beiden 
Bronzeplatten waren durch einen Draht verbunden, der noch 
beiliegt. Die Außenseiten sind ankorrodiert, die Innenseiten aber 
gut lesbar. Grüne Patina, kleine Risse und Sprünge, fast komplett.

15.000,–

34
Römische Kaiserzeit, 

2. Jh. n. Chr. Dm 8,4cm. Schaleninnenmedaillon mit dreifach 

Damensitz nach links reitende Epona, die ein langes Füllhorn 
in der Linken und eine Schale in der Rechten hält. Unter dem 
Pferdebauch ein kleines Fohlen. Leicht verbogen, sonst intakt.

6.500,–

33

34
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35
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35
Canosinisch, frühes 3. Jh. v. Chr. H ca. 93cm. Etwas 

tus. Aufrecht stehende, kompakte Figur, die einen langen unter 
der Brust gegürteten Chiton mit vielen, feinen Falten und Kolpos 
trägt. Sie hat einen kleinen Kopf mit feinen Gesichtszügen, die 
Pupille und Iris sind eingeritzt. Das Haar ist mittig gescheitelt, 

Arme hält das Mädchen vor dem Körper ganz leicht erhoben, 
die Finger sind ganz leicht gespreizt, als würde sie im nächsten 
Moment in die Hände klatschen. Auf der Vorderseite der Figur 

 Ein Teil 
des rechten Fußes ist abgebrochen, die linke Hand und der linke 
Daumen sind wiederangesetzt. Spuren von weißer Engobe und 
rosaner Farbe. Professoniell restauriert!

14.000,–

35
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36
Griechisch, 4. Jh. v. Chr. H 47,5cm. Ovoider 

vegetabilen Ornamenten verzierten, runden Attaschen. Unterhalb 
des Vertikalhenkels eine separat gefertigte Attasche in Form eines 
Paares bestehend aus Frau und Mann. Der Mann, dessen Ge
wand bis auf die Oberschenkel hinab gerutscht ist, lehnt sich mit 
dem linken Ellbogen auf einen Hermenpfeiler, den ein Silenskopf 
bekrönt. Die Rechte legt er auf die Schulter einer in Chiton und 
Himation gekleideten Frau, die den Arm auf den Kopf gelegt hat. 
Der untere Fußring in Form eines lesbischen Kymations, die Lip
pe mit Eierstab mit Silbereinlagen. Auf der Schulter ein umlau
fender Blütenfries aus aufgelegtem Silber. Um den Hals zeichnen 
sich noch Spuren einer applizierten „Kette“ ab. Fachmännisch 
restauriert. Henkel, Fuß und Attasche wieder angesetzt.

175.000,–

36

36
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36
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37
Griechisch, 4. Jh. v. Chr. H 48,3cm. Ovoider 

Corpus mit steiler Schulter. Die kannelierten Henkel mit glat
ter, runder Attasche. Unterhalb des Vertikalhenkels eine separat 
gefertigte Attasche in Form eines frontalen Frauenkopfes mit 
langen Zöpfen und leicht geöffnetem Mund (Medusa?) auf ei
ner durchbrochen gearbeiteten Palmette. Der Fußring in Form 
eines lesbischen Kymations, die Lippe mit Eierstab. 

 Nur minimale, restaurierte Risse. Henkel, Fuß und 
Attasche wieder angesetzt.

30.000,–

Excellent 
condition! 

37

37
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38
Griechisch, 3. Viertel 5. Jh. v. Chr. H 44cm. 

Dreihenkeliges Wassergefäß mit ovoidem Corpus und engem, 
eingezogenen Hals mit ausladender Mündung, die mit einem 

geschwungenen Zungenstab. Am Hals setzt ein Vertikalhenkel 
an, der oben mit einer Palmettenattasche verziert ist. Die untere 
Palmettenattasche setzt auf der Schulter an, darauf sitzt eine Si
rene mit ausgebreiteten Flügeln, die von Volutenleiern gerahmt 
werden. Die Attaschen der seitlichen, kannelierten Henkel sind 

 Herrliche Patina, unterhalb der Henkel restauriert, Ris
se, Henkel wiederangesetzt.                                             30.000,–

38



46

39
Östlicher Mittelmeerraum (achäme

 Ein 
winziger, kaum sichtbarer Sprung, sonst intakt.              3.000,–

39 40



47

40

40
2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 22,5cm, Dm 

25cm (mit Applikationen). Getriebenes Bronzeblech. Umgekehrt 
birnenförmiger Corpus mit wulstigem Standring. Die beiden 

ten Zapfen enden, hängen in aufspringenden Palmettenattaschen 
ein. Unterhalb der Attaschen auf der einen Seite ein prachtvoller 
Silenskopf, auf der anderen Seite ein Löwenkopfausguss. Herrli
che Patina, fachmännisch restauriert (kleinere, geschlossene Ris
se), am Fuß kleinere Ergänzung.

5.000,–

Extraordinary decorative piece! 



48

41
2. Hälfte 4. Jh. v. 

Chr. H 11,5cm. ‚Talcott Klasse‘. Getriebenes Bronzeblech. Ovo

Der enge Hals geht in eine weite, halbkugelige Mündung über, 
die in einer nach innen leicht angeschrägten Lippe endet. Der 
geschwungene Griff sitzt an der Schulter mit einer gezackten, 
vegetabilen Applik auf. Herrliche Patina, kleiner Teil der unteren 
Applik gebrochen.

2.500,–

Extraordinary attractive enamel patina! 

42
Griechenland, Anfang 5. Jh. v. Chr. 

Bronzevollguss, H 25,5cm. Geschwungener Griff einer Oino
choe. Der Henkel mit linsenförmigem Querschnitt mit doppelter 
Kannelur zwischen Perlstab außen. Am oberen Ende eine nach 
innen gerichtete Korenbüste zwischen Rotellen. Die untere Atta
sche besteht aus einer Palmette zwischen Doppelvoluten. 

 Teilweise grüne Patina, intakt.
6.000,–

Of best 
style and impressive size! 

41

42 42
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43
Griechisch, 1. Hälfte 5. Jh. v. Chr. Bronze. a) 

Senkrechter Henkel mit fünf Kanneluren. Oben eine Attasche in 
Form zweier Löwinnen, die einen Hirschen reißen, der auf dem 
Rücken liegt, darunter rahmen auf dem Henkel zwei Palmetten 
ein Volutenmuster. Die untere Attasche in Form von Voluten 

die in der Mitte einen Ring aus Kugeln aufweisen, seitlich je eine 
Attasche in Form einer Palmette mit Voluten. B 17,2cm.  
Rotbraune und grüne Patina, intakt.                             15.000,–

3 pieces! 

43

43 43
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45

14,5cm. Schlanke Stele aus Kalkstein mit Giebel und Bildfeld 
mit zwei Registern. Im unteren Bildfeld ein zweisäuliger Naiskos 
mit einer Dedikantin, die ein feingefälteltes Gewand bestehend 
aus Chiton und Himation trägt. In der gesenkten Rechten hält 
sie ein Weihrauchkörbchen, in der Linken einen unbestimmten 
Gegenstand. Im Hintergrund sprießen belaubte Zweige auf. Im 
Giebel der Kopf der Luna, seitlich darüber zwei frontale Köpfe, 
die am Haaransatz radial umlaufende Punktbohrungen aufwei
sen. Im darüberliegenden Register der Kopf des bärtigen Saturn 
zwischen Harpa, Zimbeln und Füllhorn. Im Giebel Gorgoneion 
gekrönt von einer Mondsichel zwischen zwei Paterae. Unterteil 
gebrochen, kleinere Bestoßungen im Feld.

6.500,–

44
Mittlere Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. 

H 12cm. Kugeliges Salbgefäß mit zweireihigem Dekor von kon
zentrischen, plastisch hervorgehobenen Kreisen. Kleine Delle 
mit min. Ergänzungen, eine Öse gebrochen, Deckel fehlt.

3.200,–

44

45



51

46

11cm. Schlanke, spitzgiebelige Stele mit drei Registern. Im un
teren Bildfeld ein nach rechts gewandter Stier, dem ein Mann 
mit Kornähren gegenüber steht. Darüber steht zwischen zwei 
Säulen eine Dedikantin, die ein feingefälteltes Gewand bestehend 
aus Chiton und Himation trägt. In der gesenkten Rechten hält 
sie Mohnkapseln, in der Linken eine Kugel. Im Hintergrund 
sprießen belaubte Zweige auf, in denen zwei kindliche Gestalten 
schweben, die die Frau bekränzen. Im darüberliegenden Register 
thront Saturn, der sich mit der Linken an den Schleier greift, 
zwischen den pferdeführenden Dioskuren. Unterteil gebrochen, 
kleinere Bestoßungen im Feld.

6.500,–



52

47
Um 560 

in Rot u. Weiß. Auf der Vs. ein Hahn zwischen antithetischen 
Sphingen, rückwärtig ein Hahn zwischen antithetischen Löwin
nen. Unter den Henkel je ein Schwan, ebenso auf jeder Henkel
platte. Über den Bildfeldern bunter Zungenstab, über dem Fuß 
Strahlenkranz. Fachmännisch restauriert, fast vollständig, Bruch
kanten retuschiert.

15.000,–

47

47
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48
Um 550 v. Chr. H 11,9cm, Dm 

23,7cm, Dm Tondo 10,9cm, Dm Fuß 10,4cm. Schale mit ab

mehrfach gerahmter Tondo mit Zungenstab, darin ein Adler, der 

Schild in heroischer Nackheit, dem ein Knabe zu Pferd folgt. Ge
rahmt wird diese Mittelgruppe jeweils von fünf Begleitpersonen, 
die zum Teil ebenfalls nackt erscheinen. Zwischen den Henkel
griffen eine Lotusknospe. Über dem Fuß ein Strahlenkranz. 

 Fachmännisch restauriert mit retuschierten Ergän
zungen.

10.000,–

LUDOS

48

48 48



54

49



55

49

Symposion mit fünf Teilnehmern, zwei davon sind durch ihren 
Vollbart als erwachsene Männer charakterisiert, drei durch ihre 
Bartlosigkeit als Jugendliche. Sie ruhen auf zwei Klinen, vor de

der Eros zwischen zwei ebenfalls nackten Jünglingen. An einem 
Henkel Eierstäbe, unter der Lippe umlaufender Lorbeerkranz, 
unter den Bildfeldern je ein Mäanderband. Ein Henkel restau
riert, sonst intakt.

12.000,–

2

2

49
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50
Frühes 4. Jh. v. Chr. 

hochgebunden sind (griech. kunodesmh
ihren Schleier zupfend Ariadne angetan mit reicher Gewandung 
und Goldschmuck vor ihrem Gemahl Dionysos, der einen Thyr
sos haltend auf einem mit Blüten verzierten Gewand und einem 
imaginären Sitz ruht. Ariadnes Haar ist hochgesteckt, während 

Manteljünglinge, zwei nach rechts, einer mit Gehstock nach 
links. Unter der Lippe umlaufender Lorbeerkranz, unter den 
Bildfeldern Mäander, die Henkelenden werden von Eierstäben 
umkreist. 

 Fachmännisch aus großen Fragmenten restauriert 
(vollständig), Bruchkanten sind retuschiert.                  10.000,–

2

50

50

`
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2

2

2

kunodesmh

Interesting vase of this exceptional attic 

51
Frühes 4. Jh. v. Chr. H 

Farbe. Auf der Vs. tanzen eine Mänade mit weißem Pantherfell, 
Thyrsos u. Tamborin sowie drei Satyrn u. eine Silen mit Tänien. 
Rechts ist neben dem Henkel noch der Oberkörper einer weite
ren Mänade zu erkennen. Auf der Rs. stehen drei Manteljünglin

Bildfeld ein Mäanderfries. Die Henkel rahmen Eierstäbe. 
Fachmännisch restauriert, kaum Fehlstellen.

12.000,–

2

2

2

51
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52
ca. 460 v. Chr. H 10,2cm, Dm 

ohne / mit Henkel 23,3 / 30,9cm, Dm Tondo 14,6cm, Dm Fuß 

ßer mit Mäander gerahmter Tondo, darin ein tänzelnder bärtiger 
Satyr mit vorgestreckten Armen, davor ein Felsen, darüber eine 

schirm, vor ihm zwei stehende Jünglinge. Zwischen den beiden 

schen zwei stehenden Jünglingen, darüber verschiedene Objek
te, die auf die Palästra verweisen (u.a. Alabastron). Unter den 
Henkeln je ein Efeublatt. Das Gefäß wurde bereits in der Antike 
durch einen Bronzestift, der durch den Fuß in das Becken ge

(retr. EF). Fachmännisch restauriert, Bruchstellen u. eine kleine 
Fehlstelle an der Lippe retuschiert.                              10.000,–

2

2

52



59
52 52

52

52



60

53



61

53



62

53
Um 320 v. 

Chr. Als Paar gearbeitete Loutrophoren des Typus III. H Lout
rophore A 102,5cm (Fuß nicht zugehörig), Loutrophore B 95,6 

Auf dem Corpus zentral ein Naiskos, darin Heroe 
mit Pferd u. Lanze, darunter zwischen ionischen Säulen eine 
Athena Promachos mit Lanze u. Schild auf Sockel. Seitlich wird 
die Architektur oben von zwei sitzenden Frauen gerahmt, darun
ter in der Mitte zwei Krieger in heroischer Nackheit, wobei der 
rechte von einem Hund begleitet wird, unten zwei sitzende Jüng
linge. Der übrige Corpus ist durch eine Volutenranke in zwei 
Register geteilt, auf denen junge Frauen, nacke Jünglinge sowie 
zwei Eroten, einer mit Hund, dargestellt sind. Die Figuren halten 
Gegenstände wie Tympanon, Spiegel, Cista, Kalathos, Weintrau
ben u. Schalen mit Früchten u. Efeu, die auf ein unbeschwertes 

 
Wie ihr Gegenstück ziert auch dieses Gefäß ein zentraler Nais
kos mit einem Jüngling in heroischer Nackheit, der eine Lanze 

eine Architektur mit ionischen Säulen, in der diesmal Hera mit 
Spindel u. Lanze auf einem Sockel steht. Das übrige Bildfeld ist 
durch Linien in zwei Register unterteilt, in denen sich Frauenge

ähnliche Gegenstände wie auf der anderen Loutrophore halten. 
Die Bildfelder werden oben u. unten durch Rosetten u. Mäander 

im Blätterkelch, gerahmt von fantastischen Ranken u. Blüten. 
Auf dem Hals beider Loutrophoren zeigt uns der Maler je einen 
Eros, es folgen oben weitere Ornamentbänder. Die große, aus
ladende Mündung ist mit Lorbeerkranz u. Eierstab verziert. 

 Beide Gefäße fachmännisch restauriert mit größe

Bruchkanten retuschiert, Fuß bei A antik, aber nicht zugehörig, 
bei B modern.

60.000,–

Pair of monumental, very interesting vases! 

53

53
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54
Um 330 v. Chr. H 49,8cm. 

in Weiß u. Gelb. Auf der Vs. stehen zwei Frauen mit Schalen, 
Spiegel u. Tympanon seitlich eines Naiskos, der auf einer Basis 
mit Wellenranke steht u. mit Akroteren in Form von Palmet
ten bekrönt ist. Innerhalb der Architektur steht eine Holztruhe, 
darauf ein Kalathos, seitlich ein Alabastron u. Ball. Rückwärtig 

ein Mäander, auf dem Hals ein Lorbeerkranz mit Rosette. 
 Fachmännisch restauriert, vollständig, Bruchkanten 

retuschiert.
10.000,–

54



64

55

Farbe. Kanne in Form eines Vogelkörpers mit Trompetenaus

rhanterion (Wasserbecken), seitlich davon Blüten u. Ranken. 
Rückwärtig eine große Palmette gerahmt von Volutenranken.

Glanztons, sonst intakt.
6.500,–

55

55



65

56



66

56
Paestanischer Lebes Gamikos des Malers von Neapel 1778. 330 

Wunderbare Malerei auf einem 
Hochzeitsgefäß!

Privatsammlung Brüssel, erworben Mitte der 1980er Jahre.
Zum Maler s. RVP 266 ff. Vgl. zum Beispiel die Frauenkopfprotomen auf 
dem Lebes Gamikos Paestum 4831 (RVP 274,20 und Taf. 171a) oder ein 
ähnliches Liebespaar auf der Schale Paestum 4983 (RVP 279,68 und Taf. 
175c). Diese Art von Gefäßen spielte eine bedeutende Rolle bei den Hoch
zeitsriten und war gleichzeitig ein beliebtes Hochzeitsgeschenk. In dieser 
Hinsicht wurde es auch unverheirateten Kindern mit in das Grab gegeben, 
damit sie im Jenseits Versäumtes nachholen konnten. Zu Lebetes Gamikoi 
s. M. Sgourou, Lebetes gamikoi in: J. Oakley (Hrsg.), Athenian Potters and 
Painters (1997) S. 71 ff.

B.C. On the corpus a sitting bridal pair, above on the shoulder head of a 

heads. Intact. 

56

56
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57

Belgische Privatsammlung, erworben in den 70er/80er Jahren.
Zum Maler s. RVP 237 ff.

corpus a thiasos: from left a satyr with amphora, a maenad with tympanon 
and a bearded satyr with torch and kalathos are moving to right where the 
youthful Dionysos with thyrsos and rhyton is waiting. Intact.

57 57

57
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58
Großer paestanischer Skyphos des Python. 

Sehr anmutige Szene!

Privatsammlung Brüssel, erworben in den 1980er Jahren.
Zu Python s. RVP 137 ff. Vgl. zum Beispiel den Glockenkrater Reading 

with thyrsos (actor in a costume). Above on the right side a young woman 
is listening to the music from a window. On the backside two youths. One 
splinter of the stand is missing, otherwise intact. 

58



69

58



70



71

Große paestanische Lekanis des Asteas. Prachtvolles Glanzstück dieses Malers!

Privatsammlung Brüssel, erworben in den 1990er Jahren.
Zu Asteas s. RVP 61 ff. Vgl. zum Beispiel die Lekanis Paestum 21514 (RVP 
79,98 und Taf. 40d)

naked sitting girls, and two satyrs as well as two altars and a swan. The lid is 
professionally restored (large fragments, complete, cracks are retouched), the 
cup is intact. 



72

60
Apulische Pelike. 

Wunderbare Ma
lerei!

Italy, no. 135).

Das leiterähnliche Objekt wird bisweilen als Musikinstrument in der Art ei

Arts, Boston (1993) S. 104 (Abb.) und S. 105 (Text).

a ball of wool. About 350 B.C. Intact. 

61
Etruskischer Kelchkrater. 

Herrliche, elegante Form!

ff.

Early 3rd century B.C. The foot is restored, inside tiny splinters are missing. 

60

61
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62
Spätes 1. Jh. v. 

 

 
Beautiful piece! 

62

62
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66

Impressive piece! 

66



75



76



77

69



78

69
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80

 



81

cabochon white glass inlays, alternated by three circular box settings inlaid 



82

 

4 pieces! 



83



84



85

2 pieces!  



86

4 pieces!  

5 pieces!  



87



88

90

90



89

91

92

91 92



90

96



91

2 pieces!  

96

2 pieces!  

99

99



92

100

101

102

100 101

102
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106

106



94



95

109

110

109

110
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111

112

111 112
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114
Große Flasche. 

– 

Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.

Large Roman greenish clear glass bottle with globular body, cylindrical neck 

115
Quaderförmiger Krug. 

– 

sinter, intact. 

116
Zwei Krüge. 

2 Stück! – 

body, convex shoulder, cylindrical neck and rim folded outward, downward 
and upward. Both intact. 2 pieces!  

114 115

116
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Zwei Unguentaria aus dickem Glas. Östlicher Mittelmeerraum, 

2 Stück! 
– 

Erworben auf dem Londoner Kunstmarkt 1989.

Two unguentaria made of thick, greenish glass with broad outsplayed rim. 1st 
2 pieces!  

Grüne Flasche. 

– 

at the spout, tiny part of the trailing missing. Traces of iridescence. 

119
Römische Flaschen. 

 
5 Stück! – 

Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.

5 pieces!  

119



99

Sammlung Silberschmuck. 

12 Stück! 

– 

reassembled, surfaces partially corroded. 12 pieces!  



100

121
Halskette aus Gagat und Gold. 

Gold!

– 

122
Halskette aus Karneol und Gold. 

– 

modern stringing. 

Halskette aus Karneol. 

– 

124
Halskette aus Karneol, Achat und Gold. 

– 

modern stringing. 

125
Halskette aus Jaspis, Karneol, Achat und Gold. 

– 

beads modern, modern stringing. 

126
Halskette aus Lapislazuli, Karneol, Achat und Gold. 

– 

Halskette aus Lapislazuli, Karneol und Gold. 

– 

stringing. 

Halskette aus Lapislazuli, Karneol und Gold. 

– 

129
Halskette aus Lapislazuli. 

– 

Halskette aus blauer Fayence. 

Selten!
– 



101

121

122

124

125

126

129



102

– 

ging. 

Halskette aus Glasperlen mit Anhänger. 

– 

Halskette aus Türkis und Glas. 

– 

Halskette aus Fayence. 

– 

stringing. 

– 

Gold!

– 

Selten!

– 

6 Stück!
– 

6 pieces!  



103



104

Sammlung Perlen und Amulette. 

48 Stück!
– 

48 pieces!  

Sammlung Perlen und Amulette. 

47 Stück!
– 

47 pieces!  

141
Sammlung Glasperlen. 

25 Stück! 

– 

25 pieces!  

141



105

142
Goldreif. 

Gold!
– 

Paar Goldarmreife mit Schlangenköpfen. 

Gold!

– 

144
Goldarmreif mit Schlangenköpfen. 

Gold!
– 

142

144
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145
Paar Goldarmreife. 

Mit Gutach
ten von Professor Dr. H.W. Müller, 1987! Gold!

– 

Pair of gold bracelets ending in a twisted spiral formed closure part, both 

146
Goldarmreif. 

Gold!

– 

scratched. 

Goldener Armreif. 

Gold!
– 

Goldener Antilopenkopfohrring mit Granat. 

Prachtvolles Exemplar! Gold!

– 

145 146
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intact.

149
Geriefelter Goldohrring. 

Charakteristisch für die Zeit 
Thutmosis III.! Gold!

– 

Typical for the period of Tuthmosis III. ! 

Paar goldene Löwenkopfohrringe. 

Gold!
– 

scratched, otherwise intact. 

149



108

151
Paar Goldohrringe mit Granat. 

Gold!

152
Paar Goldohrringe mit Glasanhängern. 

Paar Goldohrringe. 

Gold!

– 

154
Goldohrring mit Perlenanhänger. 

Gold!
– 

155
Paar Goldohrringe. 

Gold!

– 

28.

151 152 154

155 156
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156

Gold!
– 

Pair of gold earrings with a bow and a pendant in form of a tetrahedron with 

Paar Goldohrringe mit Anhängern. 

Gold!
– 

Pair of gold earrings with a bow and a pendant in form of a cone with small 

Gold!
– 

Pair of gold earrings with a bow made of twisted wire, at the outer rim of the 

159
Goldener Haarring. 

Gold!
– 

outer part and a slightly convex formed inner part, very small opening. Egypt, 

Goldohrring. 

Gold!
– 

159



110

161
Fünf Paar vergoldete Silberohrringe. 

10 Stück! 

– 

10 pieces!  

162
Goldring mit Inschrift. 

Gold! – 

Goldring mit Lagenachat. 

Gold!
– 

164
Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold!

– 

splinters are missing, otherwise intact. 

165
Goldring mit Gemme aus orangem Karneol. 

Gold!
– 

 
166
Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold!
– 

hoop, otherwise intact. 

Goldring mit Gemme aus orangem Karneol. 

Gold!
– 

161

162
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Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold!
– 

169
Goldring mit Gemme aus rotem Jaspis. 

Gold! – 

Goldring mit Gemme aus grünem Chalzedon. 

Gold!
– 

on hoop. 

Goldring mit Lagenachat. 

Gold!
– 

164 165

166

169
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Goldring mit Glasstein. 

Gold!
– 

Goldring mit Lagenachat. 

Gold!
– 

Goldring mit Granat. 

Gold!
– 

Antikisierender Goldring mit Cameo. 

Gold!

– 

Goldring mit Cameo. 

Gold!

– 

Tiny splinters of the cameo missing, otherwise intact. 

 

Goldring mit Skarabäus. 

Gold!
– 



113

antiquity. 

Goldring mit Kopf der Hera. 

Gold!
– 

Goldener „Hochzeitsring“. 

Gold!
– 

Goldring mit Heraklesknoten. 

Gold!
– 

missing, otherwise intact. 

Goldring mit Inschrift. 

Gold!
– 



114

Goldring mit Inschrift. 

Gold! – 

Schlangenring aus Gold. 

Gold!
– 

Goldring mit Siegelplatte. 

Gold!
– 

Römischer Goldring. 

Gold!
– 

Goldring mit Steinimitation. 

Gold! – 

Goldring.  

Gold!

– 

Slightly scratched. 

Silberring mit Goldeinlage. 

– 



115

Silberring mit Gemme aus rotem Jaspis. 

– 

Silberring mit Gemme aus rotem Jaspis. 

– 

Silver ring with gemstone made of red jasper showing Leda with the swan. 

191
Silberring mit Gemme aus orangerotem Karneol. 

– 

192
Kupferring mit Gemme aus orangem Karneol. 

– 

Bronzering mit Gemme aus Sardonyx. 

X-R
– 

194
Eisenring mit Gemme aus verbranntem Karneol. 

– 

191 192 194
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195
Goldanhänger. 

2 Stück! Gold!
– 

2 pieces!  

196
Silberner Anhänger mit Runen. 

– 

Plakette mit Makedonenstern. 

– 

– 

199
Gürtelschnalle und Riemenzwinge mit Almandin. 

– 

Gold! 

– 

Goldene Riemenschnalle mit Almandin. 

Gold! 

– 

195 196



117

199



118

Sammlung Beschläge aus Gold und Almandin. 
Zwei gegengleiche Vögel 

Zwei runde Beschläge 
Rie

menschnalle 

5 Stück! Gold!
– 

5 pieces!  

 

Goldene Riemenschnalle. 

Gold! 

– 

Goldener Gürtelbeschlag. 

Gold!
– 



119

Gürtelschmuck. 

– 

Silberne Fibel mit Inschrift und Goldverzierung. 

– 

– 



120

– 

– 

der missing. 

– 

211

– 

partially corroded, intact. 

212

10 Stück!
– 

intact. 10 pieces!  

211



121

5 Stück!

– 

5 pieces!  

212



122

214
Sammlung Goldschmuck. 

EUTUXI 
3 Stück! Gold!

– 

a gemstone made of nicolo and a ring with a gemstone with the inscription 
EUTUXI 3 pieces!  

215
Sammlung römischer Goldringe. 

3 Stück! Gold!
– 

3 pieces!  

 

214

215
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216
Sammlung römischer Goldschmuck. 

3 Stück! Gold!
– 

of a layered agate showing eros with a torch, a pendant with a black gemstone 

3 pieces!  

Sammlung römischer Goldschmuck. 

3 
Stück! Gold!

– 

3 pieces!  

216



124

Sammlung Ringe und Gemme. 

3 Stück!
– 

syrinx and lagobolon, a gemstone of red cornelian showing a krater and a 
goat with the silver mounting and a gemstone of black jasper showing Eros 

gemstone of cornelian with remians of the silver mounting. 3 pieces!  

219

– 

219



125

11 Stück! 

– 

11 pieces!  

221

2 Stück!
– 

2 pieces!  

221



126

222
Kugelsiegel. 

– 

222

Sammlung Kugelsiegel. 

6 Stück!

– 

ters missing, otherwise intact. 6 pieces!  



127

224

225

226

224
Sammlung Kugelsiegel. 

4 Stück!
– 

4 
pieces!  

225
Goldanhänger mit Cameo. 

Gold!
– 

surface worn, pendant slightly scratched. 

226
Cameo mit Gorgoneion. 

– 



128

Goldanhänger mit Gemme aus rotem Jaspis. 

ter Öse. Gold!
– 

lektryon with a horse protome, a Silenus mask and another mask, behind a 

Gemme aus grünem Chalzedon. 

– 

front of the bull a barking dog, under the bull another dog and a snake. 

229
Gemme aus rotem Jaspis. 

– 

229
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230
Gemme aus Lagenachat. 

800,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

Gemstone made of layered agate showing Eros driving in a scorpion‘s biga. 

231
Gemme aus rotem Karneol. 

400,– 

Ex Slg. R.B., 1990er Jahre.

Gemstone made of red cornelian showing Mercury with caduceus crowning 

splintered. 

232
Gemme aus rotem Jaspis. 

– 

(1991) Nr. 2060.

233
Gemme aus rotem Jaspis. 

– 

Ex Slg. R.B., 1990er Jahre.

Gemstone made of red jasper showing Eros with bow and arrow and palm 

234
Gemme aus rotem Karneol. 

– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

Gemstone made of red cornelian showing Victoria with wreath and branch. 

Gemme aus weißgrauem Achat. 

400,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

otherwise intact. 

230 231 232

233 234
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236
Gemme aus Nicolo. 

400,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

Gemstone made of nicolo showing Fortuna with cornucopia and rudder. Ro

Gemme aus rotem Karneol. 

E A
– 

Ex Slg. R.B. seit 1990er Jahren.

below E A

238
Gemme aus rotem Jaspis. 

400,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

Gemstone made of red jasper showing a jumping goat in front a tree. Roman, 

239
Gemme aus rotem Jaspis. 

400,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

240
Gemme aus rotem Karneol. 

400,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

241
Gemme aus rotem Karneol. 

300,– 

Aus österreichischer Privatsammlung 1960er Jahre.

236

238 239 240 241
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242
Torso einer Venusstatuette. 

– 

Aus Münchner Sammlung, erworben ca. 1990.

242
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243
Miniaturtorso im Typus der knidischen Aphrodite. 

3.000,– 

Aus Münchner Sammlung, erworben ca. 1990.

244
Athena Giustiniani. 

4.000,– 

243
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244
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Torso eines weiblichen Kykladenidols. 

– 

246
Marmorkopf eines Kykladenidols. 

– 

Marmorkopf eines Kykladenidols. 

– 

246
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248
Aphrodite und Eros. 

– 

248
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249
Grabrelief. 

– 

249



137

Weihrelief mit Reiter. 

1.000,– 

Minor damages at the edges. 

Fragment einer klassischen Grabstele. 

2.000,– 

compamied by an expertise by Prof. Martin Flashar. 
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Jünglingsporträt. 

– 

Ex Sammlung H.Z., München, seit 1990er Jahren.

Porträt eines reifen Mannes. 

1.000,– 

Ex Sammlung H.Z., München, seit 1990er Jahren.

Jünglingsporträt. 

– 

Ex Sammlung H.Z., München, seit 1990er Jahren.
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Kopf der Athena. 

1.200,– 

Kopf des Attis (oder Mithras). 

– 

cap. 



140

Kopf des Dionysos / Bacchus. 

– 

Aus Münchner Sammlung, erworben ca. 1990.

Kopf des Herakles. 

– 

Christlicher Grabstein. 

– 
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260
Korinthisches Pilasterkapitell. 

2.000,– 

Aus dem Lager der Firma „Ancient and Medieval Art“, Furneux, Pelham, 
die 1990 aufgelöst wurde.

261
Ionisches Kapitell. 

– 

nical reasons in a second usage. 

 

260

261
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262
Silen. Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 14cm. Bronzehohlguss mit Blei

Qualitäts
volle, feine Bronzearbeit!

4.500,– 

Deutsche Privatsammlung, seit 1972. Bei Gorny & Mosch 210, 2012, 24.
Vgl. Bailey, A Catalogue of the Lamps in the British Museum, Q 3905; Die 
letzten Stunden von Herculaneum. Ausstellung München (2006) S. 317 Nr. 
8.38; S. 318 Nr. 8.39.

Support in form of a bearded silen wearing ivy wreath and loincloth. His arms 

as support for a lamp or vessel. Roman, 1st century A.D. Beautiful patina, 
broken beneath the hip. Beautiful workmanship of high quality!  

262
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263
Lar. 

Ausgezeichneter 
Stil!

3.000,– 

Ex Slg. Jules Payrau, Frankreich, 1980er Jahre.

Figure of a Lar wearing a short tunic. Roman Imperial Period, 2nd century 
A.D. Attractive auburn patina and very good style. Legs below the knee, 
arms, fragment of the back side and fragment of the taenia broken. 

263
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264
Aphrodite. 

3.000,– 

Aus Pariser Privatsammlung. Erworben 1980 von Andrée Le Véel.

Figure of Aphrodite wearing a long Chiton which has been dropped down 
to her hips. Roman Imperial Period, 2nd century A.D. Green patina, right 
hand broken. 

264
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265

1.000,– 

Ex Puhze Katalog 11, 1995, 54; ex Bonham‘s London 
6.7.1993, 347. Aus englischer Privatsammlung.
Die Figur war wohl an einem Gerät angebracht. Stil und 
Technik erinnern an Figuren auf einem Bronzedeckel 
in Ancona: Die Picener. Ein Volk Europas. Ausstellung 

Figure of a standing ithyphallic man with arms hanging 
down. The hands are streched forward probably to hold an 
object. Italian, 7th / 6th century B.C. Green patina, traces 
of corrosion. 

266

                                                               1.000,– 

Ex Puhze Katalog 11, 1995, 53; ex Bonham‘s London 
6.7.1993, 348. Aus englischer Privatsammlung. Vgl.: The 

and lifted arms. Italian, 7th / 6th century B.C. Green pati
na, traces of corrosion. 

1.500,– 

Familienbesitz München seit November 1982.

Figure of a warrior. Italian, about 4th century B.C. Red
brown and dark green patina, intact. 

268
Statuette eines Jünglings. 

1.500,– 

Ex Slg. R. Bussey, London.

Statuette of a young standing male (Kouros). South Italian, 
Archaic, 6th century B.C. One arm broken, mounted in 
ancient lead base. 

265
266

268
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269
Sitzender Eros. 2. Jh. n. Chr. Bronzevollguss, H 

1.000,– 

Figure of sitting Eros holding grapes and lagobolon. Ro
man Imperial Period, 2nd century A.D. Green patina, 
intact. 

Tanzender Knabe. 

1.500,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.

Figure of a dancing boy. Roman Imperial Period, 1st cen
tury A.D. Dark green patina, right thumb broken, other
wise intact. 

Hermes. 

2.000,– 

Figure of Hermes. Roman, 1st / 2nd century A.D. Green 
patina. Right arm, left hand, right wing at the head and left 
lower leg broken. 

Hermes. 

1.500,– 

Ex Wiener Privatsammlung, 1980er Jahre.

Figure of Hermes, nude apart from a mantle falling down 
his left shoulder and the petasos. The right hand was hol
ding the purse, the left hand the messenger‘s staff, the kery

right lower leg and left foot are missing, dark green patina. 

269
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Hermes. 

1.200,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 2000.

Standing Hermes with wings growing at the forehead, purse and kerykeion. 
Roman Imperial Period, 3rd century A.D. Dark green patina, intact. 

Zeus. 

2.400,– 

Ex Sammlung B.R., 1990er Jahre.
Die eindeutige Benennung als Zeus ergibt sich durch ein mit Attributen ver
sehenes Parallelstück in: Gorny & Mosch 179, 2009, 279.

1st century A.D., after a greek Prototype of the Early Classical Period. Attrac
tive auburn patina, crack in the right lower leg, good style. 

Isis Fortuna. 

1.000,– 

Ex Slg. D.T., Süddeutschland, seit 1996.

Figure of Isis Fortuna in long dress with cornucopia in left hand. Roman, 

cornucopia broken. 

Wagenaufsatz mit sitzendem Amor. 

800,– 

Aus Wiener Privatsammlung, 1980er Jahre.

Waggon attachment with square base, bronze ring below and sitting Eros 

arm and part of the base are missing. 
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Hephaistos(?). 

1.500,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.

Figure of bearded Hephaistos(?) wearing an exomis. Ro
man Imperial Period, 2nd / 3rd century A.D. Dark green 
patina, attributes broken away. 

Frau in langem Gewand. 

1.200,– 

Ex Slg. R.B., 1990er Jahre.
Vgl. Die Iberer. Ausstellung Bonn (1998) S. 349 Nr. 314. 

black patina, intact. 

Zeus oder Poseidon. 

1.500,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.

Figure of Zeus or Poseidon. Greece, Hellenistic Period, 3rd 
century B.C. Excellent smooth green patina, arms and lo
wer legs broken. 

280
Mars. 

1.000,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, seit 1990er Jahren.

Figure of Mars wearing the typical Hellenistic cuirass. Ro
man Republic, 3rd / 2nd century B.C. Dark patina, right 
arm and left hand are missing. 

280
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281
Hermes. 

1.200,– 

Aus österreichischer Privatsammlung, seit 1960er Jahren.

Standing Hermes with wings growing at the forehead and 
purse in the right hand. The kerykeion originally held in 

century A.D. Dark green patina, intact. 

282
Harpokrates. 

Qualitätsvolle Miniaturdar
stellung!

1.200,– 

Ex Gorny & Mosch 189, 2010, 288.

leaning on a tree stump with a snake on top. Roman Im
perial Period. Head of the snake broken, otherwise intact. 

283
Zeus oder Poseidon. 

800,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.

3rd century A.D. Dark green patina, intact. 

284
Gefangener Orientale. 

400,– 

Oriental in Persian costume with Phrygian cap kneeling. 

Dark green patina, intact. 

281 282

283

284
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285
Fortuna. 

900,– 

Ex Sammlung B.R., 1990er Jahre.

Figure of Fortuna with rudder and cornucopia. Roman 

auburn patina, intact. 

286
Kerzenhalter. 

1.000,– 

Roman candle holder in form of a squatting ape. 2nd / 3rd 
century A.D. or later. Green patina, one foot of the base 
broken off, otherwise intact. 

Gefangener. 

500,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.

Figure of naked, bearded captive kneeling with his hand 

century B.C. Green patina, intact. 

285

286
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288
Jüngling mit Löwe. 

2.500,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.
Vgl. Greek, Etruscan and Roman Bronzes in the Museum 
of Fine Arts Boston (1971) S. 285 Nr. 410 u. S. 286 Nr. 
411.

Handle of a Greek hydria, 6th century B.C. A nude youth 
with long braids grasps the tail of a lion at the left side of his 
head. Green and brown patina, some corrosion, the right 
lion, the right hand and lower part of the youth‘s body and 
the left lion‘s paws are missing. 

289

500,– 

Ex. Slg. H.Z., München, seit 1990er Jahre.

patina, right arm feet and lower tips of club and animal 
skin broken. 

288

289
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290
Anhänger in Form eines Doppelstieres. 

1.000,– 

Aus Slg. J. Schmitz, Hamburg, erworben in den 1980er Jahren.

Pendant in form of a double bull. Picenum, 6th century B.C. Green brown 
patina, horns reassembled and partially restored. 

291
Wasservogel auf einer Basis. 

1.000,– 

Ex Gorny & Mosch 105, 2000, 2037.

zur geometrischen Zeit (1979) Nr. 1000 ff. Taf. 54.

Greek geometric seal pendant in form of a water bird sitting on a stem with 
two beads. On rectangular foot with openwork chiastic pattern on the under 
side. Northern Greece, probably Thessaly, 8th century B.C. Green patina, 
intact. 

292
Stier. 

1.000,– 

Aus dem Lager der Firma „Ancient and Medieval Art“, Furneux, Pelham, 
die 1990 aufgelöst wurde.

patina, horns and feet broken. 

290

291 292
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293
Pferd. 

– 

Ex Sammlung W.S., Süddeutschland.

A.D. Dark brown patina, intact. 

294
Pantherweibchen. 

– 

Ex Sammlung H.Z., München, seit 1990er Jahren.

green patina, right foreleg broken. 

295
Fuchs. 

– 

Aus Schweizer Privatsammlung vor 1993.

Green patina, intact. 

296
Bär. 

800,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 
2000.
Vgl. A.P. Kozloff u. a., More Animals in Ancient Art from 
the Leo Mildenberg Collection (1983) S. 51 Nr. 133.

A squatting bear, solid cast. Greek, 4th century B.C. or 
later. Dark glossy patina, intact. 

Liegender Panther. 

– 

Ex Sammlung B.R., 1990er Jahre.

century A.D. Auburn patina with green spots, intact. 

298
Schwein. 

– 

Ex Slg. D.E., Rheinland, 1970er Jahre.

Standing pig. Roman Imperial Period. Dark green patina, 
intact. 

293 294

295 296

298
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299
Kline. 

1.500,– 

Ex Slg. R.B., 1990er Jahre.
Das eigentliche Hauptmotiv, die lagernde Gestalt, war mit zwei Stiften an 
der Unterlage befestigt, deren Reste sich noch an der Unterseite abzeichnen. 
Das Pantherfell deutet darauf hin, das der (oder die) Lagernde aus dem 
dionysischen Bereich stammte. Die luxuriöse Unterlage spricht am ehesten 
für Dionysos selbst.

century A.D. Auburn patina, small scratches. 

300
Bronzehand. 

6.000,– 

Im Handel in Frankreich erworben zwischen 1990 und 2000.

Overlifesize and gilded bronze hand, probably from a statue of an emperor. 

missing, few ancient repairs. 

299

300
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301
Zwei Löwenköpfe. 

2 Stück!

500,– 

Englische Privatsammlung seit 1999.

Two door knockers in form of lion heads. Roman Imperial Period, 
about 2nd century A.D. Green patina, at the edges some fragments 
are missing, partially corroded. 2 pieces!  

302
Löwenkopf. 

geschnitten.
1.000,– 

Period, about 2nd century A.D. Green patina, part of the edge cut 
away in antiquity, hinge broken. 

303
Büste des Eros. 

3.000,– 

Aus europäischer Privatsammlung, erworben in London 1973.

Applique in the form of the bust of Eros with spread wings and 

Dark green patina, intact. 

301

302

303
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304
Wagenaufsatz mit Jünglingsbüste. 

2.400,– 

Aus Privatsammlung, 1990er Jahre. Bei Gorny & Mosch 214, 2013, 291.
Zum Aufsatztypus vgl. W. Melchart, Antike Kostbarkeiten aus österreichi
schem Privatbesitz (1997) Abb. 130.

Waggon attachment with the bust of a young man with long hair and palu

green patina, intact. 

305
Büstengewicht in Form einer Satyrbüste. Römisch, 2. Jh. n. Chr. 

800,– 

Sammlung de Serres, 1980er Jahre.

Der Typus ist in dem Katalog von Franken nicht aufgeführt. Überhaupt sind 
dionysische Themen bei Büstengewichten kaum vorhanden. Vgl. N. Franken, 
Aequipondia. Figürliche Laufgewichte römischer u. byzantinischer Schnell
waagen (1994) Nr. B 69. 

Steelyard weight in form of a bust of youthful satyr. 2nd century A.D., Roman 
Imperial Period. Auburn patina, worn surface, intact. 

306
Frauenkopf mit Melonenfrisur. 

1.500,– 

Ex Slg. D.T., Süddeutschland, seit 1996.

Broken in the neck, appealing green patina. 

304

305

306
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Eberprotome. 

2.000,– 

Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.

quality, auburn patina, intact. 

308
Wagenaufsatz mit Stierprotome. 

5.000,– 

Ex Sammlung H.Z., München, seit 1990er Jahren.

Terminal in the form of a running bull. Roman Imperial Period, 1st century 
A.D. Attractive green patina, right foreleg broken. 

308
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309
Pantherkopf. 

1.000,– 

Ex Sammlung B.R., 1990er Jahre.
Vgl. D. Hill, Roman Panther Tripods, AJA 55, 1951, Taf. 346.

Fragment of a tripod decorated with a bow terminating in a panther‘s head in 
one of the feet. Roman Imperial Period, 2nd century A.D. Green Patina, eyes 
inlaid in copper, fragmentary. 

310
Lampengriff mit Pferdekopf. 

1.500,– 

Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.

Part of a handle of an oil lamp terminating in the head of a horse. Roman, 1st 

311
Zwei Silensköpfe. 

2 Stück!

1.200,– 

In Den Haag in den 1990er Jahren erworben. Bei Gorny & Mosch 206, 
2012, 321.

Pair of appliques each showing the head of a bearded Silenus. Early Roman 
2 pieces!  

309

310

311
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312
Zwei Puppen aus Bein. 

800,– 

Ex Bonhams 4. Juni 1995. Bei Puhze Katalog 16, 2002, 34.
Vgl. M. Fittà, Spiele und Spielzeug in der Antike (1997) 54 ff.

Pair of bone puppets with movable arms. Roman Imperial Period, 2nd / 3rd 
century A.D. Each with arms missing. Female with reassembled legs. Male 
reassembled at neck and legs broken below the knees. 

313
Fragment eines Reliefs aus Bein, 

400,– 

Aus europäischer Sammlung, erworben vor 1985.

Fragment of a Late Roman / Coptic bone relief with a female head to the left. 

314
Getränkeverkäufer(?). 

300,– 

Seit 1974 in Heilbronner Privatsammlung.

Knife grip in form of a beverage seller(?). The bearded man wears a short 
tunic, carrying a half barrel on his back and holding situla and jug in his 

A.D. Blade missing, green patina, otherwise intact. 

312

313

314
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315
Applik mit Gorgoneion. 

– 

Ex Slg. B.R., 1990er Jahre.

Imperial Period, 3rd century A.D. Phantastic green patina, intact. 

316
Applik mit Gorgoneion. 

400,– 

Erworben 1994 bei Weber, Köln.

Dark green patina, intact. 

Applik mit Gorgoneion. 

– 

Excellent smooth green patina, intact. 

315

316
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318
Gewicht in Form einer Göttinnenbüste. Römische Kaiserzeit, 1. 
Jh. n. Chr. H 7,2cm. 205g. Bronze, innen mit Blei verfüllt. Ge

tem Gewand. Die klassizistische Mittelscheitelfrisur mit kurzem 
Zopf wird von einem Diadem bekrönt. Augen in Silber eingelegt. 
Schöne dunkelgrüne Patina, guter Stil, etwas berieben, untere 
Deckplatte fehlt.

800,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung; ex Sotheby´s London 12.12.1988, 342.
Zum Typus vgl. N. Franken, Aequipondia. Figürliche Laufgewichte römi
scher u. byzantinischer Schnellwaagen (1994) Nr. A 101. 

Steelyard weight in form of a bust of the draped bust of a goddess wearing 
a diadem. 1st century A.D., Roman Imperial Period. Attractive dark green 
patina, worn surface, back cover missing. 

319
Büstengewicht. 
innen mit Blei verfüllt. Gewicht in Form einer Büste des Hermes 
bekleidet mit Flügelkappe und Tunika. Details der Haare wurden 
in Kaltarbeit herausgearbeitet. In der Öse auf dem Kopf steckt 

Teil der Büste ein Bronzeplättchen, das den „Verschluss“ des 

abgebrochen, sonst intakt.
1.800,– 

Aus Privatsammlung der 1960er Jahre.
Vgl. N. Franken, Aequipondia. Figürliche Laufgewichte römischer u. byzan
tinischer Schnellwaagen (1994) Taf. 18,53 ff.

Lead set in the base and back made the bust suitable for a balance against the 
pan in which items to be weighed were placed. On top of the head is a loop 
for suspension. Dark green patina, right wing broken off, otherwise intact. 

320
Theatermaske. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Henkelatta
sche in Form einer Theatermaske mit aufgerissenem Maul und 
Weinlaubkranz im Haar, H 5,5cm. Samtige grüne Patina, Hen
kelbügel gebrochen.

400,– 

Aus Münchner Privatsammlung. Erworben November 1982.

Theatre mask attachment, Early Roman Imperial Period, 1st century A.D. 
Smooth green patina, fragment of a handle with broken loop. 

318

319

320
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321
Miniaturbüste. Römisch, 2. Jh. n. Chr. H 3,4cm. Kleine Büste 
einer Frau mit gescheiteltem, welligen Haar und Schleier. Dun
kelgrüne Patina, intakt.

500,– 

Im Handel in München erworben zwischen 1990 und 2000.

Miniature bust of a Roman woman with parted hair and veil. 2nd century 
A.D. Green Patina, intact. 

322
Groteskenbüste. 
guss. Eckige Büste mit langem, schmalen Kopf mit großer Nase, 
spitzem Kinn und großen Ohren und einer Art Suebenknoten 
auf dem Kopf. Unter den Schultern endet die Figur in einer ecki
gen Form, was darauf hinweist, dass es sich ehemals um einen 
Aufsatz handelte. Um den Hals liegt ein schmaler, antiker Bron
zedraht. Dunkelgrüne Patina, intakt.

1.000,– 

Im Handel in München erworben zwischen 1990 und 2000.

bronze wire. Dark green patina, intact. 

323
Hermesbüsten. 
pliken in Form von Hermesbüsten mit Flügeln im Haar. 2 Stück! 

500,– 

Roman. Dark green patina, surface weathered, otherwise intact. 2 pieces!  

 

321

322

323
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324
Zwei vergoldete Beschläge. Thrakisch, 4. Jh. v. Chr. Getriebe
nes und vergoldetes Silberblech, Dm 9,5cm. Gewölbte, runde 
Bronzescheiben mit den Büsten einer Göttin mit Halsringen und 
prachtvoll ornamentiertem Gewand. Aus Fragmenten wieder zu
sammengesetzt mit Fehlstellen.

2.000,– 

Bei Gorny & Mosch 198, 2011, 300; ex Slg. B.R., 1990er Jahre.

Pair of Thracian gilded silver roundels with frontal busts of a goddess. 4th 
century B.C. Reassembled from fragments with missing parts. 

325
Ohrenvotiv. 
3. Jh. n. Chr. B 10,7cm, H 7,8cm. Medizinisches Votiv in Form 
einer rechteckigen Platte mit zwei Ohren sowie unten und seitlich 
erhabenem Rand. In den seitlichen Rändern hakenartige Ausspa
rungen. Gut erhaltene Vergoldung! Intakt.

2.000,– 

Nähe London im Handel erworben, ca. 2000.
Vgl. E. Künzl, Medizin in der Antike (2002) 41 Abb. 50.

Medical bronze votive relief with two ears in elevated frame. Roman Imperial 
Period. Intact. Well preserved gilding!  

324

325
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326
Zierbeschlag mit Inschrift. 
Runde Scheibe mit einem vegetabilen Rahmen. Im Inneren in 
Durchbrucharbeit die Inschrift EYTYCHI. Herrliche grüne Pa
tina, intakt.

750,– 

327
Sammlung Zierbeschläge aus Bronze. 

Bei zwei Beschlägen im Rand zwei halbkreisförmige Öffnungen, 
bei einem Beschlag Befestigungen erhalten. Bei der größten 
Scheibe am Rand eine massive, runde und eine gegenüberliegen
de, eckige Öse. Vermutlich von einem Pferdegeschirr. 3 Stück! 
Grüne Patina, intakt.

750,– 

Ex Slg. D.T., Süddeutschland, seit 1996.

3 pieces!  

328
Gussform für „Füße“. Wahrscheinlich römische Kaiserzeit, 3. Jh. 
n. Chr. Schwarzer Stein. 16,5 x 10,5 x 2,8cm. Auf beiden Seiten 
eingetieft das Negativ eines von oben gesehenen rechten bzw. 
linken Fußes. In den Stein eingelassen Führungsstifte aus Blei. 
Intakt.

1.000,– 

Nähe London im Handel erworben, ca. 2000.
Vermutlich wurden mit der Gussform Henkelattaschen für Kannen gefertigt, 

(1938) Taf. 44.1.2.6.

Stone mold with negative right and left foot wearing a sandal. Probably used 
for producing bronze handle attachments. Probably Roman Imperial Period, 
3rd century A.D. Intact. 

329
Donauländische Mysterienplakette. 
Jh. n. Chr. Rechteckige Bleiplatte (12 x 9,9cm) mit Giebel, darin 
Sol in Quadriga, und Eckakroteren mit Sol und Luna. Darunter 

weiteren Figur begleiteten Dioskuren, von denen einer über eine 
am Boden liegende Figur, der andere über einen Fisch hinweg
reitet. Darunter sind Opferszenen, Gerätschaften und Tiere zu 
sehen. Großes, gut ausgeprägtes Exemplar! Beige Bleipatina, in
takt.

1.000,– 

Privatsammlung 1990er Jahre.

Beige patina, intact. Large example of good quality!  

330
Donauländische Mysterienplakette. 
Jh. n. Chr. Rechteckige Bleiplatte (7,8 x 7,5cm) mit Bogenarchi
tektur bestehend aus zwei korinthischen Säulen und gebogenem 
Architrav mit Eierstab. Darin vier Register, im oberen Sol in 
Quadriga, darunter Helena zwischen den Dioskuren, von denen 
einer über eine liegende Figur, der andere über einen Fisch hin
wegreitet. Darunter sind Opferszenen, Gerätschaften und Tiere 

326

327

328
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zu sehen. In den oberen Zwickeln zwei bärtige Schlangen. Brau
ne Bleipatina, intakt.

350,– 

Ex Sammlung M.D. seit 1980er Jahren.

Shining brown patina, intact. 

331
Donauländische Mysterienplakette. 
Jh. n. Chr. Runde Bleiplatte (Dm 7,8 cm) mit Rahmen bestehend 
aus einem Blattkranz außen und einem oben offenen Perlstab in
nen. Darin drei Register, im oberen Büste des Sol und der Luna 
umgeben von Sternen und Vöglen, darunter Helena zwischen 

Darunter sind Opferszenen, Gerätschaften und Tiere zu sehen. 
Beige Bleipatina, Gussfehler, kleine Kratzer.

400,– 

Ex Sammlung M.D. seit 1980er Jahren.

Shining beige patina, tiny scratches, casting error. 

332
Fragment eines Militärdiploms. Römische Kaiserzeit, traianisch. 
Bronze. 8,8 x 6,5cm. Bruchstück von der ersten Platte rechts 
unten. Vs.:[...]NEM DEDIT ET CONUBI/ [...]VNC HABVIS

SENT CVM/ [...]QVI CAELIBES ESSENT/ [...]SSENIOVM 
TAXAT/ [...] D X K MART / [...]TRAIANO AVG DER II  /
[...] BONINO II COS / [...]N NAECVI PRAEST / [...] PALLAS 
/ [...] MISSIONE / I BI E PANNON/ [...]LEATA SVIAAENE / 
[...]ROPOSTEM[...]/NERVAM.  Fragment der unteren rechten 
Ecke der Tafel 1 eines Militärdiploms für eine unbekannte Au
xiliareinheit. Der Empfänger, dessen Namen nicht erhalten ist, 
stammte aus Pannonien. Grüne Patina.

1.200,– 

Privatsammlung 1990er Jahre.

Fragment of a Roman military diploma. Period of the emperor Trajan. Green 
patina. 

333
Zwei Fragmente von Militärdiplomen. Römische Kaiserzeit, 1. 
Hälfte bis Mitte 2. Jh. n. Chr. Bronze. 6,4 x 5cm bzw. 6,3 x 
3,2cm. Zwei kleine Fragmente von Militärdiplomen wohl für 
Auxiliareinheiten. Eine untere rechte Ecke einer Tafel 1, sowie 
ein kleines Fragment einer Tafel 2. Grüne Patina.

400,– 

Privatsammlung 1990er Jahre.

A.D. Green patina. 
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334

Sockel. Stehende Frau („Typ Tanagra“) auf einem runden Sockel 
bekleidet mit Chiton und Schleiermantel, die Arme und Hände 
sind verhüllt. Rechter Arm ist in die Hüfte gestützt, mit der Lin
ken hielt sie vermutlich einen Fächer. Die Haare sind zu einer 
Melonenfrisur gekämmt, auf dem Kopf trägt sie einen breiten 
Wulstreif. Geschmückt ist sie außerdem mit großen, runden 
Ohrringen und einer Kette. Reste von weißem Überzug und rosa 
Bemalung, intakt.                                                         1.400,– 

Belgische Privatsammlung, erworben zwischen 1970 und 1990.

Magna Graecia. Traces of white slip and pink colour. Intact. 

335
Kopfgefäß. Tarent, 4. Jh. v. Chr. H 10,5cm. Kleines Gefäß aus 
beigem Ton in Form eines Frauenkopfes mit gescheiteltem, wel
ligen Haar und Sphendoné. Ausguss abgebrochen, sonst intakt.

1.000,– 

Aus französischer Privatsammlung, erworben vor 1970.

Small vessel in form of a female head with parted hair and sphendoné. 4th 
century B.C., Taranto. Spout broken off, otherwise intact. 

336
Frauenkopf. Etruskisch, 4. Jh. v. Chr. H 6,5cm. Votivkopf einer 
Frau mit Schleier über dem Kopf und reichem Ohrschmuck. 
Unterhalb des Halses gebrochen, sonst intakt.

2.000,– 

Female head with veil and large earrings. 4th century B.C., Etruscan. Broken 
at the neck, otherwise intact. 

337
Männlicher Kopf. Großgriechenland, um 3. Jh. v. Chr. H 10cm. 
Kopf eines Jugendlichen mit Scheitelzopf und breitem Kranz so
wie einer Art Stirnband. Am Hinterkopf kleine Bestoßung, ge
brochen am Hals.

800,– 

Nähe London im Handel erworben ca. 2000.

Head of a male youth with braid above the forehead and large wreath. About 
3rd century B.C., Magna Graecia. Small damages at the back of the head, 
broken at the neck. 

338
Bärtiger Männerkopf. Ionien, 6. Jh. v. Chr. H 13,2cm. Massiver 
Kopf aus beigem Ton. Schmales Männergesicht mit großen Au
gen, kräftigem Bart, Ringellocken über der Stirn u. einer hohen, 
spitzen Kappe. Feiner ostgriechischer Stil! Am Hals gebrochen, 
Bestoßungen.

3.500,– 

Ex Gorny & Mosch 184, 2009, 248; ex Gorny & Mosch 137, 2004, 527.

Head of a bearded man with oriental headdress. Early archaic, 6th century 
B.C. Broken in the neck. Fine East Greek style!  

TERRAKOTTASKULPTUR
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339
Spätmykenisch, 1300/1200 v. Chr. H 11,8cm. Weib

ausschwingt. Der Oberkörper ist rundlich und platt, wobei die 
Brüste aus aufgesetzten Tonkügelchen bestehen und die Arme 
in „Beterhaltung“ eng am Oberkörper anliegen. Die Nase ist 
plastisch als Grat herausgearbeitet, auf dem Kopf ist ein Polos 
angedeutet. Die Figur ist bemalt mit braunroten Wellenlinien. 
Die Beine sind wiederangesetzt, sonst intakt.

1.000,– 

Aus Schweizer Privatsammlung, 1990er Jahre.

Nr. 60 u. 61; H. Dannheimer (Hrsg.), Idole. Frühe Götterbilder und Opfer
gaben (München 1985) S. 86 Nr. 33b. 

wearing polos, circular body with breasts in relief on a cylindrical stem with 

otherwise intact. 

340

Körper und erhobenen Armen. Auf dem Kopf eine polosartige 
Kopfbedeckung, die Nase und die Brüste plastisch herausgear
beitet. Bemalung in dunkelbrauner Farbe in Streifen am Unter
körper und wellenartig am Oberkörper. Arm, Hals und Kopf 
geklebt.

1.000,– 

Ex Slg. Dr. Kapustin, München, seit 1960er / 1970er Jahren.
Vgl. H. Dannheimer (Hrsg.), Idole. Frühe Götterbilder und Opfergaben. Aus

minoischen Darstellungen einer Göttin im Epiphaniegestus ab.

341
Pferd mit Reiter. Böotien, 6. Jh. v. Chr. H 14 cm, L 12 cm. Sche

der Pferdemähne festhält. Reste von dunkelbrauner Streifenbe
malung sind vor allem an den Beinen, dem Hals und der Mähne 
des Pferdes sichtbar. Ein Bein wiederangesetzt, Schweif ergänzt.

1.500,– 

Aus deutscher Privatsammlung, 1980er Jahre.

u. 65.

A Boeotian horseman. 6th century B.C. Horse with tall neck, the rider gra
sping the mane, overall with remains of brown stripes. One foot reattached, 
the tail restored. 
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342
Idol. Italisch, um 8. Jh. v. Chr. H 12,3cm. Stehende, männliche 
Figur mit rundem Gesicht und auf den Oberschenkel gestütztem, 
linken Arm. Rechter Arm abgebrochen, Beine abgebrochen.

700,– 

Ex Puhze 11, 1995, Nr. 113.

Standing male idol. About 8th century B.C., Italic. Right arm and legs bro
ken off. 

343
Greifenprotomen. 
Zwei kleine Greifenprotomen mit weit aufgerissenen Augen und 
Schnäbeln. 2 Stück! Farbreste, bei einer Protome fehlendes Mäh
nenfragment, sonst intakt.

800,– 

Vermutlich stammen die beiden Protomen von einer canosinischen Vase, 

S. 312 ff.

fragment of the mane is missing. 2 pieces!  

344
Stehender Mann. Italisch, 7. Jh. v. Chr. H 18,4cm. Stehende 
Figur eines Mannes aus beiger Terrakotta und Resten von rot
brauner Bemalung. Der Körper ist zylindrisch mit in die Hüften 
gestemmten Armen und steht auf einer runden Scheibe, wobei 
nur die Füße unter dem Gewand hervorragen. Starke Versinte
rungen, sonst intakt.

1.500,– 

Ex Puhze 11, 1995 Nr. 114.

Figure of a standing man with cylindrical body. Italic, 7th century B.C. Sin
tered, otherwise intact. 

345
Alabastron in Form eines Silens. Rhodisch, 6. Jh. v. Chr. H 18cm. 
Gefäß aus rötlichem Ton in Form eines knienden Silens mit lan
gem Bart u. Haar, der die Hände auf die Oberschenkel gelegt hat. 
Absplitterungen am Ausguss, ein Ohr fehlt, sonst intakt.

1.000,– 

Ex Puhze 12, 1997 Nr. 162.

Alabastron in shape of a silen with long beard and hair. Reddish clay. 6th 
century B.C., Rhodian. Small splinters of the rim are missing, one ear mis
sing, otherwise intact. 
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346
Sphinx. Ostgriechenland, frühes 5. Jh. v. Chr. H 22,8cm. Figur 
einer sitzenden Sphinx aus beigem Ton. Reste von Engobe und 
brauner und roter Bemalung. Der Kopf ist nur halb ausgeführt 

1.500,– 

Ex Puhze 20, 2006, 66; ex Puhze 17, 2003, 101.

face weathered, otherwise intact. 

347
Zwei Thymiateria. 
26,5cm. Weihrauchständer mit abgedrehtem Fuß und Mündung. 
Der Corpus in Gestalt eines Frauenkopfes. 2 Stück! Fachmän
nisch restauriert. Zusammengesetzt, ohne Fehlstellen.

400,– 

Ex Gorny & Mosch 210, 2012, 324; ex Slg. C.M.G., Augsburg, 1990er 
Jahre.

reassembled from large fragments. 2 pieces!  

348
Unteritalien, 4. Jh. v. Chr. 14 x 16,6cm. Auf einer huf

eisenförmigen Scheibe mit etwas nach vorne gewölbtem Rand 
Gorgoneion mit wilden, strähnigen Locken und großen Augen. 
Auf der Rückseite noch der Ansatz des Kalypters erhalten. Mit 
Farbresten.

1.800,– 

Belgische Privatsammlung, erworben in den 1980er Jahren.
Vgl. Katalog der antiken Terrakotten im Badischen Landesuseum Karlsru

Campania, South Italy and Sicily in the Ny Carlsberg Glyptotek Copenhagen 

oder an kleinen Grabnaiskoi an der untersten Dachziegellage angebracht 
und verschloss die vordere Öffnung der Deckziegel. Der vordere Teil des An

der Schauseite sollte den Tempel vor dem Bösen schützen, weswegen die 
Stirnziegel oft mit einem Gorgoneion geschmückt sind. 

Southern Italy. Traces of colour, part of the tile at the back is broken off, the 
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349
Etruskisch, 3. / 2. Jh. v. Chr. L 11,5cm, H 8,7cm. 

Votiv eines Penis mit Hodensack. Kleine Ausbrüche, sonst in
takt.

500,– 

Seit den 1950er Jahren in deutscher Privatsammlung.
Vgl. E. Künzel, Medizin in der Antike (2002) S. 26 f.

Votive of a penis, 3rd/2nd century B.C., Etruscan. Small damages at the 
edges, otherwise intact. 

350
Phrygisches Terrakottarelief. 7. / 6. Jh. v. Chr. H 32,4cm, B 26cm. 
Architektonisches Relief mit einer Swastika. Rechte Seite gebro
chen, Farbe zum Teil abgeplatzt, aus großen Stücken wieder zu
sammengesetzt.

1.000,– 

Ex Slg. J. Thimme; ex Puhze 13, 1999, 88.

Phrygian architectural relief showing a swastika. 7th / 6th century B.C. Re
assembled from large fragments, right egde missing, colours partially faded. 
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351
Canosinische Pseudooinochoe mit Mädchenstatuetten. Apulien, 

Brand aufgetragene Malerei in Rosa, Rot, Weiß u. Blau. Oino

le des Halses eine in einen Mantel gehüllte Mädchengestalt mit 
Kranz, seitlich zwei weitere, kleinere Mädchenterrakotten. Das 
Motiv der Malerei auf der Vs. ist nicht mehr zu erkennen, auf der 

Girlande, unten ein Eierstab, seitlich der Terrakotten auf dem 
Hals runde Blüten, auf dem Fuß ein Mäander. Fachmännisch 
restauriert mit kleinen Retuschen, sonst vollständig, Deckfarben 
teilweise gut erhalten.                                                   1.800,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 1971 bis 1998; davor Genfer 
Privatsammlung, erworben vor 1970.

tury B.C. In place of the neck three statuettes of young women. On the corpus 
on the backside a large palmette. Professionally restored with little retouches 
but almost complete, part of the colours are preserved. 

352
Canosinische Pseudooinochoe in Form eines Frauenkopfes mit 
Mädchenstatuette. 
48,5cm. Pseudokanne mit ehemals polychromer Bemalung u. 

einen Mantel gehüllte Mädchengestalt mit Kranz, seitlich zwei 
kleine Blüten. Der Corpus hat die Form eines Frauenkopfes mit 
Kranz, darunter endet der Hals einem konischen Fuß. Henkel 
restauriert, kleine Fehlstellen, sonst intakt, Teile der weißen En
gobe sowie ein wenig Rosa sind erhalten.

3.000,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 1971 bis 1998.
Vgl. Principi imperatori vescovi. Ausstellung Bari 1992, S. 316 f. Nr. 16.

B.C. In place of the neck a statuette of young women. The corpus in form of 
a female head. Handle is restored, little parts are missing, otherwise intact, 
parts of the white ground and little traces of pink are preserved. 

VASEN
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353
Canosinische Pseudooinochoe in Form einer Mädchenstatuette. 

ehemals polychromer Bemalung mit hohem Bandhenkel. Dar

Kranz im Haar. Am Gewandsaum winzige Fehlstellen, sonst in
takt, Teile der weißen Engobe sowie ein wenig Rosa u. Braun 
sind erhalten.

800,– 

B.C. Terracotta statuette of a wreathed young woman wearing chiton and 
himation below a large handle. Tiny fragments of the edge of the chiton are 
missing, otherwise intact, parts of the white ground and little traces of pink 
and brown are preserved. 

354
Attische, weißgrundige Leykthos. 5. Jh. v. Chr. H 38,1cm. Der 
Corpus ist überwiegend weiß grundiert, lediglich das unterste 
Stück sowie die Fußoberseite ist schwarz bemalt. Ebenso der 
Hals mit Ausguss u. die Außenseite des Henkels. Sinter, Henkel 
u. Hals leicht restauriert, sonst intakt.

800,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben seit 1972; ex Gorny & Mosch 
214, 2013, 341.

restored, otherwise intact. 
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355
Um 350 v. Chr. H 

ge Frau mit Weintraube u. Spiegel gegenüber. Rückwärtig zwei 

laufend ein Mäander, darüber auf der Lippe ein Lorbeerkranz. In 
den Henkelzonen Palmetten u. Ranken. Sehr interessanter Maler! 
Intakt.

10.000,– 

Ex Bonhams 1.5.2008, 200.
Zum Maler s. RVAp 2 429 f. Vgl. zum Beispiel die Situla Slg. Chini 86, 

A an Eros with wreath and cista and a young woman with grapes and mirror, 
on side B two youth. Intact. Very interesting painter!  

356

umlaufender Lorbeerkranz, unter den Bildfeldern Mäander, un
ter den Henkeln Palmetten u. seitliche Ranken. Fachmännisch 
restauriert, wenige retuschierte Fehlstellen.

3.000,– 

Zum Maler s. RVAp 1 356 ff. Vgl. zum Beispiel den Glockenkrater Taranto 

fessionally restored, few modern and retouched areas. 
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357
Um 330 v. Chr. H 

schen Lorbeerzweigen ein Frauenkopf mit Sakkos. Auf Seite B 
ein vor einem Altar sitzender nackter Jüngling mit Schale u. Schilf. 
Unter der Lippe Winkelmuster nach rechts, unter den Bildfeldern 
Wellenband. Restauriert, fast vollständig, kleine Retuschen an den 
Bruchkanten.                                                                           2.000,– 

Zu dieser Gruppe s. RVAp 2 650 ff.

side A the head of a woman, on side B a naked, sitting youth with bowl and 
reed, in front of him an altar. Restored, nearly complete, few retouched areas. 

358
Um 330 v. Chr. H 

A ein Frauenkopf mit Sakkos, davor Ranke, dahinter Ball. Auf 
Seite B nach links schreitender Eros mit Tympanon, Kranz u. 
Lorbeerzweig. Unter der Lippe Winkelmuster nach rechts, un
ter den Bildfeldern auf Seite A stilisiertes Kymation, auf Seite B 
Winkelmuster nach links. Intakt mit Sinterresten.            2.500,– 

Zu dieser Gruppe s. RVAp 2 650 ff. 

branch. Intact with rest of sinter. 

359

eine Dienerin mit Spiegel, rechts eine mit Tänie u. Blütengirlan

ander, darüber auf der Lippe Lorbeerkranz. In den Henkelzonen 
Palmetten, Ranken u. Blüten. Restauriert, fast vollständig, Bruch
kanten retuschiert u. einige Partien der Figuren übermalt.

4.500,– 

Ex Bonhams 1.5.2008, 197.
Zum Maler s. LCS 515 ff. Vgl. zum Beispiel den Glockenkrater Ann Arbor 

B.C. On side A a sitting woman with box, in front of her a maid with mirror, 

overpainted. 
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360
320 

der Vs. auf dem Corpus ein Frauenkopf im Blätterkelch, auf der 
Rs. ein großer Frauenkopf mit Sakkos, in den Henkelzonen Pal
metten u. Ranken, darunter umlaufend ein Wellenband. Auf der 
Schulter der Vs. ein weiterer Frauenkopf zwischen Ranken, da
rüber zwischen Eierstäben Rautenmuster, auf der Rs. zwischen 
Eierstab u. Wellenband ein Zungenstab. Unter ausladener Mün

1985! Aus großen Scherben restauriert, retuschierte Bruchkan

3.500,– 

Ex Gorny & Mosch 210, 2012, 358; aus der Sammlung K.F., erworben in 
den 1970er Jahren. Zu dieser Gruppe s. RVAp 2 991 ff.

patterns, on B a large woman´s head with sakkos. Reassembled from large 
fragments, cracks are retouched, almost complete, surface partially rubbed. 

361

über steht ein Jüngling mit Hüftmantel u. Blütenranke. Über 
beiden schwebt Eros mit Kranz u. Tänie. Rückwärtig ebenfalls 

Felsen ruht, u. ein ihr gegenüber stehender Jüngling mit Kranz 
u. langem Stab. Unter den Henkeln Palmetten u. Ranken, auf 
dem Hals vorne Blütenfries u. Eierstab, hinten Lorbeerkranz u. 

360 361



179

Wellenband, unter den Bildfeldern umlaufend Mäander. Sehr 
aufwendig verziertes Gefäß!
besonders im Bereich einer Palmette, Sinter mit feinen Rissen, 
sonst intakt.

3.500,– 

Ex süddeutsche Privatsammlung, erworben in den 1960er Jahren.
Zu diesem berühmten apulischen Vasenmaler s. RVAp 2 531 ff.

Rich 
decoration!  

362
Attische Halsamphora. 3. Viertel 5. Jh. v. Chr. H 25,6cm. Rot

ner Rechten, auf der anderen schreitet ein bärtiger Freier mit 

mit Mäander. Ein Henkel restauriert, eine kleine Stelle an der 
Mündung ergänzt.

10.000,– 

Aus der Sammlung von Christopher Prothero, erworben 1980 in London.

standing hetaera, on the other side a walking client with stick. One handle is 
restored, a little part of the rim is modern and retouched. 
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363
Um 450 v. Chr. H 

los. Auf der anderen Seite schreitet ein Jüngling mit Skyphos 

Fachmännisch restauriert, dabei kleine retuschierte Fehlstellen.
10.000,– 

Für Münchner Privatsammlung 1998 erworben.

one side a young woman playing the aulos, on the other a walking youth with 
skyphos. Professionally restored, few missing areas are retouched. 
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364
Attische Pelike des Karlsruher Malers. 2. Viertel 5. Jh. v. Chr. H 

sich zwei Jünglinge gegenüber. Der linke stützt sich auf seinen 
Gehstock, während der rechte ein Barbiton hält. Auf der Rs. 
schreitet ein Jüngling mit verhülltem Haupt nach rechts. Beide 
Bildfelder werden oben u. unten von einer Leiste mit Mäander 
begrenzt. Fachmännisch restauriert, dabei kleine retuschierte 
Fehlstellen.                                                                  7.500,–  

Für Münchner Privatsammlung 1998 erworben.
Zum Maler s. ARV2 730 ff.

B.C. On side A two youths, one with stick, the other with barbiton. On side 
B a walking veiled youth. Professionally restored, few missing areas are re
touched. 
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365
Großer frühapulischer Skyphos des Malers von Karlsruhe B 9. 380 

Nackheit. Über den Bildfeldern Eierstäbe, in den Henkelzonen 

am Rand, vollständig, Bruchkanten retuschiert.
2.500,– 

Ex Gorny & Mosch 210, 2012, 366 (mit anderer Zuweisung); aus belgischer 

Zum Maler s. RVAp 1 134 ff. Vgl. zum Beispiel das Rhyton Bari 6257 

Sizilien [1990] Abb. 121) oder die Pelike Karlsruhe B 770 (RVAp 1 138,27 

at the rim, complete, cracks are retouched. 

366
Zwei ostgriechische Vasen. Rhodisch, 1. Viertel 6. Jh. v. Chr. a) 
Kolonettenkrater. H 25,8cm, B 31,3cm. Auf Seite A Fries mit 

zettblättern zwischen Zweigen. b) Oinoche mit Kleeblattmün
dung. H 20,5cm. Auf der Schulter ausgespartes Bildfeld mit drei 
Vögeln nach rechts. 2 Stück! Intakt.

1.500,– 

Aus deutscher Privatsammlung, 1980er Jahre.

Two East Greek vases, 1st quarter 6th century B.C., incl. a) a large column 

2 pieces!  

367
Drei „nordgriechische“ Vasen. 
Nachahmungen attischer Vasen aus dem Norden des griechi
schen Festlandes. a) Kolonettenkrater. H 19,1cm, Dm 19,7cm. 

Schwan. b) Zwei Skyphoi. H 11,9 u. 12,5cm. Dm 15,3 u. 16,2cm. 

Metopenfelder mit Spiralmustern. 3 Stück!
Stellen verrieben, sonst intakt.

750,– 

die 1990 aufgelöst wurde.
Zum möglichen Herstellungsort vgl. zum Beispiel den Kolonettenkrater in 

Vorbilder des Kraters dienten Vasen aus Athen, vgl. zum Beispiel die Kolo

3 pieces!  
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368

ist der Dreifußstreit dargestellt: seitlich eines brennenden Altars 
steht links der bekleidete (!) Apoll, rechts Herakles mit Löwen
fell u. dem Dreifuß, gerahmt wird die Szene links von einem 
Jungen Mann mit Schwert (Iolaos?) u. rechts von einer Frau. 

Fragmente beiliegend.                                                     750,– 

Ex Gorny & Mosch 189, 2010, 359.

Beispiel die Lekythos des gleichen Malers British Museum 528 (LIMC He
rakles 3040).

Apoll and the Struggle for the Delphic Tripod. Neck is missing, 70 % of the 
corpus is preserved incl. a few separate fragments. 

369
Attischer Kolonettenkrater des Malers von Villa Giulia M482. Um 

tyr u. einer Mänade gerahmt. Auf der anderen Seite steht in der 
Mitte ein Hoplit nach links, vor u. hinter ihm zwei Jünglinge, 

auf dem Rand Tropfen u. außen ein Mäander. Fachmännisch 
restauriert, dabei einige retuschierte Ergänzungen.            1.000,– 

Vgl. zum Beispiel den Kolonettenkrater Louvre CP 10446 (Paralipomena 
296; Add2 140; CVA 12 Taf. 182,2.4.6.8).

500 B.C. On side A Dionysos between satyrs and maenads, on side B a war
rior between two youths with spears. Professionally restored, few retouched 
modern parts. 

370
2. Viertel 5. Jh. v. Chr. 

choe der Form 2. Auf dem Corpus eine Quadriga (drei schwarze 
Pferde, ein Schimmel) nach rechts, die von einer Frau gelenkt 
wird. 
rieben, sonst intakt.                                                      3.500,– 

Aus deutschem Privatbesitz, erworben vor 1998.
Vgl. die beiden ganz ähnlichen Oinochoen Ferrara, Museo Nazionale di Spi
na 8809 und 16306 (CVA 2 Taf. 28,2.6 und Taf. 28,3.7)

otherwise intact. 

371
Sammlung attischer Lekythoi. 
21,9cm. Zwischen zwei Nereiden ringt Peleus mit Thetis. Win
zige Absplitterung an der Mündung, sonst intakt. b) H 18,7cm. 

erhalten 13,4cm. Zwischen zwei Mänaden auf Mauleseln sitzt 
Ariadne mit Kithara vor dem liegenden Dionysos. Mündung, 
Hals u. Henkel fehlen, kleine Absplitterung am Fuß. d) H 12,7cm. 
Zwei Mäanderbänder. Intakt. e) H 8,7cm. Mäanderband. Kleine 
Absplitterung, sonst intakt. 5 Stück! Alle mit Sinterresten.

500,– 

die 1990 aufgelöst wurde.

reclining Dionysos. d) Two meander. e) Meander. Few splinters are missing, 
handle of b) is missing, mouth, neck and handle of c) are missing, all with 
sinter. 5 pieces!  
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372

Kranz hält. Rückwärtig ziert den Corpus eine große Palmette.  
2 Stück! Bei einem Stück fehlt ein Fragment vom Fuß, sonst 
intakt.

800,– 

Seit den 1960er Jahren in süddeutscher Privatsammlung.

B.C. On the corpus of both vases a young, sitting woman with large bowl 
and fan or wreath. A fragment of the foot of one piece is missing, otherwise 
intact. 2 pieces!  

373

(Nike?) u. rückwärtig zwischen Ranken ein sitzender Spitz. H 
5,5cm. Ein Henkel ergänzt, sonst intakt. 2 Stück! Lekythos mit 

2.000,– 

Ex Gorny & Mosch 174, 2008, 393; aus Schweizer Privatsammlung, erwor
ben in den 30ern.

a) Lekythos with frontal bust of a woman (maenad?), and b) skyphos with 
winged bust of Nike and a sitting pomeranian. Neck and handle of the leky
thos are restored, one handle of the skyphos is modern, otherwise intact and 
in good condition. 

374
Um 310 v. Chr. H 

Frauenköpfe mit Sakkos zwischen Thyrsoi. Winzige Abplatzung 
am Rand, sonst intakt.

800,– 

Zu dieser Gruppe s. RVAp 2 991 ff. Vgl. zum Beispiel den Kantharos ehem. 

italien und Sizilien [1990] Abb. 254,7).

the head of a woman with sakkos between thyrsoi. About 310 B.C. Tiny 
splinter of the rim is missing, otherwise intact. 

372

373

374
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375

dem Corpus auf einer Seite eine sitzende Mänade, die sich an ei
nen Pfeiler lehnt u. ein Tympanon hält, auf der anderen, ebenfalls 
mit Tympanon, ein sitzender Satyr. In den Henkelzonen Blüten, 
Palmetten und Ranken. Unten umlaufend ein Wellenband, oben 
ein halber Eierstab, dessen andere Häfte am Deckelrand sitzt. 
Auf dem Deckel eine Efeuranke, dessen Ranken geritzt sind. In
takt mit Sinter.

1.500,– 

Ferrara (LCS 587,16 und Taf. 226,8).

one side a sitting maenad with tympanon, on the other side a sitting satyr, 

376
Attisch, 470 

das Haar frei in Wellen legen kann, ist der Hinterkopf mit einem 
Sakkos bedeckt. Letzterer ist mit Mäandern u. Kreuzschraffuren 
verziert, die man noch verblasst erkennen kann. Henkel u. Mün
dung ergänzt.

600,– 

Münchner Sammlung, 1990er Jahre.
Vgl. die ganz ähnliche Oinochoe Rhodes 12913 (ARV2 1535,25; CVA 2 

B.C. The young woman wears a sakkos which is decorated with ornaments 
like meander. Handle and mouth are modern. 

377
Plastisches Alabastron in Form eines Hasen. 

hellbraunem Ton in Gestalt eines Hasen, auf dem Körper dunkle 

Füße der Hinterläufe fehlen, sonst intakt.
2.000,– 

Aus Genfer Sammlung, 1960er Jahre. Ex Galerie Puhze, Freiburg 25, 2011, 72.

Vase in the Odense University Classical Collection (1981).

Apart of the missing foots of the hind legs intact. 

375

376

377
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378

sitzt ein König in buntem Himation mit Zepter nach rechts, vor 

– 

die 1990 aufgelöst wurde.
Zur dieser Klasse s. ABV 201. Vgl. zum Beispiel den Skyphos Theben 

an enthroned king with colored himation and scepter, in front of him a stan
ding woman. Intact. 

379
Um 500 v. Chr. H 10,3cm, Dm 

eine große u. zwei kleine Palmetten, zwischen den Henkelgrif
fen eine Lotusknospe. Auf den abgesetzten Rand unter der Lip
pe doppelte Punktreihe. Fachmännisch restauriert, vollständig, 
Bruchkanten retuschiert.                                               2.000,– 

Aus belgischer Privatsammlung, erworben in den 1980ern.

die Skyphoi Taranto 20291 u. 20298 (A. D´Amicis u.a., Catalogo del Museo 

side a satyr with a young, nude boy. Professionally restored, complete, cracks 
are retouched. 

380
Anfang 5. Jh. v. Chr. H 8,8cm, Dm 

gen eine bereits in die Knie gegangene Amazone. Seitlich der 

intakt.                                                                            400,– 

die 1990 aufgelöst wurde.

rubbed, otherwise intact. 

381
Böotische Schale. Spätgeometrisch, 2. Hälfte 8. Jh. v. Chr. H 
6,5cm, Dm 14,5cm. Außen unter dem Rand umlaufendes Bild
feld mit Metopenfeldern. Darin Wasservögel u. Sterne, dazwi

intakt.                                                                            800,– 

Boeotian cup with birds. Late geometric period, 2nd half 8th century B.C. 
Few retouched areas, otherwise intact. 

382
Attische Schale. 
Dm ohne Henkel 20,1cm. Niedrige fußlose Schale mit Band
henkeln. Im Inneren ein kleiner Tondo mit Kreuzmuster, darum 
Glanzton. Außen zwischen verschiedenen geometrischen Orna
menten Vogelfriese, einmal mit sieben, einmal mit zehn Vögeln.
Herrliches Beispiel frühgriechischer Vasenkunst! Ein Randfrag

vollständig.                                                                    800,–
 

378

380

379



189

Ex Galerie Puhze 26, 2012, Nr. 86; aus französischer Privatsammlung, er
worben vor 1970.

Attic cup with geometric ornaments and two friezes with birds. Late Geome

splinters complete. 

383
Attische Bandschale. 2. Viertel 6. Jh. v. Chr. H 11,1cm, Dm ohne 

riert, sonst intakt, Sinterreste.                                       1.500,– 

Aus rheinischem Kunsthandel, 1990er Jahre.

ter 6th century B.C. Except of a tiny restored fragment intact, rest of sinter. 

384
Um 500 v. Chr. H 11,2cm, Dm 

Weiß. Im Inneren ein tongrundiger Tondo mit kleinen konzent

weils eine große u. zwei kleine Palmetten, zwischen den Henkel
griffen eine Lotusknospe. Fachmännisch restauriert, nur kleine 
retuschierte Fehlstellen.                                                7.750,– 

Aus belgischer Privatsammlung, erworben in den 80ern.

besonders die Schale Rhodes 11941 (Paralipomena 81,2; Beazley Archive 
350770).

with circles, outside on each side a young horseman between two men, above 
a bird. Professionally restored, cracks and little missing parts are retouched. 

381 382

383

384

384
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385

385

386 386
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385
Attische Schale in der Art des Douris. 
Dm ohne Henkel 19,9cm, des Tondos 13,9cm, des Fußes 8,5cm. 

seinem Thron auf einem Podest. Außen sind noch die Vertiefun
gen für vier Metallklammern zu sehen, die von einer antiken Re
paratur zeugen. Fachmännisch aus großen Scherben restauriert, 
Bruchkanten retuschiert.

3.000,– 

erworben Ende der 1970er Jahre.

(diadem!) with himation and walking approaching his throne. Outside traces 
of an ancient repair. Professionally restored, reassembled from large frag
ments, nearly complete, folds are retouched. 

386
1. Hälfte 4 Jh. v. Chr. H 

9,8cm, Dm ohne Henkel 21,8cm, des Tondos 10,7cm, des Fußes 

Scherben restauriert, zwei Fehlstellen außerhalb der Figuren.
500,– 

Aus Schweizer Sammlung, in den 1970er Jahren erworben.

Etruscan cup with superposed color of the Sokra Group. 1st half 4th century 
B.C. Inside a nude athlete with strigilis and spear in front of an altar. Profes
sionally restored, reassembled from large fragments, two modern retouched 

387
Griechisch, Magna Graecia, 2. 

Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 6,3cm, Dm ohne Henkel 19,2cm. Niedri

eines Lorbeerkranzes, außen auf beiden Seiten ein Lorbeerzweig.
Intakt.

700,– 

Hurschmann].

and laurel. Greek, Magna Graecia, 2nd half 4th century B.C. Intact. 

388

Auf dem Deckel zwischen großen Palmetten zwei Figurenbilder. 

Grotte. Auf der anderen Seite ein in die Knie gegangener Eros 
mit Schale u. Kranz. Intakt (Deckel u. Schale zeitgleich, aber 
nicht zwingend zugehörig).

1.600,– 

Niederländische Privatsammlung, erworben zwischen 1961 und 1980.

lid a sitting woman with mirror and kneeling Eros with bowl and wreath. 
Intact (lid and cup from the some period but probably not belonging). 

388

387
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389
Apulische Lekanis der Gruppe von Triest S 403. 

Auf dem Deckel zwischen großen Palmetten zwei Frauenköp
fe mit Sakkos, am Deckelrand Wellenband, auf dem Schalen
rand Zungenstab. Deckel auf einer Seite restauriert, vollständig, 
Glanzton der Schale stellenweise abgesplittert, sonst intakt.

500,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben zwischen 1974 bis 1976, kurz 

Erika Simon) sowie gereinigt und restauriert.

On the lid two women heads with sakkos. One side of the lid is restored 

390

Details in weißer u. gelber Farbe. Auf dem Deckel kniet auf Seite 
A ein Eros auf einem Podest u. reicht einer halbbekleideten, sit

on. Auf der anderen Seite steht ein Eros einer ebenfalls sitzenden, 
halbbekleideten Frau gegenüber, die eine Satyrmaske aus dem 
Theater hält, dazwischen ein Kalathos auf Podest. Außergewöhn
lich feine Malerei dieses sehr seltenen Malers! Deckel fachmän
nisch restauriert mit kleinen, retuschierten Fehlstellen, bei der 
Schale ein Henkel restauriert, sonst intakt.

1.500,– 

Aus der gleichen Hand ist eine bisher singuläre Lekanis in Ferrara (LCS 

sitting girl. On B an Eros standing in front of a seminude sitting girl who 

touched modern parts, one handle of the cup is restored, otherwise intact. 

389

390
Seite A

390
Seite B
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391
Sammlung apulischer Lekanides. 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 8,6 

4 Stück! 

750,– 

4 pieces!  

392

750,– 

393

Mit 
französischem Antikenpass!

1.000,– 

With french 
export licence! 

391

392

393
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394
Apulischer Fischteller. 

5.000,– 

395

5.000,– 

corated with three different breams, two scallops and a sea 

396
3. 

5.500,– 

 

394

395

396
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397
Fragment einer attischen Halsamphora der Leag

1.500,– 

398

750,– 

399
2. Hälf

2 
Stück!

900,– 

2 pieces!  

397

398

399
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400
2. Hälfte 

2 Stück!
800,– 

2 pieces!  

401
2. 

4 Stück!
1.000,– 

4 pieces!  

402
2. Hälfte 4. 

Sehr schönes Stück!

750,– 

Beautiful piece!  

403
4. Jh. v. Chr. H 

400

401

402 403
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750,– 

Apulian nestoris with plastic heads of women below the 

404

Kleinod!
300,– 

Little jewel!  

405

Selten! 

4 Stück!
1.100,– 

4 
pieces!  

406
Sammlung griechische Vasen. 

4 Stück!
400,– 

4 pieces!  

404

405

406
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407

4 Stück!
500,– 

4 pieces!  

408
Kantharos. 

600,– 

409
Apulischer Krateriskos. 

1.500,– 

407

408

409
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410
Oinochoe mit Ritzdekor. 

700,– 

mouth, a hole in the corpus and a little part of the stand 

411

500,– 

412

5 Stück!
950,– 

two with ribbed corpus (one is intact, the other with mis
5 

pieces!  

413
Zwei urartäische Kannen. 

2 Stück!

600,– 

2 pieces!  

414

410 411

412

413
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2 Stück!
650,– 

2 pieces!  

415
Bikonische Urne mit Schalendeckel. 

1.200,– 

416
Etruskischer Kelch mit Pferdebändiger. 2. Hälfte 

 

2.000,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben bei Ca

Etruscan chalice with incised decor in form of triangles and 

Marvellous, rare object!  

417
Etruskische Ringkanne. 

Selten Form! 
– 

Rare 
object!  

414

415

416
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418
2. Hälf

1.200,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben bei Ca

Exceptional object!  

419
Etruskischer Topf mit Noppen. 1. Hälfte 7. Jh. v. 

ter.
600,– 

Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben bei Ca

420
Kantharos mit Stachelhenkeln. 

800,– 

421

2 Stück!
1.000,– 

2 pieces!  

417

418 419

420 421
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422
Sammlung frühetruskische Vasen. 

5 Stück!
750,– 

5 
pieces!  

423
6. Jh. v. Chr. 

2 Stück!
1.000,– 

2 pieces!  

424

600,– 

425

700,– 

422

423

424
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426

800,– 

427

1.200,– 

428

1.000,– 

429

800,– 

430

500,– 

425 426

427 428

429 430
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431

Sel
tene Form!

1.000,– 

Unusual form!  

432

3 Stück!
1.200,– 

modern and retouched areas at the rim, splinters of the 
3 pieces!  

433

v. Chr. 

700,– 

4 pieces!  

434

 
7 Stück!

750,– 

431

432

433
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7 pieces!  

435
Attische Amphora mit Schulterhenkel. 

1.500,– 

436

450,– 

437
Fünf punische Vasen. 

5 Stück!
800,– 

Aus rheinischer Privatsammlung, erworben seit den 

grooves and painting in form of band of waves, volutes and 
5 pieces! 

434

435 436

437
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438

2 Stück!
600,– 

2 pieces!  

439
Sammlung daunische Vasen. 

4 Stück!
1.200,– 

bowl and the pot with little restorations, few splinters are 
4 pieces!  

440
Sammlung daunische Vasen. 4. Jh. v. Chr. Hell

12 Stück!
1.000,– 

438

439

440
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12 pieces!  

441
Messapischer Kolonettenkrater. 4. Jh. v. Chr. H 

1.200,– 

442
Trozella. 

800,– 

443
Zwei messapische Vasen. 

2 Stück!
1.000,– 

2 pieces!  

441

442

443
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444
Reliefbecher. 

800,– 

445
Reliefbecher. 

500,– 

446
Reliefbecher. 

800,– 

447
Becher mit Bleiglasur und plastischem Dekor. 

1.500,– 

448

444

446

447

445



209

2.000,– 

449

2 Stück!

800,– 

2 pieces!  

450

400,– 

451

800,– 

452

Interessante Darstel
lung!

500,– 

Interersting image of this myth!  

448

449

450 451 452
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453

800,– 

454

1.000,– 

455

Mit Ständer!

800,– 

With stand!  

456

1.000,– 

457

Mit Ständer!

1.000,– 

With 
stand! 

458

Mit Ständer!

1.000,– 

With stand!  

453

454
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455 456

457 458
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459

Mit Ständer! 

– 

With stand!  

460

500,– 

461

 500,– 

459

460 461
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462
Achämenidische Silberschale. 

4.000,– 

462
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463

5.000,– 

464
Silberkantharos. 

1.500,– 

463

464
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465
Silberkelch. 

1.500,– 

466
Silberkantharos. 

1.000,– 

467

1.000,– 

465

466

467
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468

3.000,– 

469

2.500,– 

468

469
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470

500,– 

471
Balsamarium. 

1.000,– 

472
Patera. 

4.000,– 

470 471

472
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473

4.000,– 

474

1.600,– 

473

474
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475
Bronzene Kalpis. 

8.000,– 

475



220

476

477
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476

– 

477
Situla mit Ausguss in Löwenkopfform. 

– 

478
Bronzene Situla. 

– 

479
Bronzene Situla. 

– 

480
Etruskische Situla. 

– 

478

479

480
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481
Archaische Bronzekanne. 

1.000,– 

482
Rhodische Bronzekanne. 

800,– 

483
Kleeblattkanne. 

1.000,– 

head holding the head of a bull in his mouth on top and 

481

482

483 484
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484
Verzinnte Bronzeschüssel. 

400,– 

485
Schildbuckel. 

1.500,– 

486
Bronzene Schalen. 

2 Stück!

250,– 

2 pieces!  

487
Zwei Spendenschalen. 

2 Stück!

800,– 

2 pieces!  

485

486

487
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488

1.000,– 

489
Drei Lanzenspitzen und eine durchbrochene Schei
be. 

 
4 Stück!

750,– 

Collection of three spear heads with faceted stem and a 

4 pieces!  

490
Paar bronzener Strigiles. 

2 Stück!

500,– 

2 pieces!  

491
Kannenhenkel. 

Ausgezeichneter Stil!
1.000,– 

Good style!  

492
Bronzener Henkel. 

 

488

489

490
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Herrliche rotbraune Patina, kleine Fehlstellen am 
Rand, Kratzer.

400,– 

Aus Sammlung B.R., 1990er Jahre.

Bronze handle of a jug with a frontal theatre mask. Ro

Beautiful workmanship!  

493
Griff einer Patera mit Hundekopf. 
Jh. n. Chr. L 14 cm. Bronzener, kannelierter Griff 
mit blattförmiger Attasche, der in einen Hunde
kopf endet. Schöne, dunkelgrüne Patina, intakt.

600,– 

Ex Slg. B.R., 1990er Jahre.

494
Griff einer Patera mit Widderkopf. 
Jh. n. Chr. L 14 cm. Bronzener, kannelierter Griff 
der in einen Widderkopf endet. Grüne Patina, 
kleine Kratzer, sonst intakt.

500,– 

Aus Privatsammlung, 1960er Jahre.

495

DIOS sowie Efeublatt. Auf der Rückseite De
tailangaben (Augen und Flossen) in Kaltarbeit. 
Dunkelgrüne Patina, intakt.

1.500,– 

DIOS 

496
Bronzener Stempel. 

dem Bügelrücken Zweig. Grüne Patina, intakt.
400,– 

491

493 494

495
496
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497
Frühbyzantinischer Löffel (Ligula). 

liertem Stiel u. Endstück in Kreuzform. Zwischen 
Stiel und Laffe eine vertikale Scheibe mit einge

am Stiel gebrochen, Spuren der Vergoldung er
halten.

600,– 

Ex Slg. B.R., 1990er Jahre.

Klappmesser aus Bronze. 

in Form eines stehenden Adlers auf einem mit 
konzentrischen Kreispunzen dekorierten Podest, 
auf der Rückseite Schlitz zur Aufnahme des ein

400,– 

499
Sammlung Henkel und Bronzezeitobjekte. Kan
nenhenkel mit Herakleskopf und Greifenprotome 

Bügeln und Attasche mit Löwenkopfausguss (L 

Dazu eine Reliefapplik in Form eines Athena
köpfchens. 7 Stück!

– 

7 pieces!  

500
Römischer Bleianker. 

1.000,– 

499

497

500



227

Oberseite besteht aus zwei plastischen Gesichtern, die stirnseitig 
so übereinandergelagert sind, dass sie sich ein Augenpaar teilen. 

und wird von einem gravierten Bart umgeben. Schöne, dunkel
grüne Patina, intakt.

1.500,– 

Privatsammlung 1990er Jahre.

Lampe mit Palmette. 

Rahmen. Der apfelförmige Corpus ist seitlich mit einem Löwen
kopf versehen, der als Halter für den Dochthaken fungierte. Das 
Einfüllloch rahmt ein Eierstab. Auf dem dreistabigen Griff sitzt 

felblüte. Schöne, dunkelgrüne Patina, Henkel wieder angesetzt.
3.500,– 
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503
Lampe mit Maske. 
16cm. Lange, bronzene Lampe mit langer, vorne 
runder Schnauze. Die Oberseite von Körper u. 
Schnauze ist eingesunken und wird von einem 

Schöne, dunkelgrüne Patina. Henkel wieder ange
setzt.                                                     1.500,– 

504
Lampe mit Pferdegriff. 
Chr. L 14,5cm. Bronzene Lampe mit langem 

der ein Pferdekopf herauskommt. Sehr schöne 
Patina, Henkel wieder angesetzt.              1.000,– 

505
Lampe mit Deckel in Muschelform. 

pe mit rundlichem Körper mit Standfuß und 
langer Schnauze mit großem, runden Brennloch. 

form. Über dem Ringhenkel ehemals ein Kreuz. 
Ringhenkel etwas verbogen, sonst intakt.    600,– 

506
Lampe mit Fischen. 
L 10,4cm. Bronzene Lampe mit rundem, bikoni
schen Körper und kurzer, runder Schnauze. Ring
henkel, darauf Efeublatt mit vegetabilem, einge
ritzten Ornament. Auf dem sehr großen, runden 
Füllloch sitzt ein Deckel, der mit drei gravierten 
Fischen verziert ist. Dunkelgrüne Patina, intakt.

– 

501

503

504
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507
Dreischnauzige Lampe. 

400,– 

Lampe mit Hirsch. 

dem Spiegel ein springender Hirsch, der von einer 
Lanze durchbohrt wird. Unterseite der Schnauze 

– 

509
Jäger mit Hund. Römisch, Ende 1. Jh. n. Chr. 

400,– 

510
Lampe mit zwei Gladiatoren. Römisch, 1. Jh. n. 

Relief, intakt.                     500,– 

511
Lampe mit Jakobsmuschel. 

Spiegel eine Jakobsmuschel. Auf der Unterseite 
W

– 

W

505 506

507 509

510 511
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Spätantike Tonlampe mit Christogramm. 

Schulter abwechselnd runde und sternartige Or
namente. Ein kleines Fragment der Schnauze 
fehlt, Versinterungen, sonst intakt.

300,– 

513
Lampe mit Palme und Vogel. 

Palme, auf der ein Vogel sitzt, zwischen zwei Füll
löchern, darum auf der Schulter verschiedenför

intakt.
– 

514
Spätantike Tonlampe mit Christogramm. 

Schulter abwechselnd runde und quadratische 

300,– 

515
Spätantike Tonlampe mit Fisch. 

dem Spiegel Fisch, auf der Schulter abwechselnd 

300,– 

513

514 515
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516
Osiris. 

goldung, intakt.
3.500,– 

 

516
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517
Sitzende Figur des Gottes Horus als Kind. 

Jugendlocke. Der rechte Arm war halb erhoben. 
An den Augen und Brauen sind Reste von Gold

und die linke Hand abgebrochen, Jugendlocke 

Stellen.
400,– 

 

Amun Re. 

und Bart. Beine und Federkrone gebrochen.
600,– 

 

519
Statuette einer jungen Frau. 

dellierten Gesichtszügen: mandelförmige Augen, 

schen Segmenten bestehen, sowie eine Kinderlo
cke. Bekleidet ist sie mit einem langen Gewand. 
Die gesamte Figur, vor allem Gesicht und Haa
re, war bemalt. Feine, ausdrucksstarke Statuette! 
Linker Arm, linkes Bein und rechter Fuß feh
len, Loch auf der linken Kopfseite sowie kleine 

Farbpigmenten. Füße, rechter Arm und Jugend

 

pressive piece!  

517

519
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Ruderer. 

schurz und Pagenkopf. Füße, rechte Schulter und 
Arme gebrochen.

700,– 

 

Osirisschrein. 

rundet, auf der Rückseite ein Schiebeverschluss. 
Auf der Vorderseite steht auf einem vorspringen
den Sockel eine nahezu vollplastische Figur des 

Die seitlichen Federn der Atef Krone des Osriris 
fehlen, Absplitterungen, Reste von Stucküberzug 
und Vergoldung.
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Kopf der Isis. 

Holz mit Kopfbedeckung in Form eines Polos. 
Kreisrundes Loch im Hals, kleine Bestoßungen.

600,– 

damages. 

Mumienmaske einer Frau. 

mer Bemalung: die Augen und Augenbrauen in 
Schwarz, die Lippen in Rotbraun. Die Perücke 
ist reich verziert mit einer schwarzen Lotusblüte, 

Perücke abgebrochen.                               400,– 

Isisknoten. 

Bestoßungen, kleine Kratzer, sonst intakt.   500,– 

Porträt eines Ägypters. 
Chr. H 11cm. Dunkelgrauer, grünlicher Stein. 

Die Haare sind kurz und schematisch als eine 
Art Haube gestaltet. Die Augen sind ausgehöhlt 

Kinn.                                                    3.000,– 

damages at forehead, nose, mouth and ears. 

Kopf eines Mannes. 

400,– 
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Scheinkanope. 

H 16cm. Kleine Scheinkanope mit Schakalkopf 
des Horussohnes Duamutef, dem Beschützer des 

scher, nach oben hin abgerundeter Körper, auf 
welchem der Schakalkopf mit eingeritzten Details 

kleinere Bestoßungen, Unterteil wiederangesetzt, 

waren.
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Gefäß. 

mit nach außen gezogenem Ausguss aus dunkel

Rand und am Standfuß, sonst sehr gut erhalten.

 

Zwei ägyptische Gefäße. Um 3. Jt. v. Chr. a) H 
6cm. Ovoider Steintopf mit leicht abgesetztem u. 
rötlich bemaltem Rand. Kleine Bestoßungen und 
Versinterungen. b) H 6cm. Kleiner Alabastertopf, 

Bestoßungen. 2 Stück!
500,– 

 

2 pieces!  

530
Schminkpalette. 

eines Fisches aus graugrünem Schieferstein. Aus
brüche am Rand.

400,– 

 

missing. 

531
Uschebti für Hor. 

Uschebti, wenn man den Osiris Hor, geboren von 

im Fußbereich, sonst intakt.
1.000,– 

530
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Uschebti. 

Dunkelbraun, mit dreigeteilter Perücke, Hacke u. 

Abplatzungen, sonst intakt.

 

533
Uschebti. 

400,– 

 

534
Gegengewicht eines Menit. 

Perlenstrangs in Form der Göttin Sachmet mit 
Sonnenscheibe aus Steatit. Sehr selten! Kleine Be
stoßungen, sonst intakt.

400,– 

 

Rare piece!  

531

533

534
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535

600,– 

 

536

 

missing. 

537
Figur der Sachmet. 

500,– 

 

Ankh missing. 

Figur der Sachmet. 

takt.

 

535 536

537 539

540
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539

des linken Fußes sowie Fragment des Kopfes ab
gebrochen.

500,– 

 

540
Horuskopf. 
vollguss, H 6,5cm. Bronzeaufsatz in Form eines 
Falkenkopfes mit dreigeteilter Perücke. Grüne 
Patina, intakt.

1.000,– 

 

541
Katze. 
v. Chr. H 5cm. Amulett in Form einer sitzenden 

Dunkelgrüne Patina, intakt.

 

den Hörnern. Dunkle Patina, intakt.
500,– 

 

541
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543

Kissen benutzt. Kleine Abplatzungen an Stirn, Rücken und Fuß, 
sonst intakt.

400,– 

 

544

Henkel gebrochen.
500,– 

 

ken. 

545
Amulett der Sachmet. 

350,– 

 

546
Amulett des Sonnengottes. 

Sehr seltene Darstel
lung!

300,– 

 

Very rare!  

547
Kartuschenfragment. 

450,– 

 

543

544

545 546
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Kartuschenfragment. 
v. Chr. L 1,4cm. Kartusche mit dem Eigennamen des Harem

vermutlich zu einem Ring gehörend. Fragmentarisch.
450,– 

 

549
Kartuschenfragment. 
v. Chr. L 1,1cm. Kartusche mit dem Goldnamen des Haremhab, 

Ring gehörend. Fragmentarisch.
450,– 

 

550
Kartuschenfragment. 

mutlich zu einem Ring gehörend. Fragmentarisch.
550,– 

 

551
Kartuschenfragment. 

550,– 

 

Kartuschenfragment. 

Ring gehörend. Fragmentarisch.
550,– 

 

553
Anhängerfragment. 

300,– 

 

554
Kartuschenfragment. 

vermutlich zu einem Ring gehörend. Sehr selten! Fragmenta
risch.

750,– 

 

 Very rare!  

547 549 550

551 553 554
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555
Skarabäen. 

einem Rinderkopf mit rausgestreckter Zunge, 

Sonnenscheibe und Korb lassen sich als ra nb 

u. andere Siegelamulette aus Basler Sammlungen 

3 Stück!
350,– 

 

3 pieces!  

556
Herzskarabäus. 

300,– 

 

 

557
Skarabäus. 

Spannungsrisse, sonst intakt.
500,– 

 

555 556

557
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Skarabäus. 

renartig ausbreitet. Die ausgebreiteten Flügel sind 

Gottheiten verwendet wurde. Es handelt sich um 

600,– 

 

559
Skarabäen. 

Es handelt sich bei diesem Stück daher um ein 

2 Stück!
500,– 

 
2 pieces!  

560
Horusauge. 

dratischer Rahmen, der an einer Kette getragen 
weden kann, darin durchbrochen gearbeitetes 

 

561
Horusauge. 

 

559

559

560 561



244

1,3cm. Kopf eines Falken in den Farben Schwarz, Weiß, Dun
kelbraun und Grün vor einem dunkelblauen Hintergrund. Frag
ment an der Unterkante fehlt.

 

563
Fayencering. 

Fragmenten.
750,– 

 

564
Lotusring. 

Ringplatte in Form einer Lotusblüte mit blauen und roten De

hörig. Die Ringplatte ist intakt! 
500,– 

 

565

Platte ein nach rechts tanzender Bes. Aus Fragmenten zusam
mengesetzt, dabei wurde auch ein nicht zugehöriges Fragment 
benutzt.

300,– 

 

566
Fayencering. 

setzt, wobei auch nicht zugehörige Fragmente verwendet wur
den.

600,– 

 

563 564

565 566

567

569 570
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567
Fayencering. 

Aus Fragmenten zusammengesetzt, wobei auch nicht zugehörige 
Fragmente verwendet wurden.

1.500,– 

 

Fayencering. 

zugehörige Fragmente verwendet wurden.                        600,– 

 

569
Fayencering. 

auch nicht zugehörige Fragmente verwendet wurden.      1.500,– 

570
Fayencering. 

Aus Fragmenten zusammengesetzt, wobei auch nicht zugehörige 
Fragmente verwendet wurden.                                        600,– 

 

571
Sammlung Amulette. 

56 Stück! 

 

56 pieces!  

571
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Großes Sakophagdeckelfragment. 

Bemalung. Gesicht und Hals in Weiß auf einer dünnen Stuck
schicht grundiert mit Details in Schwarz und Rot. Farbschicht 

4.500,– 

 

573
Fragment eines Sarkophagdeckels. 

Grundplatte. Gut erhaltene Bemalungsreste!
1.000,– 

 

574
Gesichtsfragment eines Sarkophagdeckels. 

573
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bedeckten Perücke. Zweiteilig mit erhabenem Gesicht und einer 
Gut erhaltene Bemalungsreste!

 

575
Fragment eines Kartonagensarkophages. 

Priester mit Anubismaske dargestellt. Unter der Kline, auf der 

pen mit den Organen. Am Fußende der Kline steht die Göttin 

mittig ein langes nach Feld an, in dem wahrscheinlich reich ver
zierte Schmuckketten dargestellt sind. Links und rechts davon 

und Duamutef, rechts Hapi und Kebehsenuef. 
tene Malerei!

  

574

575
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576
Relieffragment. 

An allen Seiten gebrochen.                                              500,– 

577
Schlanke Vase aus Alabaster. 

Gedrungene Vase aus Alabaster. 

der Lippe                                                                        600,– 

579
Votivgefäß. 

takt.                                                                             1.600,– 

Herzskarabäus. 

450,– 

 

576

577

579
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Altsabäische Kopfstele. 

lisierten Gesicht mit Backenbart, tiefen Augenhöhlen und abste

 

Altsabäische Kopfstele. 

lisierten Gesicht mit Backenbart, tiefen Augenhöhlen und abste
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H 

3.500,– 

 

Gründungsnagel des Gudea aus Terrakotta mit Bauhymne in 
Keilschrift. 

Spitze fehlt, Sockel bestoßen.
1.000,– 

 

Pferdestatuette aus Ton. 

500,– 

 

henkelartig zum Rumpf gebogenen Armen. Kopf und Hals zu 
einem zapfenartigen Fortsatz reduziert. Auf dem Kopf ursprüng
lich hohe Frisur oder Kopfbedeckung. Vorderseite der Figur mit 

1.500,– 
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Flacher, dreiecksförmiger  Oberkörper eines 

angegeben, Augen, Haare und Halsschmuck 

körper fehlt.                                             500,– 

1970er Jahren.
 

Weibliches Röhrenidol. Hetithisch, 3. Jt. v. Chr. 

Gebetsgestus vor die Brust gelegten Armen. Kopf 

Kugelaugen, Haar durch Ritzung angegeben. 

intakt.                                                      500,– 

1970er Jahren.
 

1970er Jahren.
 

ged. 

590
Schminkgefäß. 

sind in Form eines rautenförmigen, eingeritzten 

kleine Bestoßungen, sonst intakt.

 

591
Askos in Löwenform. 

Askos in Form eines Löwen mit Henkel auf dem 
Rücken, Einfüllloch am Hinterteil und Ausguss 

splittert.
500,– 

591

590
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1970er Jahren.
 

Idol aus Goldblech. Südosteuropa, Frühbronze

Kopf, Stummelarmen, trapezförmigem Unterkör
per und Füßen. Brüste plastisch hervorgehoben. 
Paarweise Lochungen im Kopf und Unterkörper. 
Gold!
spitze umgeknickt.

7.500,– 

 

593
Sammlung Augenidole aus Stein und anatolisches 
Idol aus Silber. 

eckigem Körper (H 5,6cm) und konzentrischen 
Kreisen um die Augen. b) Flaches Augenidol 

c) Flaches Augenidol mit konzentrischen Kreisen 

aus Silberblech (H 4,3cm) und gegossenem Kopf, 

4 Stück! Größten
teils intakt.

500,– 

1970er Jahren.
 

4 pieces!  

593
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594

Hals, beutelförmigem Körper und Armstum

1970er Jahren.
 

595
Westanato

mit halbkreisförmigem Corpus, Stummelarmen, 

Ansatz, scheibenförmigem Kopf und seitlichem 

fehlen.

 

596
Westanato

mit halbkreisförmigem Corpus, Stummelarmen, 
langem Hals, scheibenförmigem Kopf und seit

melarm gebrochen, an Horn, Hals und Körper 
geklebt.

600,– 

 

597
Westasiatisch, ca. 

winkelten Unterarmen, großem, geritzten Scham
dreieck und geschlossenen, schlanken Beinen. 

mit Füßen fehlen.
400,– 

 

594 595

596 597
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599

500,– 

600

Hals gebrochen, kleine Splitter fehlen.                             400,– 

601

Hals gebrochen, kleine Splitter fehlen.
400,– 

 

Hals gebrochen, kleine Splitter fehlen.                              300,– 

603

Hals gebrochen, kleine Splitter fehlen.
300,– 

604

wittert, am Hals gebrochen, kleine Splitter fehlen.
300,– 

599 600

601 603 604
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605

5 Stück! Alle am Hals gebrochen, Krat
zer u. winzige Absplitterungen, partiell versintert.

500,– 

 

5 pieces!  

606

5 Stück! Alle am Hals gebrochen, 
Kratzer u. winzige Absplitterungen, partiell versintert.

500,– 

 

5 pieces!  

607

5 Stück! Alle am Hals gebrochen, 
Kratzer u. winzige Absplitterungen, partiell versintert.

500,– 

 

5 pieces!  

605

606

607
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610
Bronzenes Röhrenidol. Luristan, 8. / 7. Jh. v. Chr. H 37,7cm. 

renförmiger Basis unterschiedlichen Durchmessers mit einem 
Ring aus Vogelgesichtern. Rotbraune u. grüne Patina, zweifach 
geklebt.

1.500,– 

Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1970er Jahre.
 

Anthropomorphic idol tube with two Janus faces made of bronze. Luristan, 
8th / 7th century B.C. Auburn and green patina, reassembled. 

611
Bronzener Wagenaufsatz. Skythisch, 6. Jh. v. Chr. H 20,5 cm. 
Kegelförmiger Aufsatz aus Bronze mit schlitzartigen Längsöff
nungen, bekrönt von einem auf den eingeknickten Vorderläu

1.500,– 

 

stag. Scythian, 6th century B.C. Green patina, bottom and tiny parts of the 
antler missing. 

610 611
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612
Bronzener Tieranhänger. Luristan, 9. / 8. Jh. v. Chr. (?). H 7,8cm, 

setzten Pferdeprotomen. Augen scheibenförmig aufgesetzt, auf 
der Brust Riefen, die eine Brustplatte darstellen sollen. Auf dem 
Rücken Öse. Rotbraune u. grüne Patina, intakt.

400,– 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1970er Jahre.
 

Bronze pendant in shape of two horse protomes. Luristan, 9th / 8th century 
B.C. Auburn and green patina, intact. 

613
Zwei Bronzeplaketten. Assyrisch, 8. Jh. v. Chr. 7,1 x 13,8cm. Zwei 
rechteckige Bronzeplaketten mit Lochungen in den vier Ecken. 
Darauf jeweils ein Krieger mit Lanze, die spiegelbildlich zuein
ander dargestellt sind. 2 Stück! Teils grüne Patina, Teile fehlen.

4.500,– 

Provenienz: Ex Pariser Kunstmarkt.
 

Rectangular plaques made of bronze showing a warrior with spear. Assyrian, 
8th century B.C. Partially green patina, parts missing. 2 pieces!  

614
Drei Bronzebleche. Urartu, um 800 v. Chr. L 12, 13 und 14cm. 
Drei gepunzte Bronzebleche in Form von Stieren mit jeweils ei
ner Lochung im Körper, einer davon mit einer Standlinie, zwei 
Stiere fast identisch, aber gegengleich. 3 Stück! Teile der Füße 
fehlen.

2.000,– 

 

Punched bronze sheets in shape of a bull. Urartu, about 800 B.C. Parts of the 
feets missing. 3 pieces!  

612

613
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615
Zwei Bronzebleche. Urartu, um 800 v. Chr. L 11 und 11,4cm. 
Zwei gepunzte Bronzebleche mit der Darstellung einer männ
lichen, bärtigen, nach rechts oder links schreitenden Figur. Auf 
dem Körper eine oder mehrere Lochungen. 2 Stück! Winzige 
Teile fehlen, sonst intakt.

1.500,– 

 

splinters are missing, otherwise intact. 2 pieces!  

614

615
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616
Bronzeblech in Tierform. Urartu, um 800 v. Chr. 
L 5,9. Bronzeblech in Form eines Steinbocks mit 
einer Standlinie, Auge ausgestanzt, mit einer Lo
chung. Teile der Füße fehlen.                    500,– 

Provenienz: Im Kunsthandel in Frankreich erworben, 1990 

 

Bronze sheet in shape of an ibex. Urartu, about 800 B.C. 
Parts of the feets missing. 

617

Jh. v. Chr.). 5 Stück!
Patina, Nadeln fehlen zum Teil.                 400,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 
zwischen 1971 und 1998.
Vgl. O.W. Muscarella, Bronze and Iron. Ancient Near 
Eastern Artifacts in the Metropolitan Museum of Art 

 

needles are missing. 5 pieces!  

618
Anatolien, 5. Jt. 

v. Chr. H 9,9cm. Doppelkonischer Corpus 
mit schlankem Hals. Schulter und Hals mit ro

Fachmännisch restauriert, kleine retuschierte 
Ergänzungen.                                        2.000,– 

Provenienz: Ex Sammlung Waltz, München.
Publiziert in U. Lindner, Lagerliste der Antiken 1 (1970) 

 

ground, 5th millenium B.C. Reassembled with only tiny 

619
Askos mit Ritzdekor. Jordanien, um 1000 v. Chr. 
H 16cm, L 17,5cm. Ton. Bauchiger Askos mit 
dunkelbraunem Überzug, Henkel setzt oben am 

sowie zwei stilisierte Schwanzfedern. Um die 

spuren, kleines Loch in der Wandung, winzige 
Splitter an der Mündung fehlen.               1.000,– 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1970er Jahre.
 

Askos made of clay with dark brown slip and carved deco

hole, tiny splinters missing. 

620
Steingefäß mit Tierdekor. Westasiatisch, 2. Jt. v. 
Chr. 9,6 x 9,6cm, H 3,5cm. Steatit. Quadratisches, 

den Außenwänden. Auf jeder Seite jeweils ein 

800,– 

Provenienz: Im Kunsthandel in Frankreich erworben, 1990 

 

616

617

618 619
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Square vessel of steatite with animal decoration. Western 

621

Chr. L 48,7cm. Randleistendolch aus Bronze, ge

zum Blatt halbmondförmig gebogene Leiste, die 
in die Rille zu Seiten der Mittelrippe auf dem 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1970er Jahre.

patina, intact. 

622

Chr. L 48,5cm. Randleistendolch aus Bronze, ge

zum Blatt halbmondförmig gebogene Leiste, die 
in die Rille zu Seiten der Mittelrippe auf dem 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1960er Jahre.

patina, intact. 

623

Chr. L 31,3cm. Randleistendolch aus Bronze, ge

zum Blatt halbmondförmig gebogene Leiste, die 
in die Rille zu Seiten der Mittelrippe auf dem 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung.

patina, intact. 

624

1000 v. Chr. L 33 und 36cm. Zwei Fächergriff
dolche aus Bronze, gegossen aus einem Stück, 
mit halbrunden Zungen. 2 Stück!
intakt.                                                      500,– 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1960er Jahre.

Green patina, intact. 2 pieces!  

625

1000 v. Chr. L je 35cm. Zwei Fächergriffdolche 
aus Bronze, gegossen aus einem Stück, mit halb
runden Zungen. 2 Stück!

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1960er Jahre.

Green patina, little holes in the handles. 2 pieces!  

626

Chr. L 38,5cm. Fächergriffdolch aus Bronze, ge

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1970er Jahre.

patina, intact. 

620

622

621

623

624

625

626
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627
Polykandelon. Östliches Mittelmeergebiet, frühbyzantinisch, 6. 
Jh. n. Chr. H 84cm, Dm 34cm. Bronzenes, scheibenförmiges 

und drei Ketten, die mit Ösen auf Stegen des Polykandelontellers 

3.000,– 

Provenienz: Im Handel in Frankfurt a. M. im Jahr 1996 erworben.
Vgl. Die Welt von Byzanz. Europas östliches Erbe. Ausstellung München 

 

Early Byzantine, 6th century A.D. Green patina, intact. 

628
Polykandelon. Östliches Mittelmeergebiet, frühbyzantinisch, 6. 
Jh. n. Chr. H 60cm, Dm 30,4cm. Bronzenes, scheibenförmiges 

und drei Ketten, die mit Ösen am Rand des Polykandelontellers 

3.000,– 

Provenienz: Im Handel in Frankfurt a. M. im Jahr 1996 erworben.
Vgl. Die Welt von Byzanz. Europas östliches Erbe. Ausstellung München 

 

Early Byzantine, 6th century A.D. Green patina, intact. 

627

BYZANZ
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629
Polykandelon. 
26,8cm. Bronze. Scheibenförmiges, durchbrochen gearbeitetes 

gebrochen, sonst intakt.
1.000,– 

 

630
Räucherschale. 

le mit niedrigem, mitgegossenen Fußring, leicht gerippter Wan

sinterungen, sonst intakt.
400,– 

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.

 

15th century A.D. With scratches and sinter, but intact. 

630

628

629



264

631
Ägypten, frühbyzantinisch, 

6. Jh. n. Chr. 4,5 x 3,6cm. Rechteckige, auf der 

Darauf die frontale Büste eines bärtigen Heiligen 

leicht nach links geneigt ist. Wahrscheinlich ein 
Apostel oder Evangelist. Hervorragender Stil! Mi
nimale Bestoßungen, sonst intakt.

600,– 

Icon made of limestone showing an evangelist or apostle 

splinters missing, otherwise intact. 

632

Kleinasien, mittelbyzantinisch, 12. Jh. n. Chr. Dm 
4,9cm. Runder, scheibenförmiger Anhänger mit 
Öse oben. Auf der Vorderseite eine nach links 
gewandte Maria Hagiosoritissa in Dreiviertelan

MHR und links QU als 
Abkürzung für MHTHR QEOU
tes). Dunkelgrüne Patina, Reste der Vergoldung 
erhalten, intakt.

800,– 

Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung, 1980er 
Jahre.

on and Maria Hagiosoritissa made of enamel. Eastern 

green patina, gilding partially perserved, intact. 

633
Mittelby

Auf der Vorderseite ein Kreuz umrandet von 

äußerem und innerem Kreuz Zickzackdekor. Auf 
der Rückseite von Perlschnur gebildete Rauten, 

Perlschnurkreis. Intakt.
600,– 

Provenienz: Ex Slg. R.B., 1990er Jahre.
Enkolpion made of silver with gilding. Middle Byzantine, 

634
Byzantinisch, 

mit Christus am Kreuz in Flachrelief (L 3,3cm), 

3,4cm) mit den Köpfen der vier Aposteln auf den 
Kreuzarmen, darüber Inschriften, im Zentrum ur
sprünglich Stein in runder Fassung, auf der glatten 

Kreuz auf der Vorderseite und einem gravierten 
Kreuz auf der Rückseite (L 3,1cm). d) Anhänger 

tigem Kerbdekor auf den Kreuzarmen (L 3,4cm). 
e) Anhänger mit invokativer Inschrift in Niello 

K(URI)E BOHQH TON FRO - NT F / N 
(retrograd) / H / S, im Zentrum W. f) Anhänger 
mit invokativer Inschrift in Niello auf der Vor

631

632

633
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K(URI)E BOHQH TON SOR-
QHNTATO. 6 Stück!

500,– 

Collection of cross pendants, partially with gilding and 

Mostly intact. 6 pieces!  

635

schrift. Östliches Mittelmeergebiet, mittelbyzanti

mit aussschwingenden Kreuzarmen aus zwei 

darüber NIKOLAOS
nament mit konzentrischen, vertieften Kreisen 
im zentralen Medaillon und vertieften Kreisen an 
den vier Ecken. In den vertieften Kreisen jeweils 
ein Loch in der Mitte, ursprünglich eingelegt. 
Schwarzbraune Patina, Kreuzhälften lose.

600,– 

Provenienz: Privatsammlung Nürnberg, erworben ca. 1980.
Bronze cross with engraved decoration and inscription made 
of two parts. Eastern Mediterranean, Middle Byzantine, 

636
Bronzenes Enkolpion mit graviertem Dekor und 
Inschrift. Östliches Mittelmeergebiet, mittelby

MHXAHL
konzentrischen, vertieften Kreisen im zentralen 
Medaillon. Dunkelgrüne Patina, Kreuzarmecke 
der Rückseite gebrochen.

600,– 

Provenienz: Privatsammlung Nürnberg, erworben ca. 1980.
Bronze enkolpion with engraved decoration and inscription. 

tury A.D. Dark green patina, corner on backside missing. 

637
Bronzenes Enkolpion mit Reliefdekor und Inschrif
ten. Mittelbyzantinisch, vor 1240 n. Chr. 8,6cm 

oben tabula ansata mit den griechischen Buchsta
ben IS XS (Abkürzung für Jesus Christus), um
geben von vier Medaillons mit den Büsten des Hl. 

Medaillons mit den Büsten von Petrus, Damianos 
und Kosmas sowie Basil, unter den Kreuzarmen 

8. bekanntes Exemplar! 
Schwarzgrüne Patina, intakt.

600,– 

 

re of Maria with Saints on the back side and inscriptions 
in Greek and Church Slavonic. Middle Byzantine, before 

8th known example!  

634

635 636

637
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638
Bronzenes Enkolpion mit Reliefdekor und Inschrif
ten. Kleinasien (?), Mittelbyzantinisch, 10. Jh. 

ansata mit X (Abk. für XRICTOC?), darüber 
die Buchstaben Q((EO)))C zwischen Sonne und 
Mond. Unter den Kreuzarmen weitere Inschrif
ten, r. wahrscheinl. IDOU H MH(((TH))R COU 

vier Medaillons mit den Büsten der Evangelisten, 
L für Lukas, 

r. I für Johannes, oben u. unten M für Markus 
oder Matthäus. Neben Maria M und U (?) für 
M(HTHR) Q(EOU). Schwarzgrüne Patina, Vor
derseite teils korrodiert, unterer Splint modern.

1.000,– 

Provenienz: Privatsammlung Nürnberg, erworben ca. 1980.

 

Christ and Maria Orans and the four apostles and inscrip
tions. Western Asia (?), Middle Byzantine Period, 10th cen
tury A.D. Black green patina, frontside slightly corroded, 
lower mounting modern. 

639
Zwei Enkolpionhälften aus Bronze. Mittelbyzan

te (6cm x 4,3cm) die stark stilisierte Figur des 

AGIOC NIK[E] / TAC. Auf der anderen Hälf
te (7,6 x 4,2cm) stark stilisierte männliche Figur 

O AGHOC GEO (= O AGIOC GEORGIOC). 2 
Stück! Andere Hälften fehlen.

400,– 

Provenienz: Ex Slg. R.B., 1990er Jahre.
 

Saint Niketas and Saint George and inscriptions. Middle 

2 pieces!  

638

639 640

641
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640
Bronzenes Enkolpion. Östliches Mittelmeergebiet, frühbyzanti

Kreuz mit gepunzten, konzentrischen Kreisen im Relief. Dunkel
grüne Patina, intakt.

400,– 

Provenienz: Privatsammlung Nürnberg, erworben ca. 1980.
 

Enkolpion made of bronze with punched circles on the front side. Eastern 

intact. 

641
Sammlung kreuzförmiger Türbeschläge. 
12. Jh. n. Chr. Jeweils ca. 6,5 x 5,1cm. Bronzekreuze mit aus
schwingenden Kreuzarmen und einer Rosette im Zentrum, auf 
der Rückseite Eisennägel. 4 Stück!
weise erhalten.

3.000,– 

München.
 

Collection of bronze crosses with iron nails on the backside. Middle Byzantine, 
4 pieces!  

642
Sammlung Tonschalen mit Glasur. 2. Hälfte 12. Jh. n. Chr. a) Tie

zentrische Kreise mit Eierstab, zentral Tondo mit Efeublatt. b) 

Kreise mit Eierstab, zentral Tondo mit Rosette. c) Tiefe Scha

schen Sichelmustern, darum konzentrische Kreise mit Eierstab. 
3 Stück! a) restauriert, fast vollständig, b) u. c) intakt.

1.800,– 

Provenienz: Seit in den 1960er Jahren in deutscher Privatsammlung.
 

One is restored but nearly complete, two are intact. 3 pieces!  

643
Sammlung Tonschalen mit Glasur. 2. Hälfte 12. Jh. n. Chr. a) Tie

25,1cm. Konzentrische Kreise mit Eierstab, zentral Tondo mit 

3 Stück! 
a) u. b) restauriert, aber vollständig, bei c) kleines Randfragment 
ergänzt, sonst intakt.

1.800,– 

642

643
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Provenienz: Seit in den 1960er Jahren in 
deutscher Privatsammlung.
 

tondo, vegetable oraments). Byzantine, 

restored but complete, one small lost 

otherwise intact. 3 pieces!  

644
Sammlung Tonschalen mit Glasur. 
2. Hälfte 12. Jh. n. Chr. a) Flacher 

21,6cm. Falke nach links zwi

aus drei Voluten. c) Tiefe Schale, 

Dreifach gerahmter Tondo, darin 
Hase nach rechts. 3 Stück! Intakt, 
b) u. c) mit Meerbewuchs.

1.500,– 

Provenienz: Seit in den 1960er Jahren in 
deutscher Privatsammlung.
 

Collection of plate and two bowls, 

technique (falcon, ornament with three 

encrustations. 3 pieces!  

645
Sammlung Tonschalen mit Glasur. 
2. Hälfte 12. Jh. n. Chr. a) Flache 

Dm 24,7cm. Falke mit Zweig im 
Schnabel nach rechts zwischen 

Stilisierter Vogel zwischen vier 
schrägen Stengeln. c) Tiefe Schale, 

Zentrales Motiv mit Voluten u. 
Strahlen. 3 Stück! a) u. b) intakt, a) 
mit schönem Meeresbewuchs, c) 
restauriert, aber vollständig.

1.500,– 

Provenienz: Seit in den 1960er Jahren in 
deutscher Privatsammlung.
 

con, bird, orament with volutes and rays). 

 
3 pieces!  

 

644

645
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646
Illyrischer Silbergürtel. 5. Jh. v. Chr. L ca. 102 bzw. 103cm. B 

blechgürtel, der sich zu einer Seite verbreitert. Der schmalere 
Bereich ist mit gepunzter Rautenornamentik verziert, am breite
ren Ende sitzen Halbkugeln zwischen gepunzten geometrischen 
Streifen, Palmetten und Swastikaornamenten. Auf der Innenseite 
fein geritzte Hilfslinien. Knickspuren. Kleinere Risse mit antiken 
Reparaturen.

5.000,– 

Provenienz: Seit den 1960er Jahren in deutscher Privatsammlung. 

 

Illyrian silver belt with geometric decor. 5th century B.C. Both with traces of 
bending, several cracks at the edges, some with ancient repair. 

647
Illyrischer Silbergürtel. 5. Jh. v. Chr. L ca. 102 bzw. 103cm. B 

blechgürtel, der sich zu einer Seite verbreitert. Der schmalere 
Bereich ist mit gepunzter Rautenornamentik verziert, am breite
ren Ende sitzen Halbkugeln zwischen gepunzten geometrischen 
Streifen, Palmetten und Swastikaornamenten. Auf der Innenseite 
fein geritzte Hilfslinien. Knickspuren. Kleinere Risse mit antiken 
Reparaturen.

5.000,– 

Provenienz: Seit den 1960er Jahren in deutscher Privatsammlung. 

 

Illyrian silver belt with geometric decor. 5th century B.C. Both with traces of 
bending, several cracks at the edges, some with ancient repair. 

646 647
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648
Sammlung fränkische Gürtelschnallen. Südwest
deutschland, 7. Jh. n. Chr. Zwei Stück zweiteilig 
(9,5 u. 13,5cm, 7,5 u. 11cm), montiert auf samt
bezogenem Untergrund. Beide verziert mit auf

3 Stück! Alle fachmännisch restauriert mit Fehl
stellen.

500,– 

Provenienz: Ex süddeutsche Privatsammlung, 1980er 
Jahre. Die beiden tauschierten Garnituren ex Christie´s 

 

Collection of three Frankish belt buckles and attachments. 

and gold, and a tripartite ensemble with attached knobs. 
Southwestern Germany, 7th century A.D. Professionally 
restored with missing parts. 3 pieces!  

649
Früheisenzeitlicher Bronzegürtel. Südosteuropä
isch, 6. Jh. v. Chr. 89 Elemente, H je ca. 6cm 

derriemen mit jeweils vier Buckeln mit Zwischste

Auf der Rückseite mittig Riemenschlaufen. Dazu 

Hervorragend erhalten mit grüner Patina, alle 
Teile intakt.

500,– 

Provenienz: Aus Privatsammlung, 1990er Jahre.

 

89 elements of an Early Iron Age belt, Southeast Europe, 
ca. 6th century B.C. Green patina, all pieces intact. 

650
Spiralarmband. Hallstattzeit, ca. 800 v. Chr. L 
13,3cm, Dm 7,5cm. Bronze. In elf Windungen 

der außen mit einer erhabenen Mittelrippe ver
ziert ist. Seitlich der Rippe feines geritztes Wolfs
zahnmuster. Die Enden sind zu einer Volute 
aufgedreht, an der jeweils mehrere Ringe ange
bracht sind. Kastanienbraune Patina, intakt.

1.000,– 

süddeutsche Privatsammlung.
 

Bronze bracelet with spirals. Hallstatt culture, about 800 
B.C. Brown patina, intact. 

651

geklebt und mit geschliffener Spitze). Alle 8. / 7. 

aufgesetzter Kugel aus Bein und einem bewegli
chen Scharnier mit frontalem Tierkopf. 7 Stück!

1.000,– 

Provenienz: In Münchner Privatsammlung, erworben vor 

 

648

649

650
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with broken needle, otherwise in excellent condition with 

size (needle reassembled with sharpened tip. Mainly 8th / 
7th century B.C. 7 pieces!  

652
Sammlung keltischer Schmuck. Darunter eine 
bronzene Gewandnadel 
15,1cm, gebrochen, 3. Jh. v. Chr.) mit einem Na
delkopf mit Knubben und Spiralbändern, ein Am
reif  aus zum Rand verbreiterten Silberblech mit 

v. Chr.), ein Armreif  aus Silberdraht mit Spiral
verschluss (Dm 8,5cm, intakt, 1. Jh. n. Chr.), ein 
massiver  mit geritztem Liniende

3. Jh. v. Chr.), ein Noppenring  aus Bronze (Dm 
4cm, intakt, 3. Jh. v. Chr. ), vier  (L 

brochenem Nadelhalter  und stilisiertem Wolfs
kopf auf dem Bügel (L 10,6cm, intakt, 1. Jh. n. 
Chr.). 11 Stück!

2.000,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 
zwischen 1971 und 1998. Gewandnadel mit Expertise von 

 

na, mostly intact. 11 pieces!  

651
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653
Sammlung Schmuck vorwiegend aus der Völker
wanderungszeit. Darunter ein Amreif aus Silber 
mit kolbenförmig verdickten Enden (Dm 7cm, 

le mit halbrundem Beschlag mit drei Nieten (L  
7,1cm, stark korrodiert, 6. Jh. n. Chr. ) und Steg

verzinnter Bronze mit Nieten und ornamenta
lem Dekor (L 9,3cm, Nieten fehlen teils, 7. Jh. 
n. Chr.), zwei bronzene Riemenbeschläge (L 8,5 
u. 8,9cm, einer mit Vergoldungsresten, 6. Jh. n. 

Fußplatte und fünf Rundeln an der Kopfplatte (L 

10 Stück!
1.000,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 
zwischen 1971 und 1998.
 

Migration Period. Brown or green black patina, mostly in
tact. 10 pieces!  

654

6 Stück! Braune bzw. 
schwarzgrüne Patina, Nadeln fehlen zum Teil.

500,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 
zwischen 1971 und 1998.
 

mal size and three in miniature. Celtic, 5th century B.C. 

partially missing. 6 pieces!  

655
Armreif aus Bronze. Mittlere bis späte Bronzezeit, 

nach außen konkav gewölbt mit graviertem Li

ßenseite, Innenseite nicht vollständig geschlossen.
500,– 

 

Open bracelet made of bronze, with engraved ornaments, 

Patina, tiny hole on the outer side, the inner side partially 
open. 

653

654 655
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656
Doppelaxt. Kupferzeit, Mittelrheingebiet, 5. Jt. v. 
Chr. Bronze. L 38,7cm. Langgestreckter Schaft 
ohne Schaftloch u. zwei ausschwingenden Klin

Reihen von Pfeilgravuren geschmückt. Dunkel
grüne Patina, intakt.

2.000,– 

Provenienz: Ex Slg. D.E., Rheinland, 1970er Jahre.

 

Double axe with engraved decor. Chalcolithic, Middle 

657
Griffzungenschwert. 
L 57,5cm. Typ Reutlingen. Lange schmale Klinge 

erhabenen Rändern und insgesamt 5 Nietlöchern. 
Exzellente dunkelgrüne Patina, intakt.

2.500,– 

Provenienz: Ex Slg. G.K., davor Privatsammlung seit den 

Vgl:. P. Schauer, Die Schwerter in Süddeutschland, 

 

Splendid dark green patina, intact. 

658
Neolithische Speerspitze. Dänemark, 3. Jt. v. Chr. 
Feuerstein, L 26,5cm. Äußerste Spitze gebrochen.

3.000,– 

 

659
Sammlung Steinzeitobjekte. Faustkeil  aus 
schwarzrotem Basalt, L 15cm, spätes Acheuléen, 

ge Speerspitze 
gen 
Pfeilspitzen

fein geschliffene Axtköpfe (L 14,3cm,l 12,5cm, 
6,8cm) aus verschiedenen Steinarten, ein Stück 
durchbohrt. Außerdem eine neolithische, bikoni
sche Tonperle. 17 Stück! Alles sehr qualitätvolle 
Arbeiten und intakt.

350,– 

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit den 
1960er Jahren.
 

Collection of Stone Age artefacts comprising a Palaeolithic 
hand axe, the other items are mostly Neolithic comprising 

17 pieces!  

 

657
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660
Maske aus Stein. 
H 12,5cm, B 12cm. Massive Maske aus grünem Stein mit Vertie
fungen für Augen u. Mund, die vermutlich andersfarbig eingelegt 
waren. An der Stirn links u. rechts je ein Befestigungsloch, an den 

2.000,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben zwischen 1971 u. 

 

B.C. Intact. 

660
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661

7cm. Eckige Maske aus hellgrünem Stein mit runden, gebohrten 
Augen sowie auf der Stirn links u. rechts je einem Befestigungs
loch. Minimaler Ausbruch an der rechten, oberen Stirnkante.

400,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben zwischen 1971 u. 
1998.
 

head edge missing. 

662
Jadeanhänger. 

1.500,– 

Provenienz: Ex Kölner Privatsammlung, ex U.S. Kunstmarkt.
 

Intact. 

663
Gürteltier. 
teltier aus grauem Stein mit dem typischen, von Knochenringen 

Ringaugen sowie Nase u. wulstige Lippen. Kleine Bestoßungen.
300,– 

Provenienz: Aus norddeutscher Privatsammlung.
 

and dents at the surface, otherwise intact. 

661 662
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664
Steigbügelgefäß in Falkenform. 
300 n. Chr. H 16,2cm. Steigbügelgefäß in Form 
eines männlichen Falken mit ausgebreiteten Flü
geln. Bräunlicher Ton mit rötlicher u. cremefar
bener Bemalung. Restauriert.

1.000,– 

Provenienz: Deutscher Privatbesitz, 1980 im Kölner 
Kunsthandel erworben.
 

Mochica stirrup spout vessel in form of a male falcon. About 

Fragment of the head reattached. 

665
Steigbügelgefäß in Form eines Mannes. Moche,  

bügelgefäß mit der Darstellung eines hockenden, 
mit einer Art Mantel und Haube bekleideten 

Überzug und cremefarbener Bemalung. Kleine 
Absplitterungen, sonst intakt.

500,– 

Provenienz: Deutscher Privatbesitz, 1980 im Kölner 
Kunsthandel erworben.
 

Mochica stirrup vessel depicting a squatting man. Reddish 

Small damages. 

666
Steigbügelgefäß. 
ca. 20cm. Steigbügelgefäß in Form eines stehen
den Mannes mit haubenartiger Kopfbedeckung 
und mit einer kurzen, verzierten Tunika beklei
det. Über die Schultern hat er links und rechts je 

den Hals trägt er eine rituelle Axt oder ein Beil, 

braunem Überzug und cremefarbenen Details. 

800,– 

 

A.D, Moche. Reddish brown slip with details in cream. 
Surface partially worn, otherwise intact. 

668
Dreifußschale. 
22,5cm. Schale aus bräunlichem Ton mit Resten 
von weißer u. rötlicher Bemalung sowie drei Ras

geometrischem Ritzdekor. Aus großen Fragmen
ten zusammengesetzt, fachmännisch restauriert.

350,– 

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben in 

 

Clay tripod vessel with hollow rattle legs in form of stylized 

A.D. Professionally restored. 

664 665
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669
Ban Chiang Gefäß. 
dunklem Ton mit hohem Fuß in zylindrischer, sich nach oben 

Außenseite ist mit einem Muster aus vielen welligen eingeschnit
tenen Strichen verziert. Sehr versintert, kleine Absplitterungen.

1.000,– 

1998 bei Galerie Puhze, Freiburg.

solut unbekannt. Nur die Einheimischen der Nordostprovinzen fanden ge

und Scherben in Ban Chiang ausgegraben, woraufhin die vorgenomme

 

B.C. Weathered surface, some splinters missing, otherwise intact. 

ASIEN

669
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670
Ban Chiang Gefäß. 

tem Boden, kurzem Hals und breitem, sich leicht 
nach außen wölbendem Ausguss. Die Außenseite 
ist bemalt mit einem komplexen Linienmuster in 

 Aus Fragmenten 
zusammengesetzt, restauriert.

1.600,– 

Provenienz: Ex G. Chesi, Museum der Völker, Schwarz, 

 

rounded bowl, the exterior painted with complex line decor 

With TL analysis report!  

671
Ban Chiang Gefäß. 

abgesetzter Schulter und weit auskragener Mün
dung, auf einem breiten Standfuß. Die Außensei
te ist bemalt mit einem komplexen geometrischen 

 
Aus Fragmenten zusammengesetzt, restauriert.

600,– 

Provenienz: Ex G. Chesi, Museum der Völker, Schwarz, 

 

Professionally restored from fragments. With TL analysis 
report!  

672
Chinesisches Gefäß. 

Körper mit vier Reliefspiralen.  
Intakt.

800,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben 
1995 bei Zen Gallery in Brüssel.
 

Chinese burnished black earthenware amphora with broad, 

outward curved everted lip, the neck decorated with hat
ching, the body with four spirals in low relief. Han dynasty, 

 

 

670
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674
Große Bronzehydria im etruskischen Stil. 
hes 20. Jh. H 54,5cm. Dreihenkeliges Wassergefäß mit steiler 
Wandung, Zungenstab auf der Schulter und abgesetztem Hals. 
Der Vertikalgriff endet oben in einem Löwenkopf. Die untere 

Auf den Querhenkeln zwei nackte Knaben, die mit dem Kopf 
zueinander stehen. 

8.500,– 

 

head and hippocamps. Green patination, intact. 

ANTIKISIERENDES

674
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673
Säule aus graubraunem Marmor. 
braune Brekzie. Zylindrischer Schaft mit einem Torus an jedem 
Ende. 

2.600,– 

tury A.D. Minor dents at the edges. 

675
Wahrscheinlich 1. Hälfte 20. Jh. Weißer, feinkris

talliner Marmor. H 13cm. Bärtiger, männlicher Kopf mit wolli

gem Vollbart und langem, über den Nacken hinunterfallenden 
Haar. Minimale Bestoßungen.

500,– 

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit 1960er Jahren.
 

small dents. 

676
„Euterpe“. 19. Jh. n. Chr. Bronzehohlguss, H 27cm. An einen 
mit einem Lorbeerzweigrelief verzierten Pfeiler gelehnte Frau
engestalt gekleidet in einen Chiton und ein zum Teil über den 

673

675
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Pfeiler gehängtes Himation. In beiden 

Plinthe und mit separatem Steinso
ckel. Patiniert und intakt.

300,– 

Provenienz: Aus rheinischem Kunsthandel, 
1990er Jahre.
Das Stück stellt eine verkleinerte Kopie einer 

ferten Statue dar, die man früher aufgrund 
des Lorbeerzweig als zum Kreis des Apollon 
gehörende Muse interpretierte. Bei nachanti

aus und deutete sie so als Euterpe, die Muse 

an, dass das dahinterstehende griechische 

schaffen wurde und als Kultbild im Heiligtum 
der Aphrodite von Daphni fungierte. Vgl. J. 
Boardman, Griechische Plastik (1987) Abb. 

 

19th century miniature bronze replica of a 
life size marble statue, which has been inter
preted as the Muse of music called Euterpe. 
Scholars later thought that the Greek original 
was the cult statue of Aphrodite in the sanc
tuary at Daphni, which had been created by 

677
Ein Paar Goldlampen. Etruskisierend, 
19. / 20. Jh. 122,87g, L 8,5cm. Lam
pen, deren obere Hälften aus einem Si
lenskopf bestehen. Untere Hälften mit 
Ranken, Weintrauben und Weinblät
tern dekoriert. Am Kopfende Henkel 
mit Spiralende und gepunztem Kreis
dekor, röhrenförmiges Brennloch im 
Bart des Silens, das Füllloch ist der 
geöffnete Mund. 2 Stück! Gold! Intakt.

5.000,– 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung 

 

Pair of gold lamps in form of a Silenus head. 

century. Intact. 2 pieces!  

678
Haarkamm aus Gold. Etruskisierend, 
19. / 20. Jh. 41,37g, B 8,5cm. Haar
kamm mit acht Zinken aus doppeltem 

dern, darauf zwei auf Stühlen sitzende 
Männer, dazwischen ein Tisch, darü

und Punzen. Auf der Rückseite fast 
identische Szene mit minimalen Ab
weichungen. Gold! Intakt.

2.500,– 

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung 

 

century. Intact. 

677

678
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679
Golddiadem. Etruskisierend, 19. / 20. Jh. 62,25g, 

blech mit Lochungen an den Enden, darauf zen
tral ein Frauenkopf, rechts und links jeweils ein 

Gold! Intakt.
2.500,– 

 

Gold diadem showing a female head, two panthers and two 

680
Moderner Armreif. 
ruskisierend. Armreif bestehend aus einem zen
tralen, bärtigen Kopf, von dessen Seiten jeweils 
zwei Ringe beginnen, die zusammengeführt sind. 
Rechts und links des Kopfes sind die Ringe mit 

Der bärtige Männerkopf mit Hörner stellt Ache
loos dar. Gold! Intakt.

1.400,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung seit 1970er 
Jahren.
 

Modern gold bracelet with the bearded head of Acheloos in 

681
Moderner Armreif. 
Etruskisierend. Armreif bestehend aus einem 

plastischer, bärtiger Kopf mit kleinen Hörnern, 
der den Flussgott Acheloos darstellt. Gold! Intakt.

2.100,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung seit 1970er 
Jahren.
 

Modern gold bracelet with the bearded head of Acheloos in 

679

680
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682

und links jeweils 5 Paare von Lorbeerblättern 
folgen. An der unteren Seite wird das Armband 
durch eine Kette geschlossen. Gold! Intakt.

1.200,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung seit 1970er 
Jahren.
Gold bracelet for a child. In the middle gorgoneion, on the 

century. Intact. 

683
Goldkette. Etruskisierend, 19. / 20. Jh. 56,5g, L 
56cm. Kette mit zentralem Anhänger, darauf von 

ne mit Flötespielern, Tänzern und einem Thro
nenden mit Diener. Am Übergang von der Kette 
zum Anhänger jeweils ein Frauenkopf. An dem 
Anhänger unten in der Mitte der Kopf des Ache
loos, an den Seiten Palmetten und insgesamt vier 

am Ende. Gold! Intakt.                            3.300,– 

684
Goldkette mit Anhängern. 
32,9g, L 46.5cm. Etruskisierend. Kette mit einem 

dekor versehen ist. Daran hängt in der Mitte ein 
halbplastischer bärtiger Kopf, der den Flussgott 
Acheloos darstellt. Unten sind drei spindelför

Rechts und links des Kopfes sind jeweils drei 

dem Bogen befestigt. Der Halbbogen mit den 
Anhängern ist mit der Zopfkette jeweils über eine 

bunden. Gold! Intakt.                              2.400,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung seit 1970er 
Jahren.
Modern gold necklace with the bearded head of Acheloos 

685
Halskette aus Gold und Bein. 
26,95g, L 42cm. Etruskisierend. Halskette aus 

len aus Bein, die sich abwechseln. Im Zentrum 

Gold! 
Intakt.                                                    1.800,– 

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung seit 1970er 
Jahren.
 

Modern gold necklace composed of cylindrical chains and 
beads of gold and bone. In the middle three pendants with 
scarabs. On the back of the scarabs a drinking scene, a 

681 682
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686
Goldlampe. Etruskisierend, 19. / 20. Jh. 75,15g, L 

nem Silenskopf in einem Tondo dekoriert ist. Auf 
dem halbkreisförmigen Körper zwei Antilopen, 
ein Panther, ein Schwan sowie zwei Silene, die die 
Tiere fangen. Als Henkel fungiert ein mit Schild, 
Lanze und Helm bewaffneter Krieger, der mit 
dem röhrenartigen Brennloch über Spiralen aus 

Gold! Intakt.
3.100,– 

 

Modern gold lamp with animals and two Silenoi. Etruscan 
2 pieces!  

687
Sammlung moderner Goldschmuck. Etruskisie
rend, 19. / 20. Jh. Ein paar Bügelohrringe (39,3g, 
L 10,7cm) mit glockenförmigem Schild, darauf 
ein Flöten blasender, ausschreitender Mann und 
eine tanzende Frau. Unten jeweils drei Anhän

am Ende. Am Übergang vom Bügel zum Schild 
jeweils eine Rosette, um den Schild ebenfalls 
Rosetten. Ein trapezförmiger Anhänger (43,62g, 
min. Breite 6,2cm, max. Breite 8cm), darauf ein 
Krieger mit Helm und Schild, der mit einer Lanze 
einen Panther erlegt. Der Anhänger ist von Ro
setten gerahmt und hat unten sieben Anhänger 

trisch gepunzten Kreisen und Kreise aus zisilier
3 Stück! Gold! Intakt.

4.900,– 

 

Pair of modern gold earrings and a modern gold pendant 

3 pieces! 

688
Paar moderne Goldohrringe. Etruskisierend, 19. / 
20. Jh. 25,62g, L 8,2cm. Bügelohrringe mit run

Ketten befestigt ein tetraederförmiger Anhänger 

den Anschlussstellen der Kette kleine Rosetten 
Gold! Intakt.

2.400,– 

Pair of modern gold earrings with tetrahedral pendants. 

686
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689
Sammlung römische Gläser. 
eine mit birnenförmigem Corpus (H 14,6cm), eine mit rundem 
Corpus (H 12,6cm) und eine mit glockenförmigem Corpus und 

Kleine Flasche mit umlaufenden, kleinen Noppen aus bläulichem 
Klarglas (H 7,1cm). Tiefer Becher mit abgesetztem Rand aus 

5 Stück! Alle intakt mit Iris.
1.500,–

Provenienz: Münchner Kunsthandel 1999.
 

Collection of Roman glasses incl. four bottles, one with knobs, and a bowl. 
5 pieces! 

690

und Ungentuaria mit konischem oder ovoidem Corpus und 

u. ein bauchiges Fläschchen mit Dellen im Corpus u. kurzem, 
zylindrischen Hals mit abgeschliffenem Rand und ein Fläschchen 
mit plattem, glockenförmigen Corpus. 5 Stück! Alle intakt.

800,–

Provenienz: Sammlung A.L., Bayern, seit den 1970er Jahren.
 

A.D. Bottles with conoid or ovoid body and long neck comprising bottles with 
indented body. All intact. 5 pieces! 

691
Lot Gläser. 

mit tropfenförmigen Körpern aus grünlichem Klarglas. Ein 

Dellen im Körper. 11 Stück! Alle intakt. 800,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung, seit den 1960er Jahren.
 

Eastern Mediterranean. All intact. 11 pieces! 

692
Sammlung Gläser. 

zylindrischem Hals, der Rand nach innen gefaltet. Dickwandiges 

rundlichem, gestauchten Körper. Zylindrischer Hals, Rand 
nach innen gefaltet. c) H 6,5cm. Kleines Schüsselchen mit 
zylindrischem Körper und gekniffenem Bodenring sowie 
mehrfach gefalteter Lippe. d) H 12cm. Dünnwandiger Becher 
aus grünlichem Klarglas, sich nach oben hin verbreiternd. Spuren 
von Sinter. e) H 9,5cm. Dünnwandiger Becher mit vier Dellen 

5 Stück! Alle 
intakt. 700,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung, seit den 1960er Jahren.
 

with foot, one beaker and a small bowl with cylindrical body. All made of 

intact. 5 pieces! 

693
Gruppe römisches Glas. Östlicher Mittelmeerraum oder Italien, 

zylindrischem Hals, ein großes Fläschchen mit glockenförmigem 
Körper u. langem, zylindrischen Hals sowie mehrfach gefalteter 
Lippe. 6 Stück! Ein Fläschchen mit Absplitterungen am Ausguss, 
sonst intakt und mit Resten von Iris. 500,–

Provenienz: Ex Slg. D.E., Rheinland, 1970er Jahre.
 

at the rim, all glasses with traces of iridescence, intact. 6 pieces! 

I lotti seguenti non sono illustrati nel nostro catalogo, ma possono essere presi in visione nel

piaciuti. Non è possible restituirli.

Les lots suivants ne sont pas illustrés dans notre catalogue. Il est néanmoins possible de les
admirer dans notre galerie. Vous trouverez leurs photographies sur notre site internet.
Les lots sont vendus tels quels. Les retours ne seront pas acceptés.
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694
Lot Gläser. 

vier Fläschchen mit rundem Körper und kurzen, zylindrischen 
Hälsen, vier Unguentaria mit glockenförmigen Körpern und 
meist langen, schmalen Hälsen. Dazu ein sehr langes, schmales 
Unguentarium mit spitz ausgezogenem Ende sowie ein kleines 
Fläschchen mit einem in Falten gelegten Körper. 10 Stück! 
Versinterungen, Iris, intakt. 500,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

sinter, intact.  10 pieces! 

695
Lot Gläser. 
H 5,5cm. Schüssel aus grünlichem Klarglas. 2. Jh. n. Chr., 

aus grünlichem Klarglas mit Standfuss und Kragen. Vgl. 
Corning Vol. I (1997) S. 84 Nr. 115 ff. c) H 8cm. Einhenkelige 
Tasse aus grünlichem Klarglas, ähnlich einem Modiolus. d) H 
6,9cm. Becher aus grünlichem Klarglas, nach unten hin breiter 
werdend. e) H 9cm. Becher aus grünlichem Klarglas mit einem 
umlaufenden horizontalen Faden. 5 Stück! Versinterungen, Iris, 
intakt. 300,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

traces of weathering and sinter, intact. 5 pieces! 

696
Lot Gläser. 

wiederangesetzt u. wahrscheinlich nicht zugehörig. b) H 10cm. 

vierkantige Flasche mit gebrochenem Hals. d) H 7cm. Kleines, 
quaderförmiges Töpfchen mit kurzem Hals u. nach innen 
gefalteter Lippe. Intakt. e) H 10,5cm. Zylindrisches Fläschchen 
mit kurzem Hals und mehrfach gefalteter Lippe. Intakt. 5 Stück!

300,–

Provenienz: Ex Sammlung A.L., Bayern, erworben in den 1970er Jahren.
 

Imperial Period. Small fragments missing, otherwise intact. 5 pieces! 

697
Fragment eines achämenidischen Silberrhytons. 5. / 4. Jh. v. Chr. 
L 10cm, H 6cm. Aufsatz mit ovalem Querschnitt, der in einer 
Stierprotome endet. Mit französischer Exportlizenz von 2001! 
Tönung, Füße gebrochen, fragmentarisch. 400,–

Provenienz: Aus dem französischen Kunsthandel.
 

 

Fragment of an Achaemenid silver rhyton terminating in a protome of a 
The lot is 

698
Weibliche Figur in Chiton und 

11cm. Römische Kaiserzeit oder später. Dazu ein weiblicher 
Bronzetorso (H 15cm). Das Mädchen trägt eine kurzärmelige 
Tunica und einen Federrock. Die Arme waren separat angesetzt. 
In der Kalotte sitzt eine Einlassöffnung. Die Figur diente 
vermutlich als Möbelapplik. 17./18. Jh. n. Chr. (?). 2 Stück!

500,–

Sammlung, vor ca. 50 Jahren in Russland gefunden.
 

Period or later. Bronze furniture element showing a female torso wearing a 
tunic and a feather skirt. 17th / 18th cenutry A.D.(?). 2 pieces! 

699

(H 8cm) und Leopard (L 7,5cm). 4 Stück! Alle mit grüner Patina, 
kleinere Fehlstellen. 800,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.
 

4 
pieces! 

700
Bronze. Zwei Panther (H 4,2cm, 5cm) und 

islamischer Panther (L 7,5cm). 4 Stück! Alle mit grüner Patina 
und intakt, ein Stück mit eingesetzter Schraube. 800,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.
 

eagle and a medieval islamic panther. Green patina, all intact, one with 
attached part of mounting. 4 pieces! 

701

mit kleineren Beschädigungen. Alle mit grüner Patina. 4 Stück!
800,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.
 

one protome. Green patina, partially with damages. 4 pieces! 

702

n. Chr. Bronze. Pferd (L 5,5cm, H 5cm), Hirsch (L 5,5cm, H 
5,5cm), Hahn (L 4,5cm, H 4cm), Adler (H 3,5cm, L 3,5cm) und 
Kranich (L 4cm, H 5,5cm). 5 Stück! Alle mit grüner Patina, teils 
gesockelt oder mit Sockelungsresten, teilweise Beine gebrochen.

1.000,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.
 

eagle, cock and crane. Green patina, partially with damages. Some mounted 
or with traces of mounting. 5 pieces! 
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703

Bronze. Pferd (L 11cm), Wildschwein (L 7cm), Hahn auf hoher 
10 Stück! 

Alle mit grüner Patina, teils korrodiert oder fragmentarisch.
1.000,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung seit 1980.
 

partially corroded and fragmentary. 10 pieces! 

704
Weiblicher Terrakottakopf. 

Scheitelfrisur unter einem Haarband, hinten sind die Haare zu 
einem Knoten eingeschlagen. Beschädigungen an der Frisur, am 

1990er Jahre.
 

hair, broken below neck. Surface worn.

 

705
a) H 13,4cm. 3. 

die komplett durch den Mantel verhüllt wird, wobei der 
rechte Arm in die Hüfte gestemmt ist und der linke Arm am 

weggebrochen. b) H 11cm. 3./2. Jh. v. Chr. Fragment einer 

und hohem Kopfschmuck. Fragmentarisch, Beine u. Arme 
fehlen. 2 Stück! 400,–

Provenienz: Seit den 1950er Jahren in deutscher Privatsammlung.
 

damages. 2 pieces! 

706
Zwei Terrakotten aus Böotien. a) Weibliche Protome aus 
einseitiger Matrize mit Polos u. auf die Brust gelegten Händen. H 
20,8cm. Um die Mitte des 5. Jh. v. Chr. Fachmännisch restauriert 
mit retuschierten Ergänzungen. b) Büste eines Jünglings mit 
Kopfbedeckung u. Vogel in der linken Hand. H 9,8cm. 1. Viertel 
4. Jh. v. Chr. Intakt mit Resten der Bemalung. 2 Stück! 300,–

Pelham, die 1990 aufgelöst wurde.
 

century B.C., professionally restored with modern, retouched parts) and bust 

color). 2 pieces! 

707

die Rechte in die Hüfte gestützt, die Linke locker am Körper 
entlang liegend und eine Stoffbahn haltend. Rechtes Bein ist 
zurückgesetzt. Reste von weißem Überzug sowie Bemalungsreste 

c) H 7cm. Kopf eines Aulosbläsers mit kurzer Lockenfrisur u. 
Blattkranz. Um 2. Jh. v. Chr. Am Hals gebrochen. d) H 12,5cm. 
Byzantinischer Reiter. Kopf wiederangesetzt. 4 Stück! 800,–

Provenienz: Englische Sammlung, seit 1999.
 

Head reattached.  4 pieces! 

708
a) 

H 13,5cm. Auf einem Standring Hahn mit kurzen Flügeln 
u. halbmondförmigem, hängenden Schwanz, der Kamm 

Darstellung wie unter b). d) H 16,5cm. Terra Sigillata Figur einer 
Frau mit breiter, konischer Kopfbedeckung und langem, durch 

5 Stück! 

 

A.D., Magna Graecia and North Africa. All pieces with worn surfaces. 5 
pieces! 

709
Lot Terrakotten aus Großgriechenland. Interessante Sammlung 

vorliegend. Darunter  
ein größeres Fragment eines Pans (H 

18cm), sowie 
ca. 6cm),  dazu das Fragment einer thronenden Göttin (H 12,5cm), 
5. Jh. v. Chr. ,  einer Frau mit langen 
Haaren und reichem Kopfschmuck (H 12cm), 4. Jh. v. Chr., und 
eine kleine Figur  einer verschleierten, stehenden Frau (H 7cm), 
1. Jh. v. Chr. 7 Stück! Meist fragmentarisch. 900,–

Provenienz: Aus französischer Privatsammlung, 1980er Jahre.
 

fragmentary. 7 pieces! 
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710
 

mit Buckellocken und Polos sowie 
hohen Hut u. Buckellocken Ein 

, 
5./4. Jh. v. Chr. Dazu 

eine halbplastische, 
stehende Göttin 
und ein Terrakottaidol, H 13 u. 11cm. 10 Stück! Fragmentarisch.

500,–

Provenienz: Aus französischer Privatsammlung, 1990er Jahre.
 

mounted. 10 pieces! 

711

Zackenband, H 15cm. 8. Jh. v. Chr. Zwei winzige Absplitterungen 
am Rand u. einer Noppe, sonst intakt. b) Räucherkelch aus 
hellbraunem Ton mit abgerolltem Viereckdekor u. plastischem 

am Rand, sonst intakt. c) Hahn. H 11,9cm. Römisch. Fragment 

der Schwanzfeder fehlt, sonst intakt. e) Vogel mit Halsreif. H 

mit kleinen Absplitterungen, sonst intakt. h) Widder. H 6,6cm. 
Vorderasiatisch, 2. Jt. v. Chr. Winzige Absplitterungen, sonst 
intakt. i) Pferd (Kopf nicht zugehörig). H 8,8cm. Vorderasiatisch, 
2. Jt. v. Chr. Schwanz fehlt, retuschierte Ergänzungen. j) Zwei 
Tierköpfe mit Knopfaugen. L 3,9 u. 4,8cm. Vorderasiatisch, 2. Jt. 
v. Chr. 12 Stück! 500,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben in den 1960er bis 

 

knobs and plastic decor, Etruscan, 8th century B.C. (two tiny splinters are 
missing, otherwise intact). b) A calyx with scrolled decor and a plastic band of 

the base is missing), a grotesque Roman chicken (the top of the feathers are 

and one horn are missing), two Roman bulls (few splinters of the larger one 

millenium B.C. (head not belonging, few retouched modern parts) and two 
12 pieces! 

712
Interessante Sammlung griechischer und römischer Antiken. 

, in der rechten 
Hand eine Fackel, in der Linken Ferkel haltend, auf dem Kopf 
ein Polos. Die Vorderseite ist aus einer Matritze, die Rückseite 
ist jeweils offen. Drei Fragmente von Figuren mit den gleichen 
Attributen.  Westlicher Mittelmeerraum, wohl 4. Jh. v. Chr. Dazu 

 aus ähnlichem Ton.  Westlicher 
38 kleine 

 aus dunklerem, 
massiven Ton. Alle auf einem Holzsockel angebracht. Westlicher 

römische Lampe mit Delphin u. Dreizack auf dem 
Spiegel, 2./3. Jh. n. Chr. Zwei 
Jh. n. Chr. Eine phönizische Schalenlampe
Außerdem ein  aus grünem Klarglas, 
1. Jh. n. Chr. Und zwei kleine, römische Unguentaria  aus Ton. 
1./2. Jh. n. Chr. oder später. 52 Stück! Die meisten Stücke nur 
fragmentarisch erhalten, sonst oft geklebt sowie gesockelt.

600,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung K.M., erworben in den 1950er 
u. 1960er Jahren.
 

Phoenician terracotta lamps, one Roman glass and two Roman terracotta 
unguentaria. All pieces fragmentary or reassembled but still very interesting 
group! 52 pieces! 

713
Appliken mit Gorgoneion und Silensmaske. 

glatter Rückseite mit Ansatz eines Bohrlochs und archaische 

ursprünglich rot bemaltem Bart. 2 Stück!
und der Bemalung erhalten. 250,–

Expertise); ex Slg. Bachmann, Zürich (Gorgoneion); ex Galerie Puhze, 
Freiburg, 1999 (Silensmaske).
 

 

century B.C.) and a Silenus mask (Magna Grecia, about 500 century B.C.). 
2 pieces! 
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714
Kleine Silensmaske aus Terrakotta. Magna Graecia, 5. Jh. v. Chr. 
H 6,6cm. Beiger Ton. Aus einseitig ausgeformter Matrize. Intakt.

250,–

Provenienz: Privatsammlung Brüssel, 1980er Jahre.
 

Little mask of a bearded silen made of beige terracotta. Magna Graecia, 5th 
century B.C. Intact.
 

715
Hydria. Griechisch, 2. Hälfte 6. Jh. n. Chr. H 44cm. Wassergefäß 
aus Bronze. Seitliche Henkel mit Attaschen in Handform, der 
Henkel an der Schulter mit Palmette und Löwenköpfchen. Stark 
restauriert, Fuß, Henkel und Lippe in Kunststoff ergänzt.

1.000,–

Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient and Medieval Art“, Furneux, 
Pelham, die 1990 aufgelöst wurde.
 

Greek bronze hydria. Handles with attachments in form of hands. Core from 
the 6th century B.C. Extensively restored. Foot handles and rim restored in 
plastic.

716

L 23,1cm. Impasto („dark polished ware“). Konische Schale mit 
Henkel u. zwei „Hörnern“.   Kleiner Randausbruch, sonst intakt.

250,–

Provenienz: Münchern Kunsthandel, 2008.
 

fragment of the rim is missing, otherwise intact.

717
Lot griechische und etruskische Vasen. a) Mykenisches Alabastron 
mit Liniendekor u. zwei senkrechten Henkeln. H 7,2cm. ca. 12. 

mit Dickbauchtänzer zwischen Klecksrosetten, rückwärtig 
Phallus. H 7,9cm. 1. Hälfte 6. Jh. v. Chr. Teil der Lippe fehlt, 

Lekanis mit Frauenköpfen auf dem Deckel. H 9,9cm. 4. Jh. v. 

Fehlstellen, kleine Fehlstelle am Rand des Deckels. Erworben 
1966. 3 Stück! 500,–

Provenienz: Ex Gorny & Mosch 210, 2012, 691; aus der Sammlung 
Professor Hangarter, erworben zwischen 1956 und 1981.
 

Lot vases incl. a) a Mycenaean alabastron (about 12th century B.C., tiny 

aryballos with dancer and phallos (1st half 6th century B.C., part of the lip 

heads on the lid (surface slightly rubbed, the cup is restored, few splinters are 
missing). 3 pieces! 

Lot etruskische Vasen. 
Typus. Caere, 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. Dm 14,4cm. Abgeplatzte 

mit Liniendekor. 1. Hälfte 7. Jh. v. Chr. H 7,2cm. Intakt mit 
Sinterresten. 2 Stück! 450,–

Provenienz: Ex Münchner Privatsammlung, erworben in den 1980er Jahren.
 

half 4th century B.C. (splinters of the surface are missing, otherwise intact) 

rest of sinter). 2 pieces!

719
Etruskische Hydria. 

Blüte, vor ihr eine weitere Frau mit Spendenschale u. Thyrsos. 
Rückwärtig Palmetten u. Ranken, auf dem Hals ein Lorbeerzweig. 
Restauriert mit retuschierten Ergänzungen (Figuren fast 
vollständig erhalten). 300,–

Provenienz: Seit Ende 1950er / 1960er Jahren in bayerischer Privatsammlung.
 

second woman with bowl and thyrsos. Restored with retouched modern parts 
 

720
Attische Lekythos. 
Schulter mit zwei Strahlenkränzen, auf dem Corpus drei 
Palmetten. Winzige Absplitterung an der Mündung, kleine 
Kratzer, sonst intakt. 350,–

Provenienz: Aus altem, süddeutschen Familienbesitz; ex Gorny & Mosch 

 

splinters of the rim are missing, little scratches, otherwise intact.
 

721
Sammlung attischer Miniaturgefäße. 

v. Chr. Mündung von einer Lekythos fehlt, Fußsplitter einer 
zweiten fehlt, sonst intakt mit Sinterresten. b) Zwei Hydrien 
mit Glanzton. H 4,2 u. 4,6cm. 5. Jh. v. Chr. Ein winzige 

Absplitterungen, ein Henkel fehlt, sonst intakt. d) Schale mit 
Lorbeerkranz. H 4,4cm. 2. Hälfte 6. Jh. v. Chr. Henkel fehlen. 26 
Stück! 400,–

Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient and Medieval Art“, Furneux, 
Pelham, die 1990 aufgelöst wurde.
 

missing, otherwise intact. 26 pieces! 

722
Sammlung Vasen aus Magna Graecia. 4. Jh. v. Chr. a) Lekythos 
mit Netzdekor. H 16,2cm. Kleine Fehlstelle an der Mündung, 

aufgemalter Weinranke u. geripptem Corpus. H 14,5cm. Intakt. 

Ware mit Spiralranke. H 6,5cm. Ergänzung an der Mündung. 
Dazu e) frühetruskisches Dreibeingefäß mit Dreieckmustern, 
Impasto. 7. Jh. v. Chr. H 11,5cm. Winzige Absplitterung, sonst 
intakt. 5 Stück! 500,–

 

Collection of vases from Magna Graecia. 4th century B.C. a) Lekythos with 

5 pieces! 
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723
Lot unteritalischer Keramik sowie eine Bronzestatuette. a) Lekythos 
mit Netzdekor. 4. Jh. v. Chr. H 14,7cm. Mündung restauriert, 

dem Deckel. 4. Jh. v. Chr. H 7,9cm. Ein Henkel restauriert, sonst 
intakt. c) Henkellose Glanztonschale mit Stempeldekor in Form 
von Palmetten. 4. Jh. v. Chr. Dm 15,9cm. Winzige Fehlstellen 
am Rand, kleine Bestoßungen. d) Zwei Glanztonteller. 4. Jh. v. 

Fehlstellen, rosa Deckfarbe teilweise erhalten. f) Schmuckscheibe 

Resten der Engobe. g) Terrakotta einer Tänzerin. 3. Jh. v. Chr. H 

Gestalt eines Knaben mit Ganz u. Weintraube. Römisch, 1. Jh. 

korrodiert. 9 Stück! 350,–

Provenienz: Aus belgischer Privatsammlung, erworben in den 1980ern.
 

Lot vases and terracotta form Magna Graecia 

B.C. (intact), small stand with pink slip, Canosa, 4th century B.C. (little 

traces of the white engobe), and a terracotta statuette of a female dancer with 
veil, 3rd century B.C. (lower part is missing). Plus a 
in form of a boy with grape and goose , 1st century A.D. (green patina, 
partially with slightly corrosion). 9 pieces! 

724
Zwei griechische Glanztonvasen. a) Kantharos mit geripptem 
Corpus, zwei Henkeln mit Heraklesknoten u. Bemalung in Weiß, 
Gelb u. Rot, u.a. eine Efeuranke auf dem Hals. Apulisch, frühes 

kleinen, retuschierten Ergänzungen restauriert. b) Amphoriskos 
mit eingeritzten Linien auf dem Hals. Kampanisch, 3. Jh. v. Chr. 
H 14,9cm. Intakt. 2 Stück! 400,–

Provenienz: Seit den 1980er Jahren in der süddeutscher Privatsammlung 
P.O.
 

and painted decor (lower part of the corpus and foot are restored with little, 

(intact). 2 pieces! 

725
Sammlung Glanztonvasen. Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. a) 
Kothon, H 10,2cm (winzige Absplitterungen, sonst intakt). 
b) Kothon, H 7,5cm (intakt). c) Kleine Schale mit schöner 

3 Stück!
300,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981; b) Galerie 
Puhze, Kunst der Antike 3, 1981, Nr. 209.
 

(intact). Magna Graecia, 4th century B.C. 3 pieces! 

726
Sammlung Glanztonvasen und Votivarm. 
Jh. v. Chr. a) Fußlose Schale mit Stempeldekor im Inneren. Dm 
15cm (ein Henkel restauriert, sonst intakt mit Sinter). b) Kleine 

gerippte Lekythos. H 7cm (intakt mit Sinter). d) Kleinformatiger 
4 Stück! 500,–

Collection of terracotta objects from Magna Graecia incl. stemless cup with 
stamped decor, a small cup and a ribbed leythos (all black glazed and with 

4 pieces! 

727
Große Sammlung griechischer Glanztongefäße. 

ein Kanthariskos mit Heraklesknoten u. geripptem Corpus (H 

drei einhenkelige Kannen, eine davon mit Kleeblattmündung (H 
20 

Stück!
Sinter. 500,–

Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient and Medieval Art“, Furneux, 
Pelham, die 1990 aufgelöst wurde.
 

are missing, otherwise intact, partially with sinter. 20 pieces! 
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Interessante Sammlung archäologischer Objekte. a) Frühitalische 

22,9cm. b) Griechische Glanztonkeramik des 4. Jh. v. Chr. inkl. 

plastischen Rippen, H 12,4cm, zweier fußlosen Schalen mit 
Stempeldekor, Dm 20,9 u. 14,5cm, einer Schale mit abgesetztem 

Keramik der Kaiserzeit inkl. zweier einhenkeliger Töpfe, H 10,1 

dazu ein Fußfragment eines Gefäßes mit Glasur, H 6,2cm. f) 

Ohrring, Dm 2,9cm, u. 12 Münzen. 33 Stück! Einzelne Stücke 
restauriert oder mit kleinen Fehlstellen, Bronze mit Patina u. 
Korrosionsspuren. 500,–

Provenienz: Seit den 1950er Jahren in deutscher Privatsammlung.
 

Interesting Collection of archaeological objects. 

ware, kothon with ribbed corpus, two stemless cups with stamped decor, 

are restored or with little missing parts, bronze with patina and traces and 
corrosion. 33 pieces! 

729
Zwei Vasen aus Unteritalien. a) Daunische, kugelige Kanne mit 
einem Bandhenkel u. ornamentalem, rot u. schwarzen Dekor, 6. 

(Jüngling mit Gefäß u. Fellstiefeln, Eros mit Korb) unter Lauben, 
darüber Weinranken. H 23,2cm. 4. Jh. v. Chr. Deckfarbe 
weitgehend verloren, restauriert aus großen Scherben, bis auf 
eine kleine Absplitterung am Standring vollständig. 2 Stück!

500,–

 

Erika Simon) sowie gereinigt und restauriert.
 

and an Eros in a gazebo under vine, 4th century B.C. (the white color is 
missing, restored, except a little splinter of the foot complete). 2 pieces! 

730
Sammlung daunische Vasen. 

einhenkelige Töpfe mit Liniendekor, einer mit Kleeblattmündung. 
H 12,7, 13,5 u. 14cm. c) Große Schale mit Liniendekor, steiler 
Wandung u. Schlaufenhenkel. H 13cm, Dm 19,5cm. d) Kleine 

6 Stück! Bis auf einige 
Risse intakt u. mit Sinterresten. 500,–

Provenienz: Seit den 1950er Jahren in deutscher Privatsammlung.
 

handle and a small bowl, all with painted decor. Except few cracks all intact 
and with traces of sinter. 6 pieces! 

731
Sammlung daunische Vasen. 
mit Ziergriffen in Form von Tierköpfen. H 23,5cm. Ein 
Corpusfragment restauriert (kleine Fehlstelle), sonst intakt. b) 

hohem Schlaufenhenkel. H 15,6cm. Kleines Mündungsfragment 

mit Blätterdekor. H 14,5cm. Zwei kleine Beckenfragmente 
fehlen, sonst intakt. f) Kleiner Teller auf hohem Fuß. H 5,7cm, 
Dm 11,9cm. Zwei Randfragmente restauriert, sonst intakt. g) 
Zweihenkelige Schale. Dm o. Henkel 9,9cm. Intakt. 7 Stück! 
Teilweise mit Sinterresten. 750,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, d) u. e) 1990 bei Carola van 
Ham, Kunsthaus am Museum, Köln ersteigert (mit Rechnung); ex Gorny & 
Mosch 124, 2013, 423.
 

Collection of Daunian vases incl. an olla with ornamental handles in form of 

of the rim is missing, otherwise intact), kalathos (intact), thymiaterion with 
painted decor in form of leafs (two little fragments are missing, otherwise 
intact), little plate with foot (two fragments of the rim are restored, otherwise 

7 pieces! 

732
Sammlung messapische Vasen. 4. Jh. v. Chr. Fünf einhenkelige 
Kannen aus beigem Ton mit rotbrauner bis dunkelbrauner 

5 
Stück! Bei der großen Kanne kleine Fehlstelle am Rand sowie 
ein Randfragment restauriert, sonst intakt.

500,–

 

fragment of the large jug is restored, another one is missing, otherwise intact. 
5 pieces! 
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733
Lot römische Terra Sigillata mit appliziertem Dekor. Nordafrika, 

Amor u. Silensmaske zwischen Palmzweigen u. Blütenstaude. 
H 14,6cm. Im oberen Bereich restauriert, vollständig. b) Tiefe 

mit Sinter. c) Flacher Teller mit Fischen, teilweise in Körben, u. 
Gemüse. Dm 17,6cm. Restauriert, kleine Fehlstellen. 3 Stück!

500,–

 

part is restored, complete). b) Deep bowl with tree, hares and boars (intact 

3 pieces! 

 

734
Lot römische Terra Sigillata. 
mit Werkstattstempel aus Flavia Solva. H 5,5cm, Dm 10,4cm. 

(HERTO). Dm 17,5cm. Intakt. c) Fragment einer hochwandigen 
Schale mit appliziertem Dekor in Form von Zirkusszenen 
(Eierstab, Quadriga, Bär, Löwe). B 17,9cm. d) Fragment eines 

6,2cm. 5 Stück! 500,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit den 1960er Jahren.
 

Intact. c) Fragment of a bowl with applied decor in form of quadriga, bear and 

5 pieces! 

735
Lot römische Terra Sigillata. 

Kreisen u. Tropfen. Dm 27,1cm. c) Teller mit Appliken: zwei 
Fische, zwei Enten u. ein Huhn. Dm 21,6cm. d) Teller mit 
gestempelten Palmzweigen. Dm 22,6cm. e) Zwei Teller mit 

7 Stück! Alle intakt u. mit Sinterresten.
500,–

 

f) Plate with wide rim.  All intact and with traces of sinter. 7 pieces!  

736
Lot römische Keramik u.a. 

Intakt. d) Kleine Flasche mit Querrillen. H 16,5cm. Intakt. Dazu 

H 9,7cm. Restauriert, einige lose Fragmente beiliegend. Dazu f) 

8 
Stück! 450,–

 

Sigillata plate (intact). d) Bottle with transverse grooves (intact). Plus e) 
Hellenistic skyphos (restored, few single fragments enclosed). Plus f) little jug 

8 pieces! 

737
Sammlung römische Keramik. 

17,5 u. 21,1cm. Restauriert mit Ergänzungen. b) Drei Kannen 

u. 26,6cm. Intakt. c) Bauchige, einhenkelige Kanne. H 20,9cm. 
Intakt. d) Einhenkelige Kanne mit birnenförmigem Corpus. 
H 17,5cm. Intakt. e) Bauchige Kanne mit kleinem Henkel u. 
abgesetzter Schulter, darauf Liniendekor in brauner Farbe. H 
21,3cm. Intakt. f) Flacher, bauchiger Topf mit Doppelhenkel. H 

Henkel. H 24,1cm. Splitter der Mündung fehlt, sonst intakt. h) 
11 Stück!

600,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben in den 1960er bis 

 

Collection of Roman ceramic incl. two amphorae with stopper (restored, 

11 pieces! 

Lot römische Tonobjekte. 

grauem Ton, einer mit rotbraunem, ein anderer mit schwarzem 
5 

Stück!

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit den 1960er Jahren.
 

decor. All intact. 5 pieces! 
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739
Einhenkelige Kanne. 
Chr. H 13,2cm. Breiter, vierfach genoppter Corpus mit hohem 
Hals, daran breiter Bandhenkel. Schöne Form! Intakt. 300,–

Leipzig.
 

500 B.C. Intact. Nice piece! 

740
Tongefäße der Lausitzer Kultur. 

Schnurdekor u. Deckel mit „Fingernagelmuster“. b) H 23cm, 

Hals, Schulter mit sechs aufgesetzten Längsrippen verziert. 2 
Stück! Beide Stücke wurden fachmännisch restauriert. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. Rüssmann, Berlin, 1930er Jahre.
 

Both pieces professionally restored. 2 pieces! 

741
Tongefäße der Lausitzer Kultur. 
a) H 14cm, Dm 11cm. Doppelösengefäß mit symmetrisch 
angeordneten Punkten auf der Schulter. b) H 20cm, Dm 11cm. 
Bauchiges Gefäß aus braunem Ton mit schönem Muster aus 

aus schwarzem, glatten Ton mit Dekor aus umlaufenden Rillen 
u. Ritzdekor sowie Punkten auf dem Schulterumbruch. Dazu 
nicht zugehöriger Deckel. 3 Stück! Alle Stücke fachmännisch 
restauriert. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. Rüssmann, Berlin, 1930er Jahre.
 

All pieces professionally restored. 3 pieces! 

742
Tongefäße der Lausitzer Kultur. 
a) H 9cm, Dm 11cm. Bauchiges Gefäß mit einem nach außen 
gewölbten Rand, auf der Schulter dekoriert mit Muster aus Rillen 

wulstigem, mit Rillen verzierten Rand. c) H 15cm, Dm 11cm. 
Doppelösengefäß mit einem durch eine Rille deutlich abgesetzten 
Hals mit mehreren symmetrisch angeordneten Dellen auf der 
Schulter. d) H 5cm, Dm 11cm. Bauchige Tasse mit Omphalos u. 
Bandhenkel. e) H 3cm, Dm 10cm. Tasse mit Doppelomphalos u. 
Bandhenkel. f) H 5cm, Dm 6cm. Kleine, ovale Tasse mit großem 
Henkel. 6 Stück! Alle Stücke wurden fachmännisch restauriert.

400,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. Rüssmann, Berlin, 1930er Jahre.
 

pieces professionally restored. 6 pieces! 

743
Keramik der Lausitzer Kultur. 
H 12cm, Dm 14cm. Kinderurne mit Standfuß. b) H 13cm, Dm 
11cm. Gefäß mit konischem Corpus, weitem, zylindrischen 

6cm. Kleines, urnenförmiges Gefäß. f) H 4cm, Dm 3cm. Kleines 
Miniaturgefäß aus rauem Ton. 6 Stück! Gefäß a) aus großen 
Fragmenten zusammengesetzt, Gefäß c) mit wiederangesetzten 
Randstücken, Gefäß b) mit Bestoßungen. 250,–

Provenienz: Ex Gorny & Mosch 210, 2012, 612; ex Sammlung Dr. 
Rüssmann, Berlin, erworben in den 1930er Jahren.
 

Lot of six clay Lusatian vessels comprising a child´s funerary urn and a jar 

restored rim, the jar with some dents. 6 pieces! 

744
Tongefäße der Lausitzer Kultur. 

b) H 7cm, Dm 21cm. Schale mit wulstigem, leicht nach innen 
stehenden Rand. c) H 7cm, Dm 15cm. Steilwandige Schale 
aus glattem Ton. d) H 5cm, Dm 7cm. Kleines Henkelgefäß 
mit „Wolfszahnmuster“ auf der Schulter u. Omphalos. e) H 

Ton. f) H 11cm, Dm 10cm. Bauchiges Gefäß verziert mit zwei 
umlaufenden Rillen u. symmetrischen Punkten. g) H 3cm, Dm 
12cm. Omphalosschale aus schwarzem, graphitierten Ton. 7 
Stück! Alle Stücke fachmännisch restauriert. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. Rüssmann, Berlin, 1930er Jahre.
 

All pieces professionally restored. 7 pieces! 

745
Tongefäße der Lausitzer Kultur. 
a) H 16cm, Dm 14cm. Großes, bauchiges Gefäß, verziert auf 

12cm, Dm 10cm. Einhenkeliges Gefäß mit leicht nach außen 
geschwungenem Rand. c) H 10cm, Dm 10cm. Konisches 
Gefäß, reich verziert durch eingestochene Punkte u. Dekor 
aus geritzten Dreiecken. d) H 6cm, Dm 19cm. Schale mit 
Randzipfel u. Ritzdekor auf Außenseite sowie Standfuß. e) H 
4cm, Dm 12cm. Bandhenkeltasse mit Omphalos u. Ritzdekor. 
f) H 6cm, Dm 4,5cm. Kleines, bauchiges Doppelösengefäß mit 
Rippenmuster. g) H 11cm, Dm 3cm. Bauchiges, einhenkeliges 
Gefäß mit schmalem Hals u. Bandhenkel. Auf der Schulter 
Strichmuster. h) H 9cm, Dm 4,5cm. Doppelösengefäß mit 

Gefäß mit strengem Schulterumbruch. 10 Stück! Alle Stücke 
fachmännisch restauriert. 750,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. Rüssmann, Berlin, 1930er Jahre.
 

B.C. All objects are professionally restored! 10 pieces! 



294

746
Präkolumbischer Tonkopf. 
Chr. H 11cm. Kopf eines Mannes aus rötlich braunem Ton mit 
großer Nase, sichtbaren Zähnen und einer großen Ohrspule (die 

Teil des Oberkopfes fehlt, rechtes Ohr fragmentarisch, Fragment 
wiederangesetzt. 250,–

 

Mexico. Fragmentary. 

747
Präkolumbische Schale. 
H 7,5cm, Dm 23cm. Braune Tonschale mit Reliefdekor an 

gegenüberstehende Menschen oder Tiere.   Fehlbrand, aus 
Fragmenten zusammengesetzt. 200,–

 

 

Drei indianische Gefäße. 
Anfang 20. Jh. oder früher. a) H 9cm. Rundliche Schale mit 
geometrischem Dekor in Weiß, Schwarz und Rot auf der 
Außenseite. b) H mit Henkel ca. 13cm. Rundliche Schale mit 
gezwirbeltem Bügelhenkel, bemalt mit vegetabilem Muster in 
Rot, Schwarz und Weiß. c) L ca. 23cm. Flasche mit rundem, 
platten Körper und zwei kleinen seitlichen Griffen. Bemalt mit 
geometrischem Musterin den Farben Schwarz und Weiß, das 
in einen dunkelbraunen Hintergrund eingebettet ist. 3 Stück! 
Teilweise abgeplatzte Farbe, kleine Absplitterungen, sonst intakt.

350,–

Auktionshaus Lion Zadick.
 

white. New Mexiko, Pueblo culture, early 20th century or earlier. One Indian 

intact. 3 pieces! 

749
Nachahmung eines präkolumbischen Gefäßes. 
Dm23 cm. Dunkelbrauner Ton mit Resten von Farbe in 
Schwarz und Creme. Figur und Gefäßaufsatz aus Ton im 
präkolumbischen Stil. Bauchiges Gefäß mit auf der Außenseite 
stachelartig ausgezogenen Noppen und zwei kleinen runden 
Henkeln sowie einem aufgesetzten Tiergesicht. Das Gefäß 
wird von einer kleinen hockenden Figur mit bemaltem Gesicht 
getragen.   Etwas verwittert, restauriert, linker Fuß abgebrochen.

500,–

 

750
Lot Tonlampen. 
aus zehn Tonlampen, darunter sechs hellenistische Lampen mit 
rundem Körper, halbrundem Schnabel, Henkel aus beigem 
Ton, meist mit dunklem Überzug, zwei kleine Lämpchen ohne 
Henkel und eine Lampe mit hochgezogenem Füllloch sowie 

10 Stück! Kleine Bestoßungen, Kratzer 

Provenienz: Aus französischer Privatsammlung, 1990er Jahre.
 

damages, scratches and mostly with worn surfaces. 10 pieces! 

751
Lot Tonlampen. 
aus zwölf Tonlampen, darunter acht hellenistische Lampen mit 
rundem Körper, halbrundem Schnabel, Henkel aus beigem Ton 
und meist mit dunklem Überzug, dazu vier kleinere Lämpchen 
ohne Henkel. 12 Stück! 600,–

Provenienz: Aus französischer Privatsammlung, 1980er Jahre.
 

Small damages, scratches and mostly with worn surfaces. 12 pieces! 

752
Zwei Tonlampen. 
mit nach rechts trabendem Pegasos auf dem Spiegel. Auf der 

modern ergänzt. b) L 10cm. Lampe mit drei Theatermasken auf 
dem Spiegel. Kleine Bestoßungen, sonst intakt. 2 Stück! 400,–

Provenienz: Ex rheinische Sammlung. Erworben 2000 bei Galerie Puhze, 
Freiburg.
 

Lot of two Roman clay lamps depicting Pegasos and three theatre masks. 

modern restored. 2 pieces! 

753
Sammlung römische Tonlampen. a) L 10,2cm. Firmalampe. 

166 Q 1594, Q 1595. d) L 10cm. Loeschcke Typ Ib, Schulter IIIa. 

2. Jh. n. Chr. Intakt. 5 Stück! 500,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung, 1960er Jahre.
 

century A.D., Roman. All intact. 5 pieces! 
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754
Tonlampen. 
17cm), darunter eine Lampe mit Krebs auf dem Spiegel, eine mit 

Außerdem drei Lampen des 2. u. 3. Jhs. n. Chr. mit vegetabilen 
Ranken auf den Schultern. Eine spätantike Lampe mit einer nach 
links gerichteten Frauenbüste auf dem Spiegel und anderen. 
15 Stück! Mit kleinen Beschädigungen u. Restaurationen, 

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

restorations. 15 pieces! 

755
Zwei spätantike Tonlampen. 
Ton. Auf dem Spiegel ein Mann in kurzer Tunika und Mantel, 

b) L 13,3cm. Roter Ton. Auf dem Spiegel springender Hase 

2 Stück! 400,–

Provenienz: Aus englischer Privatsammlung, frühe 1990er Jahre.
 

Lot of two late Roman clay lamps depicting a) a cloaked man wearing a short 
2 pieces! 

756
Zwei spätantike Tonlampen. 
14,4cm. Auf dem Spiegel Christogramm. b) L 14,3cm. Auf dem 
Spiegel Agnus Dei. 2 Stück! Intakt. 400,–

Provenienz: Britische Privatsammlung, frühe 1990er.
 

century A.D. Intact. 2 pieces! 

757
Ägyptische Objekte. a) L 9,6cm. Griff eines Salblöffels aus Holz 
in Form eines Frauenkörpers, wobei Kopf und Arme fehlen. Der 
Löffel zeigte eine nackte Schwimmerin, die einen kleinen Napf 

v. Chr. Einlagen nur noch fragmentarisch erhalten. c) H 3,5cm. 

Jh. v. Chr. Intakt. 3 Stück! 300,–

Provenienz: Aus norddeutscher Privatsammlung E.S., a) u. c) Erworben 

 

Lot of three Egyptian objects. a) Interesting handle of a wooden spoon in 

3 pieces! 

Lot ägyptische Objekte. 
Doppelamulett eines Patäken aus grüner Fayence. Teil der Füße 

Amulettform aus grüner Fayence mit Resten von Glasur. Auf 
der Rückseite eingeritzter geometrischer Dekor. Intakt. c) Maße 

3 
Stück! 250,–

Provenienz: Aus norddeutscher Privatsammlung E.S., a) erworben 1964, b) 
c) 1956 bei Dr. E. Junkelmann, Schloss Lustheim.
 

faience amulet of Pataikos. Part of the foot broken off. b) Faience amulet 
depicting head of Bes. Intact. c) Negative clay model of a Bes head. Intact. 
3 pieces! 

759
Lot ägyptische Amulette. 

grüner Fayence. Mittig ein Loch zur Aufhängung. Intakt. Extrem 
feine Arbeit!  b) H 2,5cm. Miniaturamulett der stehenden Göttin 
Isis aus grünlicher Fayence. Intakt. c) H 2,7cm. Amulett des 
hockenden Bes aus grünlicher Fayence. Patiniert, intakt. 3 Stück!

400,–

Provenienz: Aus norddeutscher Privatsammlung E.S., a) erworben 1954 von 

 

of god Horus. Intact. b) Amulet of Isis. Intact. c) Amulet of squatting Bes. 
Intact. 3 pieces! 

760

Duamutef 
intakt) aus blauer Fayence; Amulettfragment des Sechmet  (H 
4cm); grüner  Herzskarabäus  (L 4,5cm, Ränder ausgebrochen). 
3 Stück! 400,–

 

Collection of faience amulets: scarab (edges broken off), Duamutef (intact); 

3 pieces!>/b>

761
Spätzeit 

2,7cm), Skarabäus (L 2cm), Anhänger in Form eines männlichen 
Geschlechts (L 2cm) und ein zylindrischer Anhänger mit einem 
Affenkopf an der Spitze (L 3cm). 4 Stück! Alles sehr feine Arbeiten 
und intakt. 200,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit den 1960er Jahren.
 

4 pieces! 
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762
Sammlung ägyptische Skarabäen. 

von zehn Skarabäen aus Steatit und Fayence (L ca. 2cm) mit 
Längsbohrung, Hieroglyphen und ornamentalem Dekor auf der 

10 Stück! Kleine Bestoßungen. 250,–

Provenienz: Aus Privatsammlung, vor 1980.
 

Collection of ten Egyptian scarabs made of steatite and faience. 2nd 

Late Period. Small damages. 10 pieces! 

763
Sammlung ägyptische Skarabäen. 

verschiedenen Steinsorten, darunter sechs Skarabäen aus 
bräunlichem und grauem Achat, einer aus Rosenquarz, zwei aus 
Lapislazuli, einer aus Türkis und ein Skarabäus aus blauem Glas 

einmal mit Hieroglyphen. 12 Stück! Kleine Bestoßungen. 600,–

Provenienz: Aus Privatsammlung, vor 1980.
 

Collection of twelve Egyptian scarabs made of stones (lapis lazuli, turquoise, 
agate, blue glass and rose quartz). New Kingdom, 18th dynasty, about 1550 

12 pieces! 

764
Sammlung Goldohrringe. 

Granatsteinen. Besonders hervorzuheben ist ein hellenistischer 
Löwenkopfohrring. 7 Stück! Gold! Teilweise etwas verformt, 
sonst intakt. 250,–

Provenienz: Rheinische Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

century A.D. Partially slightly deformed, otherwise intact. 7 pieces! 

765
Sammlung Silberschmuck. 
Zentralstück eines Halsschmucks (L 13,5cm) bestehend aus einer 
runden Scheibe mit gepunzten Monden, kleinen und großen 
Punkten sowie mit beidseitig anschließenden Anhänger mit 

Anhänger in Dreiecksform, darauf geritzte Swastika, am Bügel 

befestigt sind. 4 Stück! 200,–

Provenienz: Erworben im Münchner Kunsthandel 2006.
 

Collection of silver jewellery with a part of a necklace with pendants in shape 

4 pieces! 

766
Sammlung römischer Silberringe mit Gemme. 

Jaspis und Karneol. Auf den Gemmen Hase, Garnele, Steinbock, 
Fisch und Köcher mit Pfeilen. 6 Stück! Mehrere Ringe antik 
repariert. 600,–

 

Collection of silver rings with gemstones made of chalcedony, jasper and 

rings repaired in ancient times. 6 pieces! 

767
Sammlung römischer und byzantinischer Silberringe. 

mit römischen und griechischen Inschriften. 11 Stück! Intakt.
700,–

 

11 pieces! 

Sammlung römischer und byzantinischer Silberringe. 
Chr. Darunter 5 Stück mit Steinen aus Glas und Karneol, zum 
Teil mit Inschriften. 50 Stück! Intakt. 1.200,–

 

Collection of silver rings including some with stones made of glass or cornelian 

Intact. 50 pieces! 

769
Sammlung antiker Glas und Buntsteinobjekte. Römisch und 
islamisch. Islamische Glasperlenkette, diverse Glasperlen 
verschiedener Zeitstellung, darunter keltische Augenperlen 
(33 Stück), Spielsteine aus Glas und Bein (14 Stück), vier 
Würfel und ein Astragal aus Bein, Glasarmreifen (5 Stück) 
und Mosaiksteinchen aus Glas (107 Stück). Dazu diverse 

2. / 3. Jh. n. Chr.). ca. 175 Stück! 500,–

Provenienz: Aus österreichischer Privatsammlung, 1960er Jahre.
 

Collection of glass and precious stone objects. Comprising glass mosaic 
tesserae, gaming pieces from glass and bone, an Islamic necklace made of 

Period. About 175 pieces! 
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770

Dm 9cm. Schwarzer Armreif mit roten und grünen Glaspunkten. 

Streifendekor in Blau, Dunkelrot und Ocker, spätbyzantinisch, 
12. Jh. n. Chr. d) Dm 5,4cm. Schwarzer Armreif. e) Dm 4,5cm. 
Schwarzer Armreif. f) H 1,5cm. Blauer Glasperlenanhänger in 

in Form von Miniaturamphoren, Sandkerntechnik. 9 Stück! 

menkneifen, sonst intakt. 200,–

Provenienz: Armreife aus Sammlung E.S., Norddeutschland, seit 1980er 

 

four glass beads in shape of miniature jugs made in sandcore technique. 

traces of pincers, otherwise intact. 9 pieces! 

771
Sammlung Glasperlen. 
2,5cm. Perlen mit schwarzem oder dunkelblauem Corpus, der 

5 Stück! 
Intakt. 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Collection of Islamic glass beads. Black or blue body with white or yellow 
5 pieces! 

772

Ampulle mit breiter Tülle und zwei kleinen Henkeln. Floraler 

an der Tülle Riss, sonst intakt. b) H 5,1cm. Spitzamphora mit 
UEW / NOC, 

Henkel fehlt, sonst intakt. c) H 4,5cm. Spitzamphora mit zwei 
Henkeln und Zungenstabdekor. Eingedrückt, sonst intakt. Dazu 

röhrenförmigen Perlen aus Lagenachat, runden, goldfarbenen 
Glasperlen und in der Mitte einem blattartigen Anhänger aus 
rotem Karneol. Modern aufgefädelt, sonst intakt. 4 Stück! Gold!

150,–

Provenienz: Rheinische Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

b) Pointed amphora with inscription. One handle missing, otherwise intact. 

of red cornelian. Modern stringing, intact. 4 pieces! 

773
Sammlung Nadeln und Geräte. 

vier Löffel und eine Nadel aus Luristan mit einem sternförmigen 
Kopf. 13 Stück! Alle mit schöner Patina, intakt. 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Collection of bronze needles and instruments comprising a very nice Roman 
tweezer. Green patina, intact. 13 pieces! 

774
Spiegel und Spiegelscheiben. 

einem gravierten, geometrischen Muster verziert ist. Dazu acht 
weitere, kleinere u. größere Spiegelscheiben, darunter drei mit 
gelochtem Rand und konzentrischen Kreisen sowie zwei mit 
hochgezogenem Rand u. konzentrischen Kreisen. 9 Stück! Ein 
Spiegel mit wiederangesetztem Griff sowie wiederangesetztem 
Randfragment, ein Spiegel in zwei Teile gebrochen, die anderen 
mit kleineren Ausbrüchen. 600,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

reattached holder and fragment, one mirror broken in two fragments, the 
others with minor damages. 9 pieces! 

775
Sammlung Donauländischer Mysterienplaketten. Römische 

den Dioskuren, von denen einer über eine am Boden liegende 
Figur, der andere über eine Figur oder einen Fisch hinwegreitet. 
Darunter sind Opferszenen, Gerätschaften und Tiere zu sehen. 
Meist sind noch die Büsten von Sol und Luna oder Sol alleine 
dargestellt. 4 Stück! Intakt. 600,–

Expertise); ex Hirsch 189, 1996, 1490.
 

century A.D. Beige patina, intact. 4 pieces! 
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776
Byzantinischer Scharnierbeschlag mit Tierdekor. Kleinasien, 

Scharnierbeschlag mit durchbrochenem Mittelfeld, verziert mit 

den Langseiten ein Band mit Kerben und Kreispunzen, am 
Ansatz des Beschlages ein Zickzackband, das von Kerbbändern 
gefasst ist. Zwei Scharnierösen am Ansatz des Beschlages, vorne 
ein Lochzapfen. Braune Patina, intakt. 250,–

Provenienz: Rheinische Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

patina, intact.

777
Sammlung bronzene Armringe. 

Öffnung hin konisch zulaufend. 20 Stück! Intakt. 500,–

Intact. 20 pieces! 

Sammlung römischer Bronzeringe mit Gemme. 

und Karneol. Darauf u.a. Dionysos mit Thyrsos und Panther, ein 
5 Stück! Zum Teil grüne Patina. 500,–

 

Collection of bronze rings with gemstones made of dark jasper and cornelian 

century A.D. Partially green patina. 5 pieces! 

779
Sammlung römischer Bronzeringe mit Gemme. 

verbranntem Karneol. 8 Stück! Grüne Patina, Schienen zum Teil 
etwas verformt. 400,–

 

Collection of bronze rings with gemstones made of  jasper, cornelian and 

slightly deformed. 8 pieces! 

eines Jünglings auf einer Theatermaske. 32 Stück! 1.350,–

und 1998.
 

and handles of vessels. Early Latène Period, Roman, Byzantine and Migration 
32 pieces! 

500 v. Chr.), zwei griechische Fibeln mit sternförmigen Gliedern 
auf dem Bügel (5. Jh. v. Chr.), sieben vorderasiatische Fibeln (6. 
Jh. v. Chr.) und eine römische Fibel (2./3. Jh. n. Chr.) mit sehr 
gut erhaltener grüner Patina. 11 Stück! Eine Nadel gebrochen, 
meist grüne Patina. 300,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

otherwise intact. 11 pieces! 

aus Silber. 35 Stück! Die meisten Stücke mit Nadel (einige wohl 
ergänzt). Insgesamt sehr schöne Erhaltungen!  700,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit den 1960er Jahren.
 

A.D. All with needles (some may have been restored). Excellent overall 
condition. 35 pieces! 

Überwiegend 

der frühen bis mittleren Kaiserzeit, eine ovale, vergoldete Fibel 
mit rotem Glasstein der späten Kaiserzeit (L 2,6cm) sowie 

35 Stück! Alle mit Patina, einige 
Nadeln fehlen, überwiegend aber intakt. 1.750,–

und 1998.
 

Large collection of . Mostly Roman Imperial 

with patina, few needles are missing but mostly intact. 35 pieces! 

Sammlung Fibeln und Pfeilspitzen. 

(L 5,5cm). 14 Stück! . Außerdem 23 Pfeilspitzen 
Darunter viele verschiedene, interessante Typen. 37 Stück! Alle 
mit schöner Patina, bei den Fibeln fehlen die Nadeln. 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

collection of 23 varied arrowheads. 37 pieces! 
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Syrien und Persien, 2. Jt. v. 

mit Griffangeln. Die kleineren Stücke (L 17, 16,5 und 11cm) 
5 

Stück! Alle mit schöner Patina, intakt. 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Green patina, intact. 5 pieces! 

Sammlung Bronzegegenstände. Darunter ein Set polyedrischer 
islamischer Gewichte, Schlüssel aus verschiedenen Perioden, 
zwei Streitkolbenaufsätze und eine Punze mit frontalem Tierkopf. 
25 Stück! Gold! Meist mit Patina und intakt. 350,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Collection of bronze items comprising a set of Islamic polyhedric weights, 
diverse keys and two mace heads. 25 pieces! 

Sammlung spätantiker Bronzegewichte. 
Kugelzonengewichte aus Bronze mit eingeritzten Nennwerten 
zu sieben verschiedenen Gewichten, manche Gewichte doppelt, 
eines der Gewichte mit Monogramm. Teilweise Sinterspuren, 
grüne Patina. 10 Stück! 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Late antique sperical commercial weights made of bronze. On the upper face 
denomination, one weight with monogram. Some sintered, greenish patina. 
10 pieces! 

Sammlung islamischer Bronzegewichte. Polyederförmige 
Gewichte für unterschiedliche Gewichtsangaben, ein Polyeder 

9 Stück! Grüne oder braune 
Patina. 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Islamic, polyhedrally shaped weights made of bronze for different 
denominations, one polyhedron with etched decor. Green and brown patina. 
9 pieces! 

Sammlung vormünzliche Zahlungsmittel aus Bronze. Keltisch, 

Lanzenspitzen (20) und anderes. 78 Stück! Grüne Patina, intakt.
500,–

 

78 pieces! 

790
Sammlung römischer Schlüssel. 
Zwei Schiebeschlüssel und fünf Ringschlüssel aus Bronze. 7 
Stück! Grüne Patina, intakt. 350,–

 

Green patina, intact. 7 pieces! 

791
Sammlung römischer Schlüssel. 
Schlüssel, davon 10 als Fingerringe mit Schlüssel, 1 Riegel. 19 
Stück! Grüne Patina, intakt. 250,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit 1960er Jahren.
 

19 pieces! 

792
Sammlung römischer Schlüssel. 
aus Bronze. 31 Stück! Grüne Patina, intakt. 600,–

 

intact. 31 pieces! 

793
Sammlung byzantinischer Schlüssel. 

und einem Griff in Form eines Ringes. Ring mit dem Schaft 
durch ein Scharnier verbunden. 7 Stück!
sowie braune Patina, intakt. 250,–

 

brown patina, intact. 7 pieces! 

794
Sammlung byzantinischer Kreuze und Enkolpia. Mittelbyzantinisch, 

und ornamentalem Dekor, darunter 5 Hälften von kleinen 
57 Stück! Grüne Patina, intakt.

1.000,–

 

Collection of cross pendants and halves of encolpia made of bronze with 

Green patina, intact. 57 pieces! 

795
Sammlung byzantinischer Bronzestempel. Frühbyzantinisch, 

12. Jh. 7 Stück! Grünbraune Patina, intakt.
650,–

 

7 pieces! 

796
Fünf Steinbeile. 
aus Jadeit u. schwarzem Basalt. 5 Stück! Einzelne winzige 
Absplitterungen, sonst intakt. 250,–

Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, erworben vor 1981.
 

Five Neolithic stone axes made among others of jadeite and black basalt. Few 
tiny splinters are missing, otherwise intact. 5 pieces! 



300

797
Schöne Sammlung antiker Objekte. 
Fayence. Spätzeit, um 500 v. Chr. H 9,7cm. Kleine Restaurierung 
am Fuß.  b) Drei 

Intakt. 
erworben.  c) Runde Bronzeapplik mit der plastischen Büste von 

 d) 
Silberner Fingerring mit Gemme aus orangem Karneol, darauf 

Intakt.  e) Drei Gewandnadeln, eine 

Römisch. Bronze mit Patina, intakt.  
f) Drei römische Tonlampen, darauf Adler mit Kranz, 

Kunsthandel.  g) Zwei spätrömische Schlüssel aus Eisen, L 5,9 u. 

Besitzers 1948 erworben.  h) Webgewicht aus Ton, H 5cm. Magna 

heutigen Besitzers um 1900 in Süditalien erworben.  15 Stück!
500,–

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung.
 

Nice collection of ancient objects incl. a) a faience ushebti, Late Period, about 

century A.D. (intact), c) round bronze applique with bust of Artemis/Diana, 

(two intact, one is restored at the nozzle), g) two Late Roman iron keys (with 
little corrosion), and h) a weaving weight made of terracotta from Magna 

15 pieces! 

Sammlung antike Objekte. 
Jh. v. Chr.: Statuette einer Frau, die sich an einen Pfeiler lehnt (H 
19,2cm, Kopf fehlt), Oberkörper einer Frau mit Polos u. Schleier 
(H 10,2cm, unterer Teil fehlt), Kopf einer verschleierten Frau (H 
4,7cm, ab Kinn gebrochen), Kopf eines Heroen oder Königs mit 
Diadem (H 7,5cm, im Hals gebrochen). Römische Tonamphora 
(H 24,5cm, intakt). Bronzezeitlicher Topf aus dunkelbraunem 

Kleine römische Tonlampe (L 6,3cm, intakt). Zwei römische 
Glasunguentaria (H 10,9cm, eines intakt, das andere gebrochen). 
14 Stück! 250,–

Provenienz: Seit Ende 1950er / 1960er Jahren in bayerischer Privatsammlung.
 

B.C. incl. a statuette of a woman leaning at a pillar (head is missing), bust 
of a veiled woman with polos (lower part of the body is missing), head of a 
veiled woman (broken at the chin), head of a king with diadem (broken at 
the neck). Roman amphora. From the Bronze Age a large pot (intact). Small 

14 pieces! 

799
Antiken und Kuriosa. 
Darunter eine Sammlung Kosmetikgeräte und Nadeln aus 
Bronze und Bein (teilweise sehr feine Arbeiten, 14 Stück, 
darunter eine Nadel mit winzigem Schlüsselanhänger , eine 
bleierne Namensplakette , zwei Phallusanhänger, 16 Ringe aus 
Silber und Bronze (darunter drei neuzeitliche Imitationen), 
ein Maskenanhänger und eine Brosche im skythischen Tierstil 
(beides moderne Arbeiten und kein Gold). Ca. 50 Stück! Das Lot 
enthält kein Gold! 250,–

Provenienz: Österreichische Privatsammlung seit den 1960er Jahren.
 

Collection of ancient objects, curiosa and modern imitations. Comprising a 
very nice collection of ancient cosmetic tools and needles, Roman phallus 
pendants, rings of different periods.  About 50 pieces! The lot does not 
contain golden objects! 

Drei Objekte. 

vermutlich römische Kaiserzeit (L 13cm); ein Zylinder mit 
3 Stück! 500,–

 

cosmetical instrument) and a terracotta cylinder with cuneiform inscription 
(dating uncertain). 3 pieces!
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